Gefegfammiung
bed Fiirftenthums Renf altever Linie.

M1

(Yusgegeden ben i2. Januar 1857.)

1. Betanntmacbung,
bie gu bem Gothacr Bertrage vom 15. Juli 1851 wegen gegen:
feitiger ber i Bufags
WBeftimmung

batrefend.

Radidem unter ben fimmtlichen, dem Gothaer MWertrage vom 15, Juli 1851,
mwegen gegenfeitiger Uebernabme der Ausgurorifenden beigetretenen taten, mit
Fudnabme bes Konigreihs Bayern, eine Jufagbeftimmung Ju dem gedadyten Ber:
trage vereinbart worden ift, weldye wortlidy aljo fautet :
Cheliye Sinder (Desgendenten erften  Grades) miffen von dem
taate, weidem ber Vater qur Beit ihrer Gcburt al Unterthan
angehorte, aud) bann, wenn nady bee Gefepgebung dicfes Staates
bic Unterthanenfdiaft des Vaters auf bie Kinder nidyt iibergegangen
fein follte, cbenfo dbecnommen voecben, ald ob diefeloen durdy die
@eburt bie Unterthanseigenfdyaft bes BVateré eworben hatten (§§.
1. unb 4. bes Wertrages vom 15. Juli 1851), 8 fei_benn, vap
fie P Unterthanen cines ber dbrigen fontrabisenben Staaten ge:
worden waren,
Daffelbe gitt von unehelidhen Kindern (Desyendenten erften Gra:
m) m Bajichung auf beren Wutter (§§. 1 und 5. alin. 1 a.
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fo wird foldye hierburdy gur dffentlichen Renntnif gebradht, und baben fich bie be:
treffenden Bedrden biewnady gu adten.

Greig, am 2. Januar 1857.

Bilefil. Reuf-Plonifde Qanbesregicrung vaf.
Dtro.

Sigter.




2. Betanntmadung,
bad DBerbot der Audfubr von Pferben gegen dad JoUvereins.Ausland

betrefend.

Nad) dem Worgange anderer Staaten wird die Ausfihrung von Pferden iiber
bie Grenge, nady Landern, weldye nicht gum beutfdyen 3ol: und Hanbeléverein ge:
bdren, audy fiie dag biefige Farftenthum auf Grund bes §. 3. bes Ioligefeyes vom
1. Wai 1838 und bei Vermeidung ber im Gefege wegen Wnterfudiung und Be:
fteafung der 3ofloergehen von demfelben Tage feftgefegten Strafen, bhicrmit verbo-
ten und woecden dabee die diefeitigen Staatéangehirigen vor Sdaden und RNady:
theil, weldyer fie bei Uebertretung des Werbots trefjen wirde, gewarnt.

Greip, den 7. Sanuar 1857.

Fiietl. Reuf-Plauifdhe Landedregicrung daf.

Dtto.

5. GelbanGridpendarf.







Gefegfamminng
bed Fiirftenthums Reuf Altever Linie.
M2
(Audgegeben ben 21. Januar 1857.)

8. Regicrungs. Belanntmadhung,

bie Berhandblungen bed vom 8. bid 22. December 1856
abgebaltenen Sandtags
betreffnb.

Die Berhandlungen bes vom 8. bié 22, vorigen TMonats bier abgehaltenen
fanbtags befdaftigten ficy mit Fragen von fo hober Widigheit, unbd laffen far
a8 allgemeine obl fo mandhe niiblise Folge hofien, bafi bie Kenntnifi decfelben
fir_afle Bewohnec ded iieftenthums gewip von Interefle fein wird. Auf hodften
Befehl werden daher die Ergebniffe joner Berhandlungen in Folgendem jur al:
gemeinen Sunde gebradt.

Der_widytige Gegenfland derfelben war cine neue Regulirung ber Grund:
ftewer.  Der Betrag dicfer Steuer im Ganyen war an fidy Peincdwegs hod), viel:
mey in Bergleihung mit anderen Landern iemlicy niedrig yu nennen, allein die
febr ungleide Bertheitung decfelben madee fie gleicywohl in vielen eingelnen Falen
riidend.  Der bisher beltanbene Steuerfufi wurde, fo viel betannt, im Anfange
bes (iebebnten Jahthunderts, nods vor dem breifigidbrigm Kriege, cingerichtet.
@6 (8pt fidy nicht annehmen, baf man dabei mit ber Genavigleit verfabren ift,
weldye jegt in foldyen Fallen angewendet wir; ware aber aud) ber Steuerfuf
ben bamaligen Verhaltniffen volitommen angemeffen geroefen, fo mufite er bodh burdy
die, in cinem Bcitcaume von mehr alé ywei Jahrhunberten cingetretenen Berdn:
berungen ungleidy wceben.

3n ciner fo langen 3eit hat fidy natiiclidy bic Bodenlultur vielfach wverdnbert.
@rofe Bobenfladyen, relde ju Anfang jened Jeitcaums mit Wald bevedtt Taten,
unb beshalb ju_einer 3eit, wo bie Klafter Holy nur wenige Grofdben galt, einen
febr gevingen BWectly hatten, vourden urbar gemadht, unb nady unb nad in nugbare
Felber und Biefen verwandelt, Die ahl dev Haufer, befonderd in den Stadten,
bat fidy feit ber 3eit vielfady vermehrt und an bie Stelle Heiner und fdledyt
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gebauter Bohnungen find gecdumige und woblgebaute Haufer getweten; voryiglidy
aber routde burd) ble nady und nady eingercetene grofiere heifung bes Grunbes
unb Bodens — cine matiirlidye Folge ber Reigenden Bevdlterung — cine immer
grdfere Ungleidiheit ber Steuern hecbeigefibre, indem nicht gebirig. bamul gc[tl)m
Tourbe, auf bie aby Grunditide egen.
Die natirlide Folge aller diefer Umftande war, baf ber alte Steuerfuf nad) unb
nad) aus allem Berhilnip fam.

WBei Grridytung beffelben ‘Toaren bie Rittergiter aufer Anfap geblicben; von
biefen varen bagegen die — im Laufe bec 3eit gany avgeommenen — Rirte
dienfle u leiften. Xud) vousden, wenn ber aa.m( baju eintrat, von Sriten der
Ritterfdaft, unter verfdyiedenen Namen, jedody {mmer nur auf beftimmte 3eit, ber
fondere Beiteage bemiligt. Rady und nady bilbete fidy bas Verbalenify dahin aus,
baf, wenn bie Landedbedirfniffe ben Betrag von ywolf orbindren Steuern dbere
fliegen, ber Rerbebarf burd) eine allgemeine Abgabe — Gontribution — aufs
gebradt vourde, welde dann eben fo bas Reuecfreie, wie bas Reuerbare Grunbs
tigenthum traf.

u der 3eit, wo ber Steuerfuf eingerichtet wurde, war die Sahl der Hitter:
giiter ungleidy grofer ald gegenmartig. Im Baufe bes fiebpehnten und acheyehmten
Sabrhundecté tamen viele derfelben burd) Kauf in landesherrliden Befig, und
wurden nadigehends perfcblagen; das leptere geldba audy mit mebceren bedeutenden
Domanengitern. Den Kaufern der auf biefe Weife in den Befif der Unterthanen
getommenen Grunbfliicte vwurde dabei bie Steuetfrcibeit ausbridlicy jugeflanben;
bagegen wurden biefelom feit Ginvidtung ber Gontribution gu diefer jedesmal yus
geiogen, unb mit n« unter bem Ramen ,,Gontribution vom fteuecfrrien Gute”
betannten Abgabe beleg

Bereits in dem umm Sabrychend deé verfloffenen Jahehunberts waren bie
@taatdbebirfiffe fo gefiicgen, bap feitbem bie Gontribution unentbebrlidy geworden
unb Peine Mglidyteit vorhanben ift, bag biefelbe je wicder gany wegfallen Lonnte.

Unter biefen Umftanden war die Cinfihrung ciner aligemeinen, gleidmagigen
Befteuerung alles im Privatoefi befinbdlicyen Grunbeigenthume ein Bert ber Roths
wentigteit; jugleidy it aber aud) cine angemeffene billige Gntfidigung bes bisher
Steuerfeeien_ eine Forderung ber Geredytigheit, weldyer man fidy nicyt eniehen tann,
Die Grundlagen fiir beided find burd) die Landtasverhandlungen fefigeftelt, und
werben Gegenfland eined demnacyft yu eclaffenden Sandedgefeges fein.  Sur Aus:
fibrung beffelben ift abec eine voUftandige Bermeffung, Gin[dipung und Kataflrirung
bes gefammten, ber Steuer unteclicgenden Grundeigentyumd uneclslicy. an[a
febr umfangreidie ®efdbdft exfordert nun alerdingd einem Jeitraum von mebhreren
abren, wird aber, wenn ¢8 irgend mdglidy, fdhon im Laufe biefes Jabres in Anc
griff genommen roorden,
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@in_ anberer, widtiger Gegenfland ber Fanblagbverhanblung mwar cin o.m
dber Abldfung der bei Befgm&mmgm vorfommenden @efale, namentlidy der
Sehngelder; der den Qtanben dagu vorgelegte Gntoutf it von benfeloen genau

erwogen, unbd iy verfaffungémdfiges Gutadten dariber abgegeben Wworden; bad
o'm felb mird binnen Kuryem veraffentlidyt voerden.

ie in bec meueflen 3eit
b8 Beegbaued im biefigen Firftenthume nahmen ebenfalls die s:i;m,lm ber Ge
febgebung in Anfprudy. Im fedhdpehnten und fievyehnten, aucy nody im adytyebnten
Sobrhunbect wurde hier Bergbau auf Sitber, Kupfer und Gifen betrieben s die
redylidyen Berhaleniffe deffelben wurden nady dem aligemeinen Hectommen in Berg:
fadyen, audy aushiifiich nady ber Soadyiméthaler Bergordnung, jedebmal durdy ber
fonbere, den Unternehmern ertheilte lanbeshercliche Gonceffionen geordnet; €8 mue
aber an audbridliden allgemein verkindeten gefeplichen  Beflimmungen.
angel abyubelfen, wurden dem Landiage die Grundyige einer im efnticen
auf ben friber befolgten Regeln beruhenden, die nothighen Woridyriften abder diefen
@egenfland, und intbefondere iber dag Vechiltnif der Grunbbefiper u den Berg:
bauunternehmern enthaltenden gefeglidyen Berordnung pur verfaffungsmafigen B
gutadytung mitgetheilt und bariber reiftidye Werathung gepflogen; die Grlaffung
jener memrbnnng wird bemnadt efolgen.

@ine befonbere it wurde bei den ben Ane
gdfgtnlmlen ber Sicche und Sdule Jugeroendet.

ie Kirdye ift in bem hicfigen Bande fchr dirftig ausgeflattet. Die Refor:
mation, weldyer fid) bie damaligen Banbesherren frify mit Gntfchiedenpeit suroanbten
und fir weldye fie helbenmithig Lsmpften, fand bier nidye, wie in vielen anberen
Bandern, veihe KIdfter und andere Stiftungen vor, deren Fonds u Ausflattung
ber neuen Sirdye hitten verendet verden Fonnen, und fdon bie bel Ginfibrung
ber Reformation Statt gehabte _allgemeine Kirdyenvifitation eigte bie Unjureicys
fidyteit ber amals vorbandenen MWittel.

Furde audy bem dringenden Wediiefnii, befonders durdy lanbesberclie Be:
willigungen, fo toeit_thunlic), abgebolfen, fo madte iy dody im Saufe der Seit
immer wieder ber SRangel cines Bondd far allgemeine Mirdlihe Sroede fibloar;
biefem gu_ begegnen wurde bas, freilidy in anberer Weyiehung nidyt unbedentliye
Audtunftomittel gebraudye, gelegentlidy cine und bie anbere jur Grledigung ge:
fommene @telle lingere 3eit, alé e ber Regel nad) juldffig war, vacant u
balten, unb durd) Bicavien verfehen yu (affen, um au den dbrig blewbenden Gine
tanften tinen Wermdgenéftod ju bilden. So entfland die Geiftliche : Bacanylafle,
beren Kapitalvermdgen fidy gegenrodrtig auf etas iiber 2000 Fylr. beldufe.
biefe Kaffe urben audy gemille Befolbungsabyige gemiefen, weldre den pu befferen
tellen beforverten Geifliden auf gewiffe Jabre auferlegt wurden, und bagegen

20




anbeven, cldhe ingere 3eit auf geringen Stellen bleiben mugiten, mcrolonngnx
ulagen gewabet, audh biweilen folde Ausgaben beflcitten, weldye im allgem
Birdliyen Sntereife gu madyen waren, 3. B. Kepialien, Boteniohne, Beidafung
néthiger Biicher w. (. ., und fiir weldye 6 an cinem andeven Foud ganlich feite.
Bei der Nothwendigheid, dicjem Bedicfniffe ju begegnen, wurde bie Bejdafung
ined folden Fonds auf dem Landiage in Verathung geiogen und in deffen Folge
flandifdyer Srite cin fiie die augenblictihen Wedicfniffe genigender uidyuf von
jabrlidy 50 Thie. 3u joner Kaffe — weldye Fanftig den Namen aligemeine Kirdyens
fafle furen wird — bewilligt, mm;, lm eintecteubem Bedarf, die Cehohung def:
feben bie 200 Thte, in Auefide geell

Ferner nahm eine erhobte unmlluouna ber fandidulen die Thatigleit des
fanbtagé in Anfpru

Die 'Kufbvingung ber Wittel, weldye die Kirdien und Sdulen erfordern, it
ar gunacdft Dbliegenheit der Gemeinden s

vergl. die gefepliche Verordnung dber die Kuforingung des fir RKirdyen

unb Ziuton exfubelcyon Aufwandes vem 7. Sanuar 1854, g A

alléin bie uom Bidyigheit, weldye ein_geboriger Schuluntecridyt nidye allein fie
e besefanden @eaeinden, fondesn audy fi die allgemeine Faifayet I)al, mad;l
nidyt allein ber Staatéregicrung und bem Kirdyenvegiment die forgiame mmuf:
fidtigung bes Sdyutefens gur Pfliche, fonbern madye audy ntbig, daf der Staat
aushilfliy eintrete, wenn die Sivafte der Gemeinden nidyt auéreiden, um  jenem
Bmede gehirig ju_genigen.

‘Bicrauf ward von ben Grlaudten Sanbesherren fhon in fierer et ety
WBebadyt genommer, und namentliy bereits in dec erflen Halfte des vorigen Jabr:
bunderts — guerlt nur fie die Herefdiaften Dbergreiy wnd Dilau — cine Kaile
qur Bebeffecung der geringen Gehalte dev Landfdyulichrer geftifet; fpiter wurden
Befelben nody anvee Juflfe gewidinet, und i die Wetimmang ciner algemcinen
Scpultaffe fiie das gamye Land gegeben. Seit dem Sabre 1% , bl bicfe Kafle einen
jahulicen Juldwp aus Landeomitieln, welder anfanglidy 300 Tpic. brerng.  Bei
! Dicies Buidyuiies ward yroar aud eine allenfalige llnlrrﬂuunno Radtifdyer
Bebrer in Aucfidyt genommen, jedody dabei auedridlicy beflimme, daf diefelve fets
nur wrllbﬂadnnb fein i

Somnte biemit audy ein Anfang gu Bervefferung der Lage der Landfchul:
Ierec gemadyt wecden, o reidite dody diefe Wnterflipung bei Beitem nidht aug, um
auf die Dauer bem Biditcfuiffe ju genigen  Der immer hoher (eigmde Prei6.
alled deffen, was um_ Leben nothwendig ift, gegenitber dem fo fehr gevingen Gine
fommen dec meiflen Schulfleen — unter den 34 Schulflelen bes Landes be:
fanben fid) 2, becen Gintommen unter 100 Thir., und 15, deren Ginfommen nuc
amifden 100 und 150 Fhiv. beteug — madye eine bleivende Becbelferung dejfelben
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unumgnglidy ndthig; die grofen Anfpradye, weldhe, in Beegleidung mit ber friberen
3eit, an ben Untertidt ganadyt werden, exheifdyten cine Bermehrung der Leprmittel ;
bas auﬁmrhuulm\c Amwadfen der Bevdlterung, weldhe in den Jabren 1833 bis
1855 von 30,041 auf 39,302 Kapfe, mithin um mehr alé 30 Procent frieg,
Batte cine grojie llfbtrfllllung der Sdulen yur Folge, fo bap bei mandyer berfelben
bie Krifte cineé cingelnen Rehrers villig ungureichend rurden, und die Anftelung
von_-pilfélehrern iyt umgangen, ober audy nur linger  aufgefdpoben werden
fonnte; endlidy war audy in cinigen Fallen die @mmumng dlterer, u_Grfillung
ibres [dweren Werufs nidt mehr tidtiger Bchrer nothig. BWean audh in der:
gleidyen Falen bie Wehrjabl der betrefienden Gemeinden fidy willig yeigten, yu dem
exfordeclichen Mehraufroande bdas Jhrige beigutragen, fo fonnte von ibnen bod)
billiger Beife nidyt verlangt weeden, denfelben allein gu dbernehmen, und e8 mufte
Decfelbe daber teilwoeié aué der Landfdultafe sliten vrrben. X Sicen Granben
wurde fandifdyer Seitd ber 3ufdup ju lepterer mit dantendiwerther Bereirmilligheit
nad) unb nady bié auf 850 Thlc. erhah.

ud) auf dem iepigen Sandtage bethitigten die Horen Stande ibren vihm:
lidyen @inn fiir Debung deé ofentlichen Unterricyts, inbem fie biefen Bufdup auf
bie Ginangperiode von 1857 bie 1864 nody um 150, mithin auf 1000 Shir.
jabrlidy ehohten, unb ihre Deputicten ju Bewilligung weiterer Jufdyiffe fir den
Ball_ermadytigten, baf burd) nothwendige Grridtung neuer Scheerfieien, burdy
Ausidyulungen und Begrindung neuer Schulen obec durdy Emeritirungen fidy das
Dediicfnifi dayu herausftelen folte, unb, was incbefondere die Emeritirungen be:
tifit, der clwmge Aufwand fiie diefelben niche aué dem laufenden Fonds beftitten
wetden

th -bauplbrbmgnng 3u Pebung der Bandidyulen ift die Heranbilbung tidy:
tiger ehrer. Schon linglt wurde extannt, baf bieyu der Unterticht auf einem
Gymnafium oder Syceum nidyt audreiche, weil berfelbe fiir den Lanftigen Eandichul-
lebrer auf ber cinen Siite gu viel, auf bn anbern ju wenig gm«lm, bnl fiibrte

ung ln[vubmr fir Finftige

feminatien. — udy fix uniec fano madte i das Bevafuif cinr folyen Hnflalt
fiblbar. Bei den fehr befdyranteen Ausfichten, welye d38 Cintommen der meiften
@dulftellen benen bietet, weldye fidy dem Schulfadye widmen, ift nidt ju verlangen,
nody gu enwarten, daf biefe auf ihre Vorbilbung aus cignen Mitteln cinen Auf:
wanb madyn, der mit ihren Ausfidyten fir die Jutunft im Migvechiltnifi frepen
witbe; bies ware aber midt yu vermeiden, wenn fie genothigt waren, auds
{anbifdye eminatien u befudyn, o fie it wie bier, auf allen eiten Unter:
figung und mannigfas t mtlblmﬂ finden, unb chen fo wenig den
Unterridye frei bateen.  Dies i-um, nady forgfamer Grwigung aller Umflande,
im abre 1843 ju ber Criidtung bes lmfgtn Sullehrecfeminars.,  Daffeibe




wurbe anfingliy mit einem jdbrlichn 3ufdpug von 350 Tbir. botirt, blefer jedocy
fpdter_auf 400 Spir. echihr.

Bon ben_ frit 1843 auf biefer Anflalt hecangebildeten 3iglingen wurden vier
unb ywangig in hiefigen Sculbienften angefteltr, adyt haben im Auslande Anftellung
gefunden, was ein nidyt unribmlidyes 3eugnif far die Wirtfameeit des Seminars
giebt; einige 3dglinge belelben werden bereits al6 Hilfslehrer vermendet, andere
find alé Privatlehrer thitig; elnige find aud), die bier echaltene Ausbildung be:
migend, ju_anbderen entfpredienden Berufdarten dbergegangen. Die 3abt der feit

54 in bag Seminar aufgenommenen, und gegenmarti den Unterridyt
nody geniefenden Jiinglinge betcigt 22.

Durd) befonbere landftandifdye Beroilligung ift der Fonds des Seminars um
jariicy 50 Thir. vermehre worben.

Babrend auf diefe Weife fir bre geiftigen Interefen nacy Krdften geforgt
ward, fanden audy die materiellen thunlichfte Weridfidtigung. Aufer dem, waé
wegen orderung und Regelung der Vecfudpe gur Wiedecbelebung des Bergbaues
werbanbelt unb befdloffen ward, nabm audy cin weit widytigerer Gegenftand, die
ebung der Sanbmirhfdiaft, die Thatigleit des Landtags in Anfpruch. Die nchfte
Becanlaffung daju gab cine Anyeige ded Phfitats Burg? und e in beren Folge
exftatteter Deridht bes bortigen Amtes oer den Jufland ber BWichyudyt in jenem
anbestbeife und bie Wittel, beclelben aufyubelfen.

Bei den lanbtdglien Berathungen biecdber madee fidy bie Anficht geltend,
baf e8 nidyt gengen werde, fiir ebung eined eingelnen rocigs der Landrvirth:
{dhaft in bem cinen Sandestheile etad yu thun, dap vietmehr das Wefteeben auf
Refdrberung der Bandwirthfdyaft berhaupt ju_tichten fei, und e8 wurden Randifdyer
@tits eben fo woblgemeinte alé facybienlidye Antrige gefelt.

@6 ift nidt gu vertennen, baf, ungeadtet bes ausbauernden Fleifies unferer
anbleute, bie Landwirthidhaft bei und nody Peinesroeges den Auffdhroung genommen
fat, wie in ben Nadbarlndern; nur einige grofere, in ben Hanben cinficysvoller
unb fteebfamer Befiger befindliche Landgiter, madhen bavon cine Audnabme. Dev
@rund diefer Grfdeinung it nidyt in bec Befdyaffenbei des Bodens allein u
fudyen; in mandyen Nadybariindern, deren Woben nidyt ergiebiger i, ald der un:
fevige, bat fidy in neuerer 3eit bie Bobentultur, unb namentlidy die der Biefen
bemunberung8mirdig gehoben, mabrend hier bie Forfdyritte derfelben nur gering
maren. Die Haupturfadye biefer Crfdrinung liegt darin, baf unfere Landiwicthe
bisher ben fanbbau immer nody in altgewohnter Seife betrieben, unb fidy bie
Bortheile nody nidht angeeignet haben, wweldye die Bervolltommnung ber Landroirth:
fdaft in anberen anbern barbietet; man darf fid) baber iyt wundeen, bap fie
Bleife, binter ipren in den

auh bei
qurdblcioen.
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Um biefem Ucbelftanbe fir bie utunft u begegnen, it ¢6 nithig, unfere 2ands
leute mit ben grofen Bortheilen ber vervolltommneten Eandrwirthfdjaft vertraut yu
madyen, unb fie durd) Behre und Beifpiel jur Nadahmung anuregen. Der fidyerfte
$Beg gu biefem 3icle it bie BWilbung von Wereinen unter Leitung  patriotifdyer,
mit den Fortfdritten ber Landwicthidhaft vertrauter Gutdbefiger, welde fid) die
Berfolgung jenes 3medes jur Aufgabe madyen. Firfllie Regierung wird mit
Bergniigen bie DBilbung folder Vereine befordern; landftindifdher Seits ift u Un:
terftiigung jenes 3meced vorldufig in Fondd von jabrlidy 200 Thir. bewillige
‘Toorden.

Died waren die widtighen Segenftdnde, weldye auf dem Landtage yum Ab:
[(up gebradit wurden; auferdem wurden nody verfdiedene anbere Angelegenheiten
geordnet, weldye weniger allgemeined Intereffe haben.

Uber audy widytigere Fragen famen jur Spradye unb vorldufigen Berathung,
3 $B. bie Crlaffung um Staatsdiener: und Peniiondgefeges, die anlul}mng nna

g tifdyen
beitafdyeue . [. w.; b-ere Oegenflande exforderten jebody tiefer eingehende umu
Tungen und tonnten daber fiir jept nur vorbeceitet wecden.

®enif baben fidy die Hereen Stinbe burdy ibre Thitigleit, welde in_ dem
turgen Beitraume von vieryehn Jagen fo viel leiftete, geredhten Anfprudy auf bem
Dant bes Landed ermorben.

Grel, ben 14. Januar 1857,

Fieftl. RMeug-Plauifdhe Landedregicrung vof.
DOtte.

K. v, GelbemGrispendorf







Gefegfamminung
bed Fiivitenthums Reuf dlterer Linie.

N 3.
(Musgegeben ben 2. Februar 1857.)

4. Betanntmadung,

bie mit ben fanden hoher Jingerer inie gefdyloflene Convention
wegen gegenfeitiger Sulaffung der Handwerfer in den
GrengOrtfdyaften

tetvefen.

tm bie Befugnif der Untecthanen bes Firftenthume Reuf dlterer Linie und
Dicjenige, dev in dem Vajite des Firftlihen Juftigamtes Hobenleuben wohnenden
Staateangehirign des Firftenthums  Reup :xun,;mr Sinie, je in bem andern
Staatsgebicte Arbeit und Evweed jufuchen, i , dem Sinne bes Artitel 18,
b Jolvcreiniguigsvericagd vom 1. Rai mlfyndmnbell Weife gu tegeln,
unb Die Anfande, weldye i diefer )Bmtbung ollgrmmlul aben, foweit ¢ mit ber
betheiligten Staaten l.»e(mm.wu Snnungoverfaifung vercinbac ift, ju e
[ﬂugm, haben fidy die Farftliy Reup:P lauijde Regierung yu Greiy
cinee, unb die Furflid Reufi-Dlauifde Regierung pu Gera anderer
Seits abee den Grundiap veveiniget,

bai 6 binfiibro ben im Fiietenthum Reufi-Breig, forvie den im Be-
aitke bes Juftizamtes Hohenteuben wobhnhaften, gur felbfftandigen Ger
warbeausibung in ihrer Hrimath gefeplidy befabigten Handroertern geftattet
fein foll, in ben vorbeyeidmeten Territorien wedpfelfeitig mit allciniges
Angnabhmne der Stidte wnb der Radtifdyen Gemeindebesicte, Arbeiten ihres
Gowerbes Juibecnchmen wnd vercidyen und - fidy b«;u ber in iprem
Lobne fiehenden Sewerbsgehilfen gu_bebienen, obne daran durdy bie
Dandivceter und Jnnungen des Staats, innerhalt. deffen i acbiten, be
inbert werden g Lonnen,

3
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Dabei witd jedody beibecfeitig ber ausbradiie Borbehalt binguge:
figt, baf bie Hanbmerter, wenn fie audy durcy dad in ibrem Bateclanbe
eclangte eifterredt fidy u (egitimiren vermdgen, bei ber Ubernabme
won cbriten in Nadybarftoaten folden Bedingungen, von deren Crfitllung
audy fiir beflen Hanbroccter nadyft dem ginftigen Meitecredt die Beredy:
tigung gum_ Gewerbbetricbe, nady Vefinben nody auferdem durdy kinf:
fn o eaffnne Gt unb algemcine Berromungen abingiy axmadt
voerden diefte, und ingbefondere die Vaubanbwerker betri
eegen brcn eifung st verfig! werbenden Ginelpungan iy e
fall6 gu untevwerfen haben werden,

@oldyes wird jur allgemeinen Radadtung hiermit bebannt gemadyt.
Greij, am 22, Sanuar 1857.

Firftl. Neuf-Planifde Landedregicrung vaj.
DOite.

. v, G Grispmbort.




5. Betanntmacdyung,
bit bon bem CM)[ ifterium anber gemadite
ber bie vefp. ber Bes
fimmungen in §§. 5. und 12. ded amrlnmn(d;cn Gefehes “liber Abs
turgung ber Friften fur Verjdhrung gewiffer Forderungdeedyte

betrefeud.

Auf Grund ciner von bem Grofherzeql. Sady. Staateminifterium w%umar
auf nfeve deefafliige Berantaffung anher gemadyten Witthilung b die dortfei

Auslequng refp. Anwendung ber ngen im wnd 12, des omo
bergogl. Weimarifden Gefetcs vom 26. Wiry 1539 aber Abivzung der Friften
Jur Verjdbrung gewiffer Forderungdredhte witd Jur gecigneten Nadyadytung der Be:
bdrdoen und Gamnunmalmugm birdurd) betannt_ gemady, baf bie Bevjihrung ber,
einer dortfeitigen Wehorde rivatperfon u fiquidisten wnb unberiditigt geblie:
benen Gevidysboften ciner rmm Behorde audy dann, wenn deven Anforderung
erfolgt i, nady Berlouf ciner vievjabrigen Frift fir cingetreten evadytet wird.

Grcip, am 24, Jamuar 1837,

Fileftl. Nenf-Planijde Landesregicrung vaf.
Dtto.

R v. GuloeneGridpinvorl.







Gefeglamminng
bed Fivftenthumé Reuf dltever Linie.

M. 4
(Ausgegeben ben 25. Februar 1857.)

6. Betanntmadung,

bie Grtheilung ber Redyte milber Stiftungen an die Krantentaffc
ber 8ei gefellen gu Reudnig, 8!

und Moblaborf
Beleffend.

Sn Folge hodfanbesherlider Signatur vom 8. laufenben Tonatd wird
biermit pur allgemeinen Bhdjnd;mng betannt. gemady,

baf ber
-i:, Gottesgrin und mbuwr haalien. S8 e pekghden lmu
milber @tiftungen extheilt wotden find.

@reip, am 12, Februar 1857.
el Reuf-Plavifde Landesregierung daf.

Dtto.

8. v, GuibermGridpentarf.




7. Belanntmadyung,
ben Befdluf der deutjden Bundedverfammiung vom 6. November
1856 in Metreff ded Sduges von Werken der Wiffenfdyaft und
Kunft gegen Nadydruc und unbefugte Nadybildbung
betreffend.

Al hodflen Difeh! wit ber in ber 28. Sigung ber deutfhen Bunbes:
vefammlung vom 6. tcvember vorlgen Sabres in Deteelf bes Scuges von
Becten ber BWiffenlebaft wnd Sunit gegen Rachdruct wnd wnbefugte Nacybitbung
fenenocit. gefafite Deidtuf, welder wovilidy alio fautet:

e bt b Ttk 2 e Bubckedlufes som 9. Sovembes
1837 unb ben Dunbesbdli vom 19 Juni 1845 (vergl.
bes mes: und Brnordmungsbldttes von 1843) fir Bt e mm.-
tur und_Stunt gepen Vadbeuc wnd medhanifihe Vervieljiltigung _ge:
nahete Sdus, fovie derjenige Sdup, welder durd) befondere Bun-
biebeidtile im 2ege dec Privilegiumo fur die Wate eingelner bes
vt werden i, witd dabin erwcitert, bafi bicfer
b Make berjenigen Auteren, weidse vor bem
Bundesteidhluffe ve Dovember 1837 vecflorben find, big jum
9. Qovember 1867 in Keaft beibe.
Seddy findet dec. gegenmvictige Dundesbefdtup nur auf foldye Weete
Amwendung, weldye suc 3ot nody im Umfange bes gangen Bunbee:
gebitd durdy Gefeoe ober Privilegien gegen Naddrue oder Nady:
bilbung gefdyige find.,
qur allgencinen Nadyridt und Legigliden Nadyadtung hierdurd) vecdfentlidy.
®reiy, am 13, Februar 1857,

Giirftl. eufi= Plauifdye Landesregicrung vaf.
Dite.

. v, Belben-Griopdorl.



8. Betanntmadyung,
die Ginfibrung der Retour. Recipiffe itber recommandirte Briefe
im intevnen Bertehr
Betweffend.

So Gemfieit deofalé getroffence Bereinbarung et bie yufolge des Artitel
24 des vevidirten Poftocreing - Vertragd vom 5. December 1851 fir den Poft:
verbehr ywifden den mlf mm, um a‘cﬂumm ,-.d)bngm Poflgedicten beteits
beftehende Gi Serlangen
der Abfender cine Gmpfangm(@nnmuna v 2ot (Retour - Reciiffe) Imgr
bradyt witd, fiiw beren Lcforgung an die abfendende Pofifielle aujir ter Recor
anbationcgebibe cine weitere ecgitung von 2 e, aber 6 ¥r. . alegen nﬂ,
vom I. MMarg . . an audy bei recommandirten Wricfen, welde mnerhald des
Fiiefilidy Thyurn: wnb Faxisfdhen Pofiverwaltungsbesivks yur Aufpabe wnd Avgabe
aclangen, verlaufig jeded mit Auefdiup des Kurfirfenthume Heifen, des o‘mg-
thums Najfau unb bes unter Wobifi:
cationen in Kvaft:

1) Das RKetour-Recipiffe ift von der abjendenden Pofifelic e reccomman:
Dirten Vrief Leizufigen und ven ber Abgabe: Pofifielle nady der Unter:
aeidmung durdy den Adreffaten mit nacfier Peft unter Recemmantation
an bm 'Ilu(a«brur juritjufenden, worauf Saffelbe dem Aufgeber behin:
digt i

2) Da bie Retour:-Recipiffe einen Nadweis der Beflelung fir den Aufs
geber bilben, fo haben dic Wdreffaten neben der Vellsichung deo Retour:
Recipiffe audy die bei den recommandirten Wriefen iberhaupt vergefdyvie:
bene der Poftanflalt gu evtheilende Empfangedefdeinigung ausjuftellen,
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3) Die Gebite fix Aubfielung diefer Retour« Recipfle, beyiglicy mum
eine Befeeiung nidt fatefindet, ift, wie im Bereindoertebr, mit
ober 6 Zr., je nad) ber am ufgabeort giitigen mmmal,mng, n v
abfenbende Poftitee yu jablen.

Soldes wird ur Nadyridit und Nadaditung hierdurd) beannt gemadt.
Greip, am 16 Februar 1857.

Fucftl. Reuf-Planifde Landesregicrung daf.
Dtto.

B v GelbemGridpendart.




Gefegiomminng
ded Wurﬁmﬂ)umo Reuf dlterer Linie.

M. 5.

(Musgegeben den 13. Miry 1857.)

9, Betanntmadung,

bie Aufhebung bed Berbots ber Ausfibrung von Pferden dber die
@rengen bed Jollvereing

beteeffend.

Das mittelft dec Betanntmadung vom 7. vorigen Ronats (Stid 1. Ro, 2.
ber Gefeglammiung 1. ) erlaffene Becbot ber Ausfhrung von Dferden Gbee bie
Grengen bes. 3ollvereing nady Landern, veldhe nicht Jum beutfhen ofl- und Hans
Delboerein_geheen, oicd in Uebereinflimmung mit ben in den Gbrigen Sollvereing:
flaaten getroffenen’ Anorbnungen hierdurd) wieder aufgeboben.

Grely, am 21. Februar 1857.
Gileftl, Reuf-Plauije Qandesregierung vaf.
Dito.

R v. GuloemGridpinver].




10. Betanntmadung,
ble Aufnabme Tlegtwill i im BurgPfden
Betreffend.

RNadydem bem Fiiellidien Juftigamt Burg? fir den Umfang bes_ betreffenben
Bejicts beflandigee Pommiffarifdbee Auftrag ur Aufnahme der feptmilligen Ve
figungen decjenigen Perfonen exthilt worden ift, weldye cinem anbern Geridyte:
flanbe af6 bem der gedadyten Behrde unterworfen find, fo wird Soldyes biermit
ur dffentlidyen. Kenntnif gebradyt.

@reig, bem 27. Februar 1857,

Fiietl. Reuj-Plouijde Lendesregierung vaf.

Dtto.

R, v, GutoemGridpindorf.




11. Betanntmacdhung,
auf ei dine jum Druden von Thdern
jever &tbﬁc von unten na@ oben, an Giufeppe Bofli in St. BVeit
bei Wien

betreffend.

Dem_Fabritvefiper Giufeppe Voffi in St Veit bei Wien ift auf gefdye:
Denes Anfudyen cin Grfindungdpatent auf cine neue unb cigenthimliche Drud-
mafdjine jum Drucen von Tichern (Shawie) jeder Grifie von unten nady oben,
auf bie Dauer von fanf auf einander folgenden Jahren fiie den Umfang bes hie-
figen Finftenthume mit ber Wirtung_theilt worden, dah Niemand_ohne vorher
erlangte 3uftimmung des Datent - Snabers cine  dergleichen Drudmafdyine hers
puftellen, ju verlaufen und ju benugen befugt fein foll.

Audy it bei Vecleipung des rivilegiums die Neupeit und Eigenthimlicys
fit ber Grfinbung im inne ber unter den_ Boflvercindregierungen wegen Gro
theilung von Grfindungépatenten  getroffenen Uebereinbunft - augbridlidy voraus:
gefegt worben.

oldyed Witd hierdurdy gur Radyricyt wnd Radyadytung sffentlicy betannt ges
madt.

Greig, am 2. Winy 1857,

Furftl. Renp-Plavifdhe Landedregicrung daf.
Dtto.

. 5. GlbunGridpendorf.






Gefeiammiung
bed Fiivftenthumd Reuf dltever Linie.

N 6.
(Ausgegeben ben 25, Wary 1857.)

12. Gcfep,
dic Abidfung der bei Befigverdnderungen vorfommenden Gefalle,
namentlidy der Echne und Sicgelgelder, ingleidyen bder Sehn
und Auflafigrofdyen
betwefjend.

Wi Peincih ver Swangigfte, von Botted Gnaden dlterer Linie
fouverainer Fiirft Meu, Graf und Herr von Plaven, Herr ju Greiy,
Krannidyfetv, Gera, Schlciy und Lobenftein 1c. 1c. 3¢,
faben, von der lcbergeugung geletet, dafi die erfellung méglidfler Freibrit bes
Grunbbefiges von wefenttihem @influffe auf die Gnowidclung ber lanbmirth:
idafttidyen DWetricbfameeit und die Hebung dev Landedeultur und daburd) auf ble
Ranbeswoblfabrt Gberhaupt ift, beceits durdy bie Gefese vom 30. Mai 1852 und
vom 15, Dctober 1853, cine Befreiung des Grunddefiges von riftlaften und

Feohudienflen im Bege der Ablfung angebahnt.

I Anfdlup an diefe Gefege haben Wir, um cinem fidy mehefady tund:
gegebenen Bediarfnif gu entfpredyen, Ung bewogen gefunden, nady vernommenem
Gutadyten Unfever getreuen Bandftinde das gegemodrtige

Geje ilber ALIBng der bei Btreutmuhmmutn vorfomuenden
Gefiille, namentlidy der Lehu- und Siegelgelver, ingleiden
ber Lehi. b ‘Iluflnﬁgm?

o erlaffen.

6
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§ 1.
istteted it bei Befigveranberungen ju_ entrichtenden Gefille, namentlicy bas Lebn:
Bifigouinde. 9eld und bdad Siegelgeld, ingleidyen der Lebn: und Auflapgrofdyen find nmady den

wngen. Borfdyiften bes gegenrvartigen Befeges ablosbar,

§ 2
’3;':;' b Das Redt, auf Ablofung angutragen (yu provociren) fleht nidyt nur bem
qwitagm.  Becpflichteten, fondern audy bem Beredytigten ju.
er Beredtigte tann aber von dem Provocationsredte erft nady Ablauf bes
Jabres 1862 und audy bann nur gegen foldye Beepflicyete Gebraudy madyen,
weldye fidy beceite fehs Jahre vom Tage der Provocation juridgeredynet, im Wefige
itees tehngelberpflidtigen Gigenthums Gefinden.

§3.

Kannen fie fidy n|d7( vereinigen, fo entfdycidet unter ihnen bie ’md;rlm(
ber @timmen, bie nady dbem Verhaleniffe bes Antheilé cines Jeden beredynet witd.

Sufoweit unter mebreren itbefigern bec Betrag der Antbeite freitig ift,
witd fir obigen 3med Bleidyheit ber Antheie angenommen.

§. 4
(Do S (8 Grunblage ber Aofofung bient ber Meeeh, weldyen bie abpulofenden Be-
....(... el wedytfame (§. 1) fir den Bereditigten ald jahrlidye Rente haben,
unbioge 3u Belliellung dicfer Rente ift gu_crmiteln, welden Grtrag diele Gefdlle

in cinem Sabrhunbert geben wirben, dicfer Grtvag burd) Hundert getheilt, give
bie jabelie Rente.

A

§5
s Rady ben biesfalls angelelten Grmittelungen ift im iefigen iefenthume
.m.- ... m m.(ug...a 4 Gehebung von Echngelbern unter folgenben TRobalithten hec:

«) "Sn ben meiften Srtfdaften und ber Regel nady i bas Lepngeld in
allen Fallen, wo bas fehnfti auf cinen anbecen Befier dbergeht, b
geldhehe dies burdy Berduferung unter den Lcbendigen ober durdy Ber:
ecbung, ju cntridten, jebod) mit der nibheren Beftimmung, baf, wean
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mehrere Geben vorhanben find, denfelben freifteht, binnen einer beftimmten
Beift denjenigen aué ibrer SMitte gu_bepeidnen, Welder dad eresbte Lehn:
{tad aunehmen fol, in weldem Fale dann €6 cines Lehnsbefolgung von
@citen ber gefammten Grben it bedasf, wobingegen, wenn biefelben
bag Lehnfliid an einen britten veckufern wollen, fie daffeoe vorher ing:
gefamme in 2ehn Ju nebmen und dag Sehngeld yu entridyten haben.

2) Bagiigliy der an die tobte Hand dbergangenen (ehndpflichtigen Be:
figungen it tegelmdfig alle ywanyig Sabre bie Bebn gu ecneuern und
Lehngeld gu enceidyten.

3) Ausnahmoweife beftet bei einigen Eehnftiden die Obfervany, ba in Grb:
fallen von den gefammten Grben bie Stecbelehn und von demjenigen unter
ibnen, welder dag Sehnftict ibecnimme, die Annahmelebn ju_befolgen ift,
audy, wenn mue ein_eingiger Grbe vorbanben ift, bicfer forooh die Sterbe:
fehn af6 die Anmahmelehn gu befolgen unb auf beide Fale bas Lehngeld
u entridyten bat.

4) Sn manden Drten, wo bie Entridtung bes Lefngeldes in ber unter 1
beyeidneten Beife iblicy ift, befteht nody auferbem die Dbfervany, dah
bei bem Tobesfal bes Lehnmannes bad fogenannte Eieine Sterbelehngetd
— cine nad) der 3ahl der Grben und der Eehnftide fich ridyende Aogabe —
Ju erlegen it

Gnblidy beeht

5) bei cimyelnen chnfliiten neben dem Lehngelde bei Veranberungen in der
Perfon bes Lehnmannes audy die Becpflidytung Ju_ Entridytung von Lehn:
9elb bei Beranberungen in ber Pecfon bes Lehnsheren.

Um nun den Rentemwertl) diefer Geredytfame yu ermitteln, find auf ein Jabhr:

funbest

in ben Fallen unter 1 unb 2
finf,

in bem Falle unter 3
feds,

ferner fiir dag Pleine Stevbelehngeld (4)
wei,

fikr ba8 Rehngeld bei Werdnderungen in ber Perfon des Lepnaesen (3)
brei

Lehnfate angunehmen.
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Da in bem alle unter 4 bad Sehngeld iy audy nady ber 3ah( ber Croen
tidytet, fo ift bei Grmifteung ber Ablofungérente angunchmen, daj jedesmal brei
Gxben vorhanden feien.

In gleicyer Weife it cadfidtlicy anderer, bei Befigvecanberungen Gblichen
Gefalle, namentlidy bem fogenannten Qiegelgelde und dem  fogenannten Lehn: und
Auflafgrofdyen ju verfabren.

3ur Grlauterung dienen bic in ber Wrilage A erfidyttidhen Beifpiete von
Beredmungen firr bie obigen Falle,

§ 6
g Die Laubemialpfligt mup gleidyeitg fiie alle ﬁt\flr, in welden e Hinfidytticy
ale auter deffelben Grundfhices eintritt, abgeloft wecden.  Gbenfo miffen mit der Laude:
mislféle.  miglpflidyt die etiwaigen anderen Gefdllen bei Brﬁ@vrmubrmnlam abgeldft werden.

5 7.
Fudmi I-u“ m.a)m (l'd) ber mamu ded Bchngeldes nady dem Becthe des pflichtigen
bat

o suodrdert moglidyten Fieif an-
i 1ot guoenben, um cine nn(hd}c Qercinigung der Pavteien ber ben Lehmvertl) yu Stande

ion: ",.. bringen und Dicfelben befonders auf den’ nicht unbetcidlidyen Koftenaufwand

unb auf ben Bergug aufmertfam u madyen, welden cine Taxation mit fid) bringe.

Sommt cine gitlidye Vereinigung nidyt ju Stande, fo ift yur Jaration yu
fdyeeiten,

3u diefem Behufe it von Unferer Landebregicrung cine angemeffene Angahl
fadyecftandiger und uverldffiger Manner Ju Oelandigen Taxatoren pu cenennen
und ein fir allemal in ciblide Pficyt yu nehmen.

Aué biefen bat far die vorjunchmende Sazation cinen die Ablofungdcommiffion,
einen ber Becedytigte und cinen der Verpflidytete Ju wablen.

§. 8.

Duighun i Bei bec Baation it fofgendermaon yu verfabren
1) Diefelbe wicd yunddft ohne alle Ridfidyt auf die Dblafien unb Abgaben
vorgenommen und babei bie in der Begend gangbaren Preife beim Ver:
taufe an Fremde ju Grunde gelegt.
2) Bei geldyloffenen Gitern werden alle Weftanbdtieile becfelben cinyeln abs
gefdapt, evenfo bei blofen Hiufern die Gebdude, der Bauplap und der
“pofraum jebed befonbere.



— 29 =

) Der Beteag bee aufhaftenden Avgaben und Dblaften twird befonderd. v
mittelt, mit dem fiinf unb ywangigfacyen Vetvage capitalifict und von ber
gang; hxrn(mnafummr in Avgug gebradyt.

Grbsinfen, Srift: und Frohugelder und ahnlicye Aogaben nady
ibrem feftfichenden Betrage;

@teuern und andere aufhaftende Landedabgaben mady dev Hibe,
weldye fie ur At dec Taxation haben;

Kiren:, Sdyut: und Gemeindelaften nady cinem biltigen, wo
miglidy ywifdden ben Parteien yu vereinbarenden, auferdem na
Grmeffn bec Ablofunggcommiffion mit Berictfidrigung e
bidherigen foweit_ derfelbe i
(rmn!eumbm Anfdblage angunchmen, babei find jebody audy bie

Ovaigen Gemeinbenupungen gu_beriefidtigen.

Anter Getyifen find ibrigens nur bie cigentlicyen, nidyt abev die — nament:
lidy bei den Kammerlchnen vorfommenden — fuarn Grbginfen gu verftehen, weldye
bi:fb bic Ratur ciner Beryinfung der Saufgeldiumme ober cines vidfanbigen Tieiles
derfelbm haben.

baben.
inb bl ber abguhigenden Befigung_berits Triften, Frohnen wnd dpnliche
Gevedyefame abgeldft worden, fo find die dicfallfigen Aolofungegetder von dem
Sanwerthe in Abjug u bringen.

Briftlaften, wetdhe nody auf den gur Tayation Lommenden Gitern haften,
find gleidy bei Aoidhapung ber Grundflide gu_beridticytigen, nody aufhaftende
Frobnen nady Mafigabe des efeped vom 15, Dctober 1853 Ju bevedynen und
beeen Berth von ber mm in Abgug ju_bringen.

faften, 3. B, unb Bieferungen

bleiben_aufer Betradye.
Sewvituten,  die auf eingetnen i . 8.
unb dergleidyen mehr, find gum) bel ber lbfdmunng m “bavon betroffenen Grund:
e gu becidfidytigen und tommen nidht weiter in Anfag.
5 9.
Qo der audgefallenen Fare finven folgende Aogiige ju Gunften bes Bev: Bortivurng
pligteten Sta
1) breifig Procent vou ber Reintare bei allen lehnbaren Grundbefigungen,
wobei_inébefondere audy die Lehnclaft bevidiidtigt ift.
2) Bei Gebduden in Riciidyt auf die allmalige Abnugung wnd die Feuers
efabe nod) aufierbem jebn Procent von bder Wruttotare, —
Bur Grlauterung dicnen dic Veredynungen untes §. der Beilage Av
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5 10.

Dem Becpflidyteten, ex mag Provocant oder Provocat fein, feht die Wahl yu,
ob er bie Ablofung in Rente ober nady dem fnf und gangigfachem Metrag dec:
felben in Sapital feiften will

§ 1.

Der Anfang or Kent cidet fiy nadh dem egten Sehnflle und_ beginne
mit dem Tage der Belciung unter nad)ﬂrlmwm naeren Reftimmun
1) Die Rente wird von ba_an big ju dem xagc an weldyem die fpmmuon
idyt worben, nur ur ilfte nady
gesablt, und wenn diefer 3eitraum fiinfundpwanyig ml;n iberfteigt, fir
jebes iberichiefiende Jahr nue gum vieeten Theite.
2) In feinem Falle darf die gefammte Nadyablung den Wetrag bes in bem
quleg vorgelommenen Falle ntridyicten Eehngeldes ibecfieigen.
3) Bei Avlofung ciner in beftimmeen Beitcaumen wicbertehrenden Laudemial:
pflidyt (8. 5, Mr. 2) ift die gange Rente feit dem legten Lehmsfatle naduzahen.
4) S auf dem (ehngeldpflidtigen Grunditide feit dem fepien Lepnsfafle ein
Gebaude ober cine andere Anlage hergeftelit worden, wodurd) der Berth
be6 Grundflites bieibend fich crhdhe hat, fo it cine foldye Anlage ald
Defonderes Dbiject in Anfehung der Faudemialpflidyt pu betradyten und bin-
fidtlicy deffeloen die )l)oﬂtnllullg ber Anlage al6 Anfangdtermin ber Renten:
nadyahlungen an
5) Die Rentennadysablungen find, infofern wnter den Detheilipten daciber
nicht ctiwag Anbered vereinbart iff, langflens binnen vier nady
Weftatigung de6 Receffes baar an den Beredytigten ju leiften,
Ridfidtlicy der Termine ju Abfihrung dec ,al,rhd;m Rente gelten die
Beflimmungen des §. 17 des Gefees vom 30. Mai 1852,

512

B e Der Beepfidtete ifl, audy wemn ex bie Aotdfung in Rente gewdbit pat, be:
';‘,',:;f""l e mi)hgl biefe nadygehends in bec Mafe u Pindbigen und abauldfen, wie died in
i, fege vom 30, TWai 1852 §. 21 vorgeldyricben i, und find babel audy
Il)nhablungm, jedody nidyt unter dem Betrage von Hundect Thalern, yulaffig
Begen der 3ahlung der Rente und der Kindigungsbefugnifi bes sammlguu

gelten die Weftimmungen in den §§. 18, 19 und 20 bes gedacyten Befetes.
Aufier in bem Falle faumiger Rentenjablung (§. 18 befl. Gef) hat jebody
der Beredytigte die Befugnif yur Kindigung . wenn von Befitigung bes 2o

(Bfungérecelles fedys Jahre verfloffen find.




— 3 —

§ 13

Ridfidtlidy der Sicyerung der Ablofungérente, der Lfdung der uclllglm Beitere Bee
Renle, ber Berpflidiung des Bercdrigten pur Geffion feinee Anfpcidse und bed s po Ko
Serfabrens bei Diemenbrationen finden dic Beflimmungen dec §§. 16, 22 unb 23 Wlunghunte
bes Geleied vom 30, Wai 1852 in gleicher Weife Anwenbung.

§. 14,

at dec Verpfliditete die Aoisfung burdy fofertige Kapitalyahlung umm,n,'_,m,,
fo il et gleidmopl verbunden, bid yu dem Tage der 3ablung die Menteunacy:nsdislungn
ablungen (§. 11) an den Beredytigten ju leiflen. o

§ 15

Bas hinfideliy der Babenehmung dec Redyte dritter, namentlidy der Behyna: Tebregbrmur
I)tr(ﬂl, Lehnsfolger, Nugnicher, Bnb'r'an[ibmdylmrm und l)WNI}rhn[ﬂym Glau: i,
biger in ben §§. 26, 27, 28, 29, 30, 31, 3, 34, 35, 36 und 37 bes
Gefeges vom 30. Bai 1852 egelept it s u ' gfeidher Beife audy bei der Ao:

e b b Befioctinberunge g enteenben Gl

Dody witd foldn Beredytigten, bei deren Giitern cder das nteceffe von
Rehno: und  Fideicommicjolgern, nody von Realglaubigern in Frage tommt, die
cigene Bermaltung dec Ablofungecapitalien nadbgelafen. @6 bieibt indef, wenn
bic legtere nidyt in bas Behin verwendet worden, bem Lehndhecrn der Regrep auf
a8 Aflodium fir ben Heimfall bes Lehnd vorbehalten.

§ 16,

Die Leitung und Beforgung dex auf Abfdfung ber bei Befigoecdnderungen Rbidfunge
au entcidytenden Gefalle beyiglidyen @efdyafte, haven MWir fiw alle Theile Unfered wefopren.
Fiirlenthums ber durd) dac Gefey vom 30. Mai 1852 ervidyteten Abldfungs:
commiffion ibertragen.  Unfever Banbesregicrung bleibt 6 iibrigené vorbehalten,
nady Beiinden il eingelne Falle audy befondere Gommiffarien gu cenennen.

Fir das smrmnn in brmleld]nl Avlofungen find_im Allgemeinen die Be:

L 6, 47, 48, 49, 30, 51, 52 und 53, 60
) 68 b 69 des gevadten Gifeurs mafgesed,
it ber %blhmuon, baj der erfle Tcrmin wnd die Vollzichung des
ceffes flets am ipe dev Abtofunggcommiffion und dbechaupt nur in Fallen, 1
cine foemiidye Saxation eintritt (§. 7) Verhandlungen an Ore und Stelle wore
Junchmen_find.
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§. 17,
m-gﬂnn-m In Wejug auf die Wadwnhmﬂ der Grifleny und bdes limfanges ber Lehn:
g b gelten folge
[ 1) 3t vie um,xunguayr Dererbungsurtunde vorhanden und wird durdy die:

fetbe die Berpflichtung yu_ Gntvidytung des Lehngeided begrandet, fo ift
cin weiterer Steeit ungulaffig, viemes dem Jnbalte jener Ucunde un:
bebingt nadyyugehen.

2) Daffelbe gilt, wenn bie Begrinbung ber Laudemialpflicye durdy cin_ cin:
wandfecics Erbregifter oder cine dhnidye Urtunbe dargethan weeden tann.

3) I dicfes nidyt der Fall, fo geniige die Nadyorifung, dafi die Lehnyeld:
echebung von dec in Rede Mehenden Befigung, bei den wibeend der leten
finfiig Jabre vorgetemmenen Fillen, in der von dem Beredheigten be:
baupteten Mafe «fom it babii find bie etwa_ vorhandenen geridyli

als vollgiiltige Ju gebraudyen.

4) 3ur Dejdyeinigung bes blofen Befiges ift blr?lad}mﬂhmg nrnugmb dap
Die Etl)llﬂtlbtrl;tl\nng in bem fepten vor der Provocation Statt gehabtem
Ralle ecfolgt ift.

8 18,
o Die ibee ben Unfang der Geredfame i Getegeiit v Aotiungoveshand-
i lungen cutfichenden Steitpeiten unterliegen bem durd) dag Gy iber den_un:
ong O beimmien. fummavifden Drocep vom 24, Decembee 1852 fa bie Veshandlung
ftlom minbermidytiger Muomdnn vorgefdricbenen abgeliicyten Becfahren, jedod) unter
folgenben Mobification
1) C6 findet s in fdriftlicyes Becfabren aber bie Klage Statt.
2) Bir bie Anberaumung bes crften Tevming und fix die Augfhrungen der
Refultate ber Befdeinigungen und Gegenbefdyeinigungen (§. 50 bes gedadten
ouﬁm) finden die fiix ben orbentliien Procefi biftehenden Friften An:
wendung
Kndy “foll bem Betheitigten gur Ginccidyung bes Ginlaffngefdyife jever:
it cine viegehntagige Frit verftattet und das Procefigeridyt auf Anfudyen
flets yu Wewilliqung ciner dem Segenftand angemeffenen Nadfeift ermiche
tigt und verpflichtet fein.
#) Gbenjo gelten hinfidylidy der Affifteny und Vevtvetung ber Sadywalter dic
Bovidyiften und Regetn bes orbcu(lld]ell Preceffes.
4) Go finbet, wenn ¢ fiy um einen MWetrag der mpnaﬁrmn Rente von
diber hunbert Thaleen l;nnmn, clnt vreifade Inftany fatt.
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5 10,

n Begug auf die Koften ber Aolsfung find im Algemeinen dic Beftimmungen
ber §6. 70, 71, 72, 73, 74, 75 bes Gefepes vom 30, Wai 1852 mafigebend.

@6 find ibrigens Ddicfe ionm, falls die capitafifitte Rente den Betrag von
hundert Thalern nidyt berfteigt, nady der Sporteitare yum fummarifdyen Proce,
Glaffe T1., fallg- bic capitalifirte Rente den Vetrag von hundert Thaleen wberfieigt,
uad) Glaffe VLK. biefer Tare gu_ Lquibiven.

toften. !

§. 20
RNady exfofgter Abfofung der Lehngelbertaft biiben die Befiger des vnuﬁx
teten Gutes nidys defloweniger vecbunden, diefes bei cintretenden Vefiger:
mngﬂl r«; gevidtlicy aberfdhreiven ju faffen unb die tarmafigen Gebiihren ba[ur

R e
o Do

§ 2
Bur 3cit der Betanntmadyung diefet Gefeges beveitd abgefdloffenc Ab(Efungs: ittt
vertedge biciben obne Unterfdyied bev Grundfage, nad) welden dabei die Auo-
cinanderfegung erfelge ift, in RKraft.

sty b S ifs Gl cigeniny vllogn und Unfer g
Regicrungoficgel beideudten laff

Gegeben Greig, den 1. Wl‘ﬁq 1857.

Heinvid XX,
Ditte.
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Jnbaltsverzeichuift.

Aptoebarteit der efille bei Befivoeranderungen.
Recht auf Ablsfung anjutragen.
WVerbaltnif bec WMiteigenthumer cines Grundftices.
Der Rentemvert ber Geredytfame als Grundlage ber Ablofung.
Grmittelung bes Rentenwerthies der Geredytfame.
Gleidyeitige Ablofung fir alle Laudemialfile,
Nudmittclung des Lehmverthes bes pflihtigen Grunbftictes. Jazation.
xs:xralmn bei ber Taration.
Fortfe
mambe[ugmo beo Berpflichteten pwifdyen Aoidfung in Rente ober Kapital.
nfang und 3ahlungstermin der Abldfungorente.
Befugnifi jur Kandigung de Avlofungarente.
Beitere Deftimmungen iber die Abldfungsrente.
Berpflidytung yu »rmnmnadml»lunaen bei Ablafung durdy Kapital.
Babrnchmung der Redyte d
Aofofungsbehorde. szznr'al)un
e .

DBerfahren bei Stecitigheiten iber den llmfang ber ﬁ)md)l[ame
Ablofungetoften.
!«nm smdnlnd)r Ber[dyeibung der Grundfliade nady Ablofung der Lau:

t.
Gsmuglm friiherer Ablfungdvertrdge.
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A.
Brifpicle von Beredymugen ilber bie Qehngelberablbjung.
L (3u§. 5 % 1 und §§. 7, 8, 9).

1
A. befigt einen gangen Hof, weldyen ec ben 21, Mai 1820 in ehn_echalten
unb mit 600 Thir. verlehnt bat; er provociet den 21. Mai 1358 auf AoiGfung
unbd s crgeben ficy nun yu becfelben folgende Grunblagen:
A
Cage

a. Der Gebdube.

BWobnbaus . . . . 1000 Thir. — Sgr. — Pf.
Seitmgebiude . . . 200, — ,, = .
Stallgchiube . . . 600 , — , =,
Sdeune ., . . . 600, — , — ,
Sdupfe . . ... 10, — , —
Shothaus . . . . 100 — —

3150 Spi. — Sgr. — .
b, Der Grundbfade.
Bauplagy unb ,po(rd)ht .. .. 100 i,
canr-ﬁga en Yy Scheffel gu 160 Kl}lr . A0,
@ras u, Dbftgarten 1%y SHFL u 120 Shir. 180

gatus 320 Tir,

tre
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ranport 320 Thir. — Sgr. — Df.
40 Sheffel Felb qu 100 Ipir. . . . . 4000, — , —
300, L, B0, 00— —
20 w60 L Lo LLoA200 L, — o —
10 . Biefe w rzo w0 oo— 0
L L
S, e A0, — =,
a2, Walldhoh ‘u .;0 Zblr e 00, —, —
20 LT, — o —
10 @djrﬁd Eclwe lmb lnfl )u .0 lelr. o0, =, =,
1 Seidy u 21/, S 8, = =
1 dergl. gu 1@@;;,.1 e e W, — =,
12030 Thle, — Sgr. — Pf.
Doju bie Tare ber Gebaude . . . . . M0, — , —
Hauptfumme 16080 Thir. — Sgr. — Pf.
B
Nelrag der O6lafen.
Sarlidyer Grbying in das zurm mmmm: L. 6 Tl 15 Sgr. — Pf.
Friftgingebendahin J O P L O,
Frobngetber bergl. . . e T, —
xunmna auf bie Pareei NN, . Vo o= o o~
1 Thle. 20 Sgr. u jeder Steuer thut auf l.' Gmmn W, =, =
Gontribution von cinem Reuerfreien mmnmua von
600 Toir, Kaufwerth . . . oo, =, —
Anfdlag der Sirens unb Scyullaflen . . Ao, —
Desgleidyn ber Gemeindelaften nad) Aogug der Ges
‘meinbenugung . o= =
4 Tage Adurfeopne auf die Plarce .+ . . . 2 —

58 xmr — Sgr. — Pf.
madyt in Kapital
1450 Fhaler.
.gimmﬂa fetic fidy bie Beredynung wie folgt.
mun(i . — egv. — 9f. taritten Becthe
- Kavmlmrl!; ber Dblaften abgejogen,

14630 Shie. — Sgr. — P, !)hmlan ot
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14630 Shir. — Sgr. — Pf. Reintaxe Trandport.
Davon find in Abjug gu bringen:
4389 Thir — €gr. — Pf. alé der
Betrag von 30 Procent der gan:
“jen Reintaxe.
315 Thir. — Sgr. — Pf. ald der
WBetrag von 10 Procent von 3150
Shir. Bruttotare der Gebiude.
4704 Ihte. — Sgr. — Pf. bleiven -
6 Shir. — Spr. — Pf. Aolofungdwert).
Daven lnminl ¢in Lehngeld
992 Thie. 18 Sgr. — Pf.
unbert geben
963 Tyl — Spr. — Pf.
Durdy 100 gethiitt, gmu vies cine jabelie Rente von
9 Thir. 18 Sgr. 109, Pf.
Die %ﬂw‘blune bﬂrﬂ;nﬂ fidy auf 38%, Jahr Wefityeit folgendermafien:
20 hie. 11 Spr. 3 DY, ouf 25 Jabre u 24 Tyie. 24 Sgr. 53, DF.
al6 den halben Detrag der Sayresrente.
167, 15, % 4, auf 13Y, Jabre qu 12 Thie 12 Spr.
2/10 Di. al6 cinem Biertieile biefes Betrags.
6 Sgr. %50 VF.
@smu brITen [mv iebody nuv

0 Thaler
alé der Betrag des lehten ?cbnqubcn u entridyten.
2
. fat am 1, Februar 1839 cin Felbhaus in Lehn echalten wnd 150 i,
Bebngeld enteidhtet; am 1. AuguRt 1857 provecit ev auf Abtcfungs die Commif:
fioncverbandlungen liefern folgendes Grgebnifi:
A.

Cage
a Der Bebiude
Bobhnbhaus nebft auunug sao e, — Spr. — W
cunengebiude " P
Sdyupfe . "'

Thi — Sgr. — 1.
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b. Der Grundftide.

BauylaQ unb on(mm. Lo A0 3 — Sgr — 9.
Gemtifeglrtdyen e B, =, =,
Gras: und Dbffgarten 1 Gefiel . . . . 120 . — . — 1
59«;@1 sab ]u s .. G0 L — L, —
i A T A
4,, s L
i iefe ju T S oL as0 o— o—
100 200, — o, -,
w @defil Radeloly gu 50 Ty, L0 - —
2 @defel febbe unb Teift gu 20 . 0

Daju die Tare der @ebube . . . . . 16
auptfumine 4400 Thir

B.
Relrag der Ohfaften.
Sdbriider Groying an das Farfl. Rentamt . . . — Thir. 20 Sgr. — Pf.
Sayelidyer Sriftying coendabin . . . o, 8, =,
Qabelides Frohngeld desgl. . 1, B, -,
0 r — Pf ;cbn ermr m-r m:f
15 Steu D w o= u =
Anfdlag der .ln'd)m unb @djullalhn .. -, N, -,
Debgl. dev Gemeindelaften nady Abjug dec Gemeindes
nugunger. L. L L e e e =, 1, =,

] :ﬂ;n. 18 Sgr. — w’r,
madt in Kapital
260 Tyl — gr. — Pf.
Hiernady Relt {idy bie Bececynung wie folgt:
Bon

4400 Thir. — @gr. — 9. taiten Bt
v - ~— ,, Sapitalwerth ber Dblaften abgejogen,
bleibt
4160 Tpie. — Sgr. — Pf. Reintare Latus.
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4160 Thir. — @gr. — Pf. Reintrare Transport,
Davon find in Aorednung pu lmnatn
1248 Shir. — Sgr. — D alé
Detrag von 30 Procent ber gm—

aen Reintare.
162 Thir. 15 Sgr. — Pf. al8 der
Betrag von 10 Procent von 1625
Zhir. Bruttotaxe dec Givaude.
1410 Zhir. 15 Sgr. — Df. und blciben fomit
2749 Tyl 15 Sgr. — P. Alefungemwerth.
Tavon betwigt ein Lehngeld
274 i 28 Sgr. 6 Pf.
Finf Balle auf cin Jahrhundert geben
1374 Thie. 22 Sgr. 6 P
Durdy 100 gethyie, gibe bies mit Weglaffung des Brudys cine jahrliye

Rente von
13 Tple. 22 Sgr. 5 Y.
mit einem Kapitalwerthe von
343 Thlr. 20 Sgr. 5
Dic Radyahlung wiede fir 181, Jabr mit |alprlld) 6 Thte, 26 Sgr. 2V Pf.,
alg bec Dilfte der Jaheestente u (eiflen fein und fomi
127 i, 4 Spr. 10Y, w

betragen. —

a
C. befigt cin Paus in Greis, weldes e den 1. December 1850 in Lebn
echalten und mit 300 Shiv. nach dem Kaufpreife von 5000 Thir. verlehnwaart
bat; baffelbe ift im Jabre 1841 auf einem far 400 Totr. ectauften, friiber ur
Ficfilihen Domaine gehorigen Play crbaut worden. Der Wefiger provociet ben
1. Juni 1859 auf Ablofung; die commifariichen Berhandlungen licferm  folgmdes
Grgebnif:

A

Tage

Das Wobhnbaus mbﬁ @mﬂlgtb«ubr .’uon Shte. — Ggr. — 9f
Der Bauplay -
ua Thhr. — Sgr. — 20
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B.
Betrag der D6Cafien.
Reu:Haufersing 2 Fhir. — Sge. — P

Gnnlnbulmn von 5000 m;lr muﬂummc w ‘/a
.o

wE

ent
xnmag ber Lllmnlnrmllnl'hn w1, ”
20 :mr — Sgr. — Y.
mady in Kapital
500 haler.
\bit;;mQ ergibt fidy folgende Aolofungsberechnung.
n

o
5500 Thle. — Sgr — Pf. Janoert)
0, -, =, Mrll«lmrﬂ) ber Abgaben abgejogen,

5000 Tyl — Sgr. — Pf. mcmmn.
Davon fommen ferner i Aoredymun
1500 Shte, — Sgr. — PF. ale 30
Procent von e Seinae.
510 Ipir. — Sgr. Pf. als 10
Procent von ber mmuomn ber
Gubiude.
2010 Thr. — Sge. —~ Pf. und bleiben mithin
2000 Tplr, — Sgr. — Pf. Aolefungamwert).
Davon betrigt cin Lehngeld
299 Shaler.
Finf Fille auf ein mzl;xt)unbm geben
495 Thaler.
Somit betrdgt dic |a|;rlmye mcu (e
28 @gr. 6 Y.

unb dev Sapitaliecth mmbm
3 Shte. 22 Sge. 6 Y.
Die auf 81/, Sahr mn bfm Dalben Betrag ju leiftende Nadyahiung berednet
i auf

63 Tyie. 16 Sgr. 11, Pf.
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I (3u§ 5, % 2)

Die @emeinde D. bhat dag Brauhaus des Freigutdbefipers S. angefauft,
baffelbe am 1. MRai 1840 mit ber Wedingung, alle 20 Jahre bie Lehn ju ev:
neuern, in Sehn erhalten unb 30 Thtr. Lehngeld und 1 Thir. Siegelgeld entridtet.
Die Gemeinde provocict am 1. Rovember 1858 auf Aotdfung und Pomme mit
bem beredytiglen Rittergutébefiger dberein, baf ber Betrag bed vorigen Lehn:
gefbes ber Avfofung u Grunbe gelegt werde.

1) @ agten pienay finf Bl uf cin Sapehundee
Thaler.

Durdy 100 getheitt, gm bM ﬂm Rente von
Tpie, 15 Sgr. — P
und emen Kapitalwerth won
37 Bhie. 15 Sgr. — PF.
Die Nacypablung bes vollen Betrags ber Rente berecynet ficy auf 18Y Jabre
it

27 Spir. 23 Spr. 6 Pf.
2) Das Siegelgeld von 1 Thir. it cin firer Beteag; o8 exgeben finf
il auf ein Sabehundect
5 Shaler
burd) 100 getheilt, git bies eine Rente von
— Shie. 1 Sgr. 6 P

. 7 Sgr. 6 PF.
Die Radyablung beredynet ra) auf m'/. Sabre mit
— Shir. 27 Spr. 9 P,

unb ein Kapitalieeth von

HL (3§ 5 % 3)

Radh bem Tobe beb Bauerquisbefigers 1. bat deflen jingRer Sobn it
feinen beiden Wribern bas viteclidye Gut in Gefammtlehn, und am G. Juli 1842
bie Annabmelebn befolge unb fiic jeden biefer Fale ein Lehngeld von 25 Thir.
mlnd)m, e provocizt am 6. Detober 1857 auf Avidfung.

MBei ber Tasation bat fidy un Kbld(ungmml; von

exgeben. Davon betrlgt das !eongn»
45 Thaler.
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@1t il af cin apupundert cn
Shaler.

Duct 100 g, gie v ..m fibride Rente von
Tple. 21 Sgr. — Pf.
wab einen Kapitaloreth von
67 Shir. 15 Sgr. — .
Die Radyablungen bes halben Betcagé der Rene auf 151, Jabre beiragen
20 Shir. 17 Sgr. 77, Pf.

V. (3u§. 5 % 4)

Rady bem Tobe des Bauers F. haben beffen 4 Kinder in Bejug auf die
beiden viterlien Giter am 1. Feoruar 1838 bie Heine Sterbelehn befolgt und
¢in jeded von ihnen fiic jeded biefer Sehnfticte bas tleine Sterbelchngeld von 7
ober B @gr. 9 Pf. entricheec. Der jingfte Sohn, weldher nady dem Cintrite feiner
SBolljabrigteit die Annahmelehn befolgt hat, provecirt am 1. Februar 1858 auf
Abiofung der Behngelder. n Anfehung des Pleinen SSterbelehngeldes ergivt fidy
bietnady folgende Berednung:

Das Stesbelehngeld cines mm auf gl Synfide bateige

— Zhle. 17 Sgr. 6 Pf.
fiir brei Grben geredynet
1 Spir. 22 Sgr. 6 Pf.
SBier Falle avf ein Japehunbect ergeben

haler.
Ducd) 100 getheie, gibe dies cine Rente von
1

.
Die Radjablung betdgt auf 20" Japre
112y

V. (3u§ 5 % 5)

Der Rittergutddefiger G. bat am 1. Augufl 1840 fein Ritiesgut in 8epn
echalten unb babei von bem Bauer M. fir beflen Wauergut ein Eehngeld von
1 Thir. echalten.  Dec leftere provecirt am 1 Huguft 1850 auf Aoldfung. @8
exgibt fid) biecnady folgenbe Bececynung :
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Deei Balle auf ein Sahehunbet geben
3 Shater.
Dies burdy 100 gethilt, gibt eine jabxlide Rente von
109 Pf.

unb einen Rapitalerth von
— Thie. 22 Sgr. 6 Pf.
Die Nadyadlung beteigt auf 10 Jabre
— Zhiv. 4 Sgr. 6 Pf.







Gefegfamminng
ded Wiiritenthums Reud altever Linie.

M. 1.
(Nusgegeben den 27. Miry 1857.)

13. Randesherrliher Nadtrag
jur Stadbtordnung fir Greij

ﬂBir Peinridh ver Jwangigfte, von Gottes Gnaden diterer Linie
fouverainer Firft Meuf, Graf und Here von Plauen, Herr ju Seeipy
Krannidfeld, Gera, Sdyleiy und Lobenftein 1. x. 1¢

fiigen biermit 3u woiffen:

Im Sabre 1851 urde mit Unferer Genehmigung gu Folge cined durcy den
bamaligen hiefigen tabttimmecer veranlaften Antrags ber Gemeindevertreter deffen
burdy bie biefige Stadtordnung begrindetes Dienftoechilenip in der Weife verdn:
bert, baf ber Jnaber ber Gtelle gegen cine mit ihm vereinbarte Befoldung Ledig:
fidy ble Damit verbunbene Stathaffefur beibebielt, die Fiprung bes Kaffengeldrifts
abec cinem befonderen bierju vom hiefigen Stadtrathe ervdbiten Unterbeamten ans
‘ertraut wurde.

Diefe obnebin punidft nur auf die Dauer der gegenmirtigen erfien Wapl-
peviobe fiir Dbie ibeten Stadtrathemirglicer beredynete Ginridtung hat fidy je:
body durdy bie inmifden gemadyten Grfahrungen midyt bewdyrr.  Insbefonbere hat
die baburdy bedingte gamyliche Gntfernthaltung des Staditafiirers von den Beee
bandlungen und Bevathungen bes Stadtrathé mandye Unjutraglidleiten im Be:
folge gebabt.

9
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@6 bat fiy baher bei dem jeyt nabe bevorflehenben Abtaufe bec gebadhten
Sahlperiode der Stadtrath bervogen gefunden, im Einverftanbnip mit ben Gemeinbe:
vertretern eine der fladtifhen Gefdyifegvertvaltung fordeclidyere Umgeflaltung dee in
Frage befangenen Dienfiverhiltnifle ju_beantragen.

Tacybem nun diefe Antrage von Unjerer Lanbesregiecung geprift_und gu Folge
ber bariiber gepflogenen Werhandlungen genauer begrengt und mobdifizict, fodann
aber Wehufe Unfecer Landesherelidyen Genehmigung untevthinigft vorgetragen wor:
ben find: [o verorbnen Wir auf Grund desfelven in Kraft fatutarifdyer Beftims
mungen fic Unfere Gtabt Greig hiermit Folgendes:

5

Die von ber urfpriinglien Kammererfielle abgetrennte befotdete Rathdaffeffur
fate mit Aolauf der gegemvirtigen BWablperiode ganlicy weg.

Dagegen werden_gleidyyeitig bie bisherigen vier unbefoldeten Rathemitglieder
burd) cin finftes unbefoldetes Stabtrathsmitglied verflartt, weldyes gleidy jenen den
Kitel ,,Rathsaffeffor’’ fihrt unb jedesmal auf vier Jahre von bem geofieren Wiir:
gerausduffe gawabit wied.

Dinfidytliy der Wihloarteit und ber Btfugnlﬂ’l und Rerpflichtungen biefed
unbéfolbeten KathoafTefford find bie in ben §8. 165 unb 106 der iefigen
Stadtorbnung enthaltenen Beftimmungen mafgebend.

Uebeebies gebiet ipm der Borfig in der Kaffendeputation. (V. §6. 133 und
184 ber Stadtordung.)

2

Dem Stabitaffiver liegt die fadtifde Kaffenfihrung in beven geitherigen Um:
fange audy ferneshin ob,

Auferdem foll derjelbe aber Lanftig audy beredytigt und verpflidyeet fein, fih
fo oft e bierju vom Stadtrathe veranlae wird, an deffen Sigungen ju beteilic
gen, um — jebody ofne Stimmredyt — iiber die fein Gefdiftofach betrefenven
Angelegenheiten Austunft ju gebén, bei den depfailjigen Berathungen feine Anfiche
mu,un;mm unb_gutadytlidhe Vorflage ju_madyen.

Bugleidy tritt er ale wirllides Mitglied der Kaffendeputation ein.

Den Stabtfdyeeiber hat er, forveit dies feine Keafte und feine dbrigen Dienft:
gefbafte geftatten, bei deffen feeiftlichen Acbeiten nady Anieitung befflben Y unter:
figen.

t mwitd von bem geoferen Birgerausfduffe auf Lebendyeit gewdhir. Gin
Penfiondanfprudy fteht ihm jcdody fiir den Fall, baf ev yur ferneren Verwaltung
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feines Amees unfabig wird, nidyt yu. Die freimillige Niedeslegung feines Amtes
ift ibm awar u” jeder 3eit body barf er fein Di i ecft beei
Ronate nady bieviber abgegebener Grtldrung verlaffen.

Begen bec ihm oblicgenden Kaffenfibrung hat er eine Sidyerheitégerodbe von
@intaufend Sinfpundert Thalern yu leifen.

Der Betwag der ihm fir feine Dienftciftung gu gerodheenden Befolbung it im
Bege ber freien Veveinbarung gwifdyen ihm und dem Stadtrathe feftgufegen; lepte:
ver ift jebod) biesbei an bdie uftimmung bes gedfern Wirgerausfdjufles gebunden.

3.

ie Bahl bes Stadttaffirers durdy den amimn mum«auumni bedarf u
iheer Uutllghlt bie Weflitigung linfecer Regierung ni
Dagegen it die Bictamteit der Mabl bes oo T r——
unbefolbeten. Rathéafleffors von diefer Bellitigung abhingig und b leiden in bies
fer Begichung dic Vorfdiften in ben §6. 171, 172 unb 173 ber biefigen Stades
orbnung Anmoendung.

3u beffen Mcbund haben Wi gegenmirtige Verordnung eigenhindig volljogen
b mit dem Abbrude Unfered groecen Degierung8fiegeld vecfehen laffen.

Greij, den 18. Mary 1857,

(L. S.) Peinvidh XX,

Dtto.







Gefegfamminng
ded Fiirftenthums Reuf alterer Linie,
N s,

(Husgegeben ben 30. Macy 1857.)

4. ﬁculaunuéhthnnmmdju!m,

die von

file e Gelde
Lotterien gu beobadytende Inftruction

betreffend.

RNadybem von Firflicher Landedrcgicrung auf Grund ber ihr nadh§. 4 der mm
orbnung vom 1. Setober v. . pultehenden Grmadytigung, cine :(nmmo
treff beé Haltens von Untercoflicten. aufgeltelt worden ift, worauf P
werpflidytet werden wird, der mit bieryu erlangter Gonceffion ummo!l«mrge[d;ﬁflt
fie austanbifdye Glblofterien i biefigen Lande_beteciben will, fo wird Soldes
biermit ur allgemeinen Kenntnifnabme wnd guc Nadjadytung der betheitigten Be:
hixden in nadytehendem Aodructe vecsentlicht.

©reiy, den 14, Mary 1857,

Fieftl. Renf-Plauifdhe Landesvegicrung vaf.
Dtto.

. 5. GelbernGridpendorf.




JInftruction
fa
bicrDindifdhe Untercollectente.

81

s, o Femand barf fi6 eher mit Filprung_eine Unteccolecte beffien,

.: .,,,,m,., lﬂm von Girftider Landedregierung mittellt Bufertigung cines mmﬂ'uul[d;dm
eoradlidye Celaubnip ectheilt voorben iR,

Die Gonceffion tann nady Gemeffen. Ficider Segierung ju jeder Beit, audy
wenn der Unteccollcteus beinen Grund guc Befdwoeede gegeben hat, guritgryogem
weeben.

Fiie Paupteollecten im Auslande diirfen Untercollecten im biefigen Eanbe ner
fo fange dbernommen werden, al6 fiir die bcmﬁmbt ausandige o dse
pauptcollectur im iefigen Farftenthume nody nidyt b

Beim BWegfalle diefer Vorausfepung bdircfen die un«momnmr fiir bie betref-
fende auslandifibe Sotterie (ebiglicy bon bem bieclandifdyen Hauptcollcteur Unters
colleten annehen,

§ 2.
znwm e Uritercollecteur ift verbunben, fidy auf Grfordern gegen Dbrigleiten und
u‘.....,, Poliyeibeamte durd) Bovyeigung feines Gonce(fiondfdeing gu legitimiren.
§ 3
Srinhe gt @olite ¢in Untercollecteur feine Sal]lungloablnblld)hlltn nidt slblng trfillvu

rpsiem dam 0der fidy fonftige mentlidy ber @piel
Sdyulden !omm laffen, fo witd bnmbt ber ihm extbeilten Gonceffion nm-m.
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und er hat fidy ber besfallfigen dffentlihen Wefanntmadyung unter Angabe bded
Grunbes der Conceffiond-Eneyiehung pu gemdrtigen.

§. 4.

Den Untercollecteurs ift nidyt geftattet, anderroeite Untercollecteurs angunely: it Annabme
men. Jede mit Wortheilen an Provifion oder Gewinnpfenigen verbundenc eber: et
faffung von 8oofen an andece, jum Goligiren lnfugrc nlm e befugte Perfonen 4 Etn
Seiten ver it als diefe an: clitre,
wufehn,

85
Beim Cmpfang ber Loofe jeber Glaffe bat bec Untercoflcteut foldre fofort G
genau burdyufehen, die irciger Weife ibm gugefendeten Loofe fofort herauszugichen X
unb unter teiner Bedingung an Jntereffenten aubpugeben, fondern uuveryiglidy an den
Haupteollecteur )mmt;ufmnm, bie ewa f'l)lmbm Eno[c aber nmb;u[orb«n D

m diefer or:
fayife eron cmfvunmnwn ermeiglien maa,um( etantoortie.
§ 6
Fied bem ntercoflecteur von_einem Sntereffenten ie Anjeige gemadyt, dap Argugen idce

¢in Boos abhanden gelommen fci, ober fommen bem Mntercolecteut felbfl 20ofe ab: commnetosf

banben: fo hat e die betroflencn Rummern fogleich dem auptoflecteur betannt
Ju made

Bill dec Untercollecteur defald eine dffentliche Betanntmadung eclaffen, fo
it foldye jederseit mit feinem Ramen gu unterycichnen.

§ 7

Rein Unteccolecteur darf unterlaffen, bei Ausgabe eined Boofes feinen Wamn 'ﬁ"',',";',,
deutlidy und loferlidy mit Belfiigung feines MWobnorts, barauf ju veryeidnen, d &

mit bei jedem vortommenden Soofe ro,;unh ertaunt werden tann, dutdy wen (oidxs m i

in bie Dinde bed Sntereffenten gelange i

§ 8.

Binfde ein Intereffent bie Cinlagegelder auf ¢ine ober mebrere Glaffen vor: lm-::'*
augqubesalen, fo ift auf der Ridfeite des betrefenden Boofes Goer den, irm voraus m'..».. ...«

auf 'bie nadften Glaflen exhaltenen Betrag gu quittiren.

10*
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§. 0
Die Auéftellung von Gompagnic: Sdyeinen gum  gemeinfdyaftlidyen Spielen
mehrerer Rummern it den Untercolleteurs nur unter folgenden Rorausfepungen
geflateet:
a) bie Driginal:Loofe des Gompagnie:Spiels wiiffen fich in den PHinben cined
ber Gompagnic-Spicler befinden, und dirfen unter Leineclei Borwanbde im
Gemabrfam bes Untercolecteurs verbleiben;,
b) dic Nushindigung der betreffenden Loofe muf mit ber Ausflellung bes
etften Gompagnie-@dyeing unbedingt cefolgen, die Aushindigung der Loofe
Ju ben fphtern Glaffen aber, gu der fiiv bie Grneuerung der oofe beftim:
ten 3eit;

©) ber Gompagnie-Shein mup enthalten

1) bie Angabe ber cinpelnen Rummern der yum Gompagnic
forigen gangen ober Theilloofe der ju bepeichnenden, im Spiel begrif:
fenen Rotceric;

2) ben mmcn, e«m unb Bohnort mpmgm Gompagnie-Spiclers,
weldyer bie Driginal-Loofe in Berwabrung

3) die Angab, 5nm wieviclten Teil der Inhaber m Gompagnie-Sdheing
am Gompagnic:Spiele Antheil hat;

4) bic Bemertung, baf ber Compagnie-Sdyein lediglicy von bem Aus:
freller vertreten werde;

%) bie Unterfdyrift des Untercoflecteurs mit Beifegung des Wohnores.

) Kein Gompagnic: @dyin darf auf cinen geringern Antheil am Gompagnie
@picle qudgeftellt wecden, alé gum Betrage von cinem Adtelloofe, fo bap
alfo gu cinem Gompagnic: @piele von fanf ganyen Eoofen ober von 20
iertelloofen, nidyt mehr ald viewsig gleidylautende menu Sdyeine aus:

geftelt werben birfen.

§. 10,
Tupeit3aut.  Gbenfo it bie Auofteltung won gefdyricbenen oder gedrudten Anthit : Jetteln
Buraehen ™ an cingelnen Soofen_oder Loodtheilen, welde nidht Gompagnic-Sdyine bee im vorigen
§. gebadyten At find, fowic das Bermicthen von Loofen auf cinyelne Klaffen,
gimylidy unterfagt.
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§ 11

Dbgleicy & in bem Gefdyafte jedes Untercollecteurs fiegt, fo viel Loofe als .:“M- ';“
maglidy abjufegen unb gu biefem Bebufe folde dem Publico angubicten, fo wird
bodp jebe decfalliige Budringlichteit, wobin namentlidy bas Ausrufen von Loofen anl"'o‘"""“‘
affentlidien Deten, das Ucberreden gum Spicle und bad Auforingen von Loof
baé unverlangte 3ufenden Dderfelben in  unfranticten Briefen und bie al\.!am.«-
madyung bes Bectaufs von Loofen in dffentlichen Bldttern u_andern, elé den plan-
mafigen Preifen, ober dad BWerhandeln von Loofen mit Weryicytleiftung Seiten dec
@pieler auf gemiffe Gewinne, yu jablen ift, enfilicy unterfagt und ermartet, bap
tein_ehelicbender Untercollcteur burdy cin bergleidyen unwiiediges Rerfabren, yu
Ginfdyreitung, unb nad) Befinden Veftrafung, Berantaffung geben wird.

§ 12

®egen Aushindigung bes Soofed foll in der Regel die Besablung der cm
lagegelber erfolgen. Do jedody das Loodablag:-Geldhaft dem Laufminnifdyen
fehdfte Gonlid) i, und cin Greditgeben babei dem freien Ucbereintommen ubnlaﬂm
bleiben muf: fo hingt ¢ von dem Grmeffen bes Untercollecteurs ab, ob und wem
e Grodit geben will; 6 geldyicht foldyes jebody Iediglich auf feine cigens Gefabr
und Wertretung, und ber Untercollecteur ift nidyt beredhtigt, bei Voryeigung des.
foofes der vorhergehenden Glaffe und Griegung des Cinfapes jur neuen Glafle,
bas 8oos ju becfeiben, bi6 ju Radyablung bed crediticten Ginfages, bem Spieler
vorguenthalten.

Bei biirfen creditirte Giy r bann vom Ge:
ime gthnll erben, twenn ber Reft auf e Rickfite des Sookes beutlidy ange
m

@6 hat baher jeder ntercollecteur rd; mnm in Adyt ju nehmen, andern, alg
gany guverldffigen Spielern Gredit gu genwd

§. 13,
Bei Crneuerung ber Boofe yu der folgenden Glaffe bat bec Nntereollcteur, Srserns
au Bechitung von Migbraud, bas L0os der vorbecgehenden Claffe an i) u
n

men.
Seber Spieler bat pwar fiir bie Graeuerung feined Loofes u vedyter 3eit be:

forgt gu fein wnd Pein Redyt, bie ufendung bes Loofes yur meuen Glaffe ju ver:

Tangen; ber ummoﬂnmr it jedody nnbunbcn, benjenigen epulmn, von weldyen

e bie Besahlung d

2oofe nnnu(g(fmbm ur gehirigen 3t 3I5ulmbm. irwe in mmn folden Falle
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die Jufenbung bes Renovations:Boofcs mom Untercollecteut unteclaffen werben, fo
wiitde beefelbe dadued) fidy den Verdadyt uncedlidyer Abfidhten yuyiehen.

§ U

dulabies ot Boofe, welde von ben Spiclesn midyt exmeuert worden find, at der Wnters
oo, colecteur mit de nothigen Wemecbung und mit Rerluft dec Ginlage ber berei
geiogenen Glaflen, an den Hauptcollecteus guriidpugeben ober anderroeit yu vectau:
fen. Begteres barj jedody midyt eher geidyehen, als big der Untercollecteur GBeigs
beit bat, dap dec Spicles da Boos aufgibt ober der Spicler iy an ber Melbung
wr Gelangung feined Grneuerunggloofes binnen planmafiiges Srift verablayme at.

§ 15

:;';;;'- Wb Da bic guelle und ridtige Aubyablung der Gewiune nidye nur die erte
o o Dflicht jedes vedytlihen Gollecteurs ausmadyt, fondern gauy indbefondere jur Be-
e gréndung feineé guten Stufe wefentlidy beitedgt: fo hat jeder Wntercollecteus 8 (idy
‘miniofs_befonders angelegen fein gu laffen, die Husjablung des Gawinue, forcit thuniiay,
3 bem planmafigenBablungotecmue, jedenfalls abec innechalb bec auf ben plan:

makigen Jahlungstermin folgenden adjt Tage, und nidyt fpater, gu bowi
am wesigfien aber gu Befdnwerden ierin Becanlaffung ju geben, welde vortom:

menben Falig mit uanadyfidytlier Strenge Ju_beurtbeilen find.

Die Goviungelder find flets nur gegen Rudgabe des Original: Gewinnloofes
audyuyahlen; bagegen ift co dem Untevcollecteur unter Feinerli Borwande geflatter,
ben piclern Gewinnloofe, audy uidyt Vehufs der Ginfendung decfelben an den
Haupteollecteur, ohne Besahlung abjufordern.

I tepterem Falle find vielmehe dic Loos:Inbaber Ju deren cigener Vorgeigung
bei bem Paupteoliecteur, oder gur unmittelbazen Ginfendung an- denfelben, oder
nad) Befinden an die Lotteric:Haupt-Cryedition, au veranlaffen.

§. 16,
Absurlangen, AUes Abveclangen von fogenannten Douceurs, odev deren Anrecynungen bei
©on DouES. G pinnausjablungen, ift unterfagt.
§. 17,
aegen die s ver 8. 6,

7 u A1 githen eine lemlngllhufr von Bwel Thaleen, BVeel

it aan b mungen ber §6. 4, 9, 10 u. 16 cine Strafe vou ebn Tholern (i jeoen B, wn-

.,,..,..‘...,‘.. tec Steigerung um ben einfaden Strafbetrag bei Wicdecholungen, Jugleidy pudy
nad) Befinden den Reriult dec Gonceffion nad) fih.

en der Beftim:
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§ 18

Die unterfudung unb Beflrafung von Uebestrtungen bee _ gegenwitigen Somumr
Borfdyriften tomme der betrefenden Poligeivehirde, dafern aber bei Jumiderhand: “sura O
tungen gegen die Weflimmungen der §6. 3, 13 und 15 ein ber Griminalober:
gmdmbaﬂm augehériger Srraffal vorlieg,“bes gufinbigen Griminalobesgerid: o

U(gcn bie m.sfp.ia;. ber Poligeibehirde fieht die Berufung an Faclliche e
bimen yhtdgigs B .
Begen der bei den
wenbet ¢ bei den beﬂelymvrn wor[dm[trn ub« bm nflangengug.
Sn jebem Falle haben fidy die Unterfudyungsbehrden ciner Gntfdribung dber
vas Fortbeflehen ber erthilten Gonceffion gu entbhalten, fondern egen desfalfiger
Befdiuffaffung Beridyt an Firllihe Landedregierung fu ceflatten.
Greiy, bm 13. Riry 1857.

e, Reuf-Planifdye Landesregierung daf.

Otro.

% v Gl Qridpenborf







Gefefamminng
deB Fiirftenthums Renf dltever Linie.

M. 9.
(Mudgegeben ben 6. Apeil 1857.)

14. Bekanntmacdyung,
bie pafpolizeilidye Behandlung ber Auslander in Deftecreidy
beteefiend.

Bufolge einer avf gefandtidafelichem BWege anber gelangten Mittheifung find
von @r. Majeftat bem Saifec von Deftereeicy Bebufe der moglichften Cricidyerung
b8 Pecfonenvertehes im Oeflececidifden Kaifeczeice neue, vom 15, biefes Wonats
in Sraft getretene Beftimmungen dbec die Handhabung der Pagpoligei angeordnet
und in' ciner besfallfigen Verordnung verdfentlidyt worven.

Bur Nadachtung der nady den Oefterreichifdyen Staaten rerfenden diedfeitigen
Untecthanen, forwie der yur Pafiertheilung ermadytigten Vehdrden, werden die, die
pafpoliyeilie Behandlung dec Aublander in Defterreidy betreffenden Vorferiften
aub bem gebadhten Gefegr, unter Begugnahme auf Unjere Bebanntmadung vom
16, Juli 1855 (Stidt 17, Nr. 40 der Gefegfammiung von 1855) ertractioeife
in Nadftehendem gur dffentlidyen Kunde gebradt.

Grep, am 26, Riey 1857.

FiirAl. Reuf-Blouifdye Lanbedregicrung daf.
Dtto.

A, v, Gubm Gridpendorf.




Berordbnung

der Minifterien bed Aeufern, bded Jnnern und ded Handeld, der
obetften Poligeibehdrde und bed ArmeesOber:Eommando
vom 15. Februar 1857,
wittfam fiir alle Svonlander; vomit neue pafipoliyiliche orfdeiften eciaffen
orben.
o

Drilter  A6fnilt.

Borfdriften fir Reifen der Auslander in das Inland.
§. 8.
Jeder Auslander, weldyer fidy in den Deftereichifdpen Kaiferflaat begiedt, muf
mit einem orbnungdmagigen Reifepaffe verfchen fein
on bicfer Beflimmung. find [omnninr “Fitfen unb bie Gliever jnee vegie
cender Daufer, weldye tonigliye Ghren genicfen, ndft den fie begleitenden oder
cingeln reifenden Gemablinnen und Kindern fir fidy, ipr Gefolge unb ihre Diener:
fdaft auégenommen.
Aud) werden durd) diefe Weftimmungen weber die begiiglidy ber Legiti
qum taglicyen Grengoectebr befiehenden befonbesen Borfdyeiften, nody bie mit frem
ben Regierungen beyiiglidy der fogenannten Paffarten getrofenen Vercinbarungen
beviiye, .
L 9.

Bon aublndifdn Behirden aubgefectigte Reifepiffe tonnen nur dann als
orbnungémafig ancrfannt werben, wenn fie von ben berufencn Wehirden jencs Lans
bed, bem be Fremde feinen flaat8birgectidhen Berbiitniffen nach angehdrt, fir die
Reife nady den L. P Defterreichifyen Staaten ausgeftellt und nady Vorfdyrift bdes
§. 19 abgefaft find.

§. 10,

Dec von einer audlinbifépen Behrde ausgefctigte Reifepa muf, in foroeit

omnin i b betelen femben ung cine Ausnahme

begrindet, tiner ¢, 1. Defecceidyifden Wiffion ober cined dagu
emédyigten . t. Gonfatates vefehn i,
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[ATN

Wenn ein Aubldnder megen Becluled feined Relfepaffe odes aus anderen
Griinben cinen neuen Paf gur Forlegung feiner Reife in bas Ausland ober jur
Radreife in daflelbe dringend bendtbiget, fo fann be Ghef ber polcifden Landeds
flefle, jebody nur in Grmangelung ciner Bertretung@behdcde bes Staates, bem ber
Frembe nady feinen flaatdbirgerlihen Berhiltniffen angehbrt, cinen foldyen Reifepa,
unter ausbridlidyer Grvihnung bes Grundes unb 3roedes, audftellen, wovon bie
nyeige an dag Winiftcium bes Aeueen im Wege bec obeefien. Poligeibebdrde gu
exflatten i

Vicrler Abfdjnitt.
Allgemeine Beflimmungen.

§ ll
Bon berbisberige ine
Beborden im_Jnnern s bnﬂm(lﬁyl[ﬂ)m xmternam ngnnmﬁ.g ‘voryumeifen,
vibiren 3u laffen und amelidy yu hinterlegen, fomme 8 ab, wornady) aud die bis:
ber beflanbene Pflicyt qur Lofung von Anfenthaltetarten entfallt.
Daifelbe hat vudijidyilid) der Eegitimationstarten ju gelten.
§ 1
RNue an den Grengen des Deftereicifdyen Kaifecflaates unteeliegen die Reife:
PAfle, fie mdgen von in: ober auclandifdyen Wehdrden audgefertiget fein, der Re:
vifion burdy bie b, P, Greny: T(ufﬁdylzbd»rbc, weldye, in fofern Pein Anftand ob:
waltet, das Bifum yuc BWeiterreife ertheilt.
Dhne Ginbolung dicfes RWifum ift ben Reifenden der Uebertrite der Grenge
nidyt geflattet.
§ 14

fi ber Reifende mit einem mnungtmnmm mrmm nidit erfeen, ober
mangelt demfelben bas Difum ber betrefenden . ¢ Wiffion oder de 2. ¢. Confu:
lates, weifet et fidy aber fofort al unverddtig au‘, fo tann ihm die b & Greny:
Auffichtobehrde cinen Interimojdyein an den Ort der midyﬂen Polizei: ober nady
Wmfldnben audy der politifden Behiide, weldyen er auf feiner Reife betritt, ectheiz
ten, in weldem Falle der abgenommene Reifepah untee !Braninbnug bes Berfarens
an die gedadhte Behorde ecingufenden ift.

Gin berlei ausgefteliter Jnterimafdyein hat nur eine befdrantte, entroeder aus:
bradlid l'ﬂsfl'w ober fid) von felbft verflehende, aber jebenfalls viergehn Tage
nidyt iber[dyreitende Giltigleit.

1
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§. 20,

Jn ber Regel darf der Reifepah nur auf @ine Pecfon lauten.

Gine Ausnehme befleht infidytlidy der Begleitung des Reifenden, unter wels
dyee aber nuv defien Ghegattin, SKinder, ‘Dﬂta‘n[nl)ltnt ober minberjdfrige Anver:
wandte, Gcfolge und Diencridaft ju verftehen find.

@5 genigl, wenn ic cinyelnen Sndividuen diefec Begleitung mit ihrem Vor:
unb 3unamen und unter Angabe ihres bepiglihen Verhiltnifies yu dem Reifenden
in beffen Paffe aafgefihet weeden.

Sedenfalls haftet de Reifende fir bie Jventitit feiner Begleitung mit ben
im Pafle aufgefabiten Jndividuen.

LAY
§. 2.

Durdh die gegenmirtigen Borfdyciften weren nidht becthet:
1) Die Beftimmungen Gbee Wanberviidser und Haufirpiffe, deren Jnhaber

adfidyliy ber Melbung auf ihren Fanberungen fortan nady diefen
Beftimmungen gu benehmen haven.

2) Die Vorfdyriften Reifen ber im mllllllrv[hougu Alter ftehenden
Perfonen, dee Mititacurlauber und dee Refervemdnner, und aberhaupt
ie begiiglich bes Militars und ber Bewohner der MWilitargrenge befte:
fenden_ pafipoligeilidyen Anordnungen.

3) Die Beftimmungen der  Minifterial - Verordnung vom 12. September
1853 Nr. 179 b8 Reicys:Gefeg-Wattes, iiber bie Pafcontrole gur

intanbaltung bes Scieidhandels.

4) Die ﬁorfdm[lm wegen bes Raftel: unb Stella-Bectehrs am Sanitats:
cotdon langs bev tirtifdyen Grene.

i r[onbmn RBerteagen, Srebeasiotifion, Tractaten obee fonftigen

ie
Uebereintommen ber . £. Defterveihifdyn Regierung mit den Regierungen
autmiriiger Staaten gegrandeten Beftimmungen cadfidtlids ber wedfel:
fritigen Angehorigen unb namentlidy bie fpeciellen Wesorbnungen In Wer
teeff der an bie Militdrgrenge anftoenden trtifdyen Provingen.




Gefegfamminng
ded Fiivftenthumd Reuf dlterer Linie,

N 10.
(Ausgegeben ben 13 Apeil 1857.)

16. Gcfeglihe Verorduung,
ben Mergbau in dem Firftenthum Reuf altever Linie
betrefiend.

ﬂBn einridh ver Swanigfte, von Gotted Gnaden diterer Linfe
fouverainee Firft Weup, Graf und Here von Plauen, Herr yu Greiy,
Krannidfeld, Gera, Schleiy und Lobenftein 2c. 1. 1c.

figen biermit gu oiffen:

Dic in neuelter Beit verfdyieventlidy hervorgetretenen Beflrcbungen, ben im
ficoenyehuten und adytaehnten Sahchundert in mebreren Bbeilen Unfeed Fiieften:
thumd betricbenen Bergbau wicder in Gang u bringen, haben das Bebiirfnif
Bffentlicy vechinbeter gefeslicher Befimmungen tber verfdyiedene dabei cintretende
Redtoverhdltniffe fahloar gemadht, ba die friber babei befolgten Grundfape haupt:
fidlidy auf Hecommen berubten, unb baber beim iegenblciben des Wergbaues in
Bergeflenieit. getommen waren,

ir haben daher durch Unfere Landesregierung dicfe hectommlichen Beftim:
mungen_ermitteln unb vervollflandigen, da Grgcbnif aud) Unferer getreuen Ritter:
unb Landidyaft auf dem im Wonat Decomber vorigm Jahres abgehaltenen Land:
tage votlegen faffen unb beren gutadylie Grltrung bariber vernommen, unb ver:
orbaen, auf Grund diefer Verhandlung, was folgt:

51
Regalitat bes Bergbaues.

Der Berghau in Unferm Ficftenthum gebore Kraft des vom Kaifer Gried:
tidy I. bereits im Jabr 1232 Unfern Regierungévorfahren daiber extheilten Di
ploms unb bes uralten Heclommens gu ben landesherslichen Regalien.
12
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§ 2
umfang des Bergregals.

Ale Foffilien, moraus Metalle und Halbmetalle gewonnen werden Lonnen,
ferner_alle Goelfieine unb Halbedelfteine, desgleidyen alle Saljarten, voryi
Steinfaly, Salpeter, Bitriol und Nlaun, forie die Saliquellen, ferner alle brenn:
vaten Wincealien, alg Sdrocfel, Reifilei, Grdpedy und Steintoblen, gehoren jum
Bergregal.

5 3
Foffitien, welde nidt jum Bergregal gepren.

ndere Foffilien hingegen, aus denen weber Metalle nody Halbmetalle geroons
nen weeden, und die in iprer natirliden Geflalt fogleidy yum otonomifdhen ober
tedynifdyen Gcbraud) benupt 3u weeden pflegen, gehoren bem Cigenthimer des Grune
beé unb Bodens; befonders find Marmor, Dorphyr, Granit und Bafalt, Serpen:
tinftein, Sdiefer, Kalt, Gopd, Sandficin, Sorf, Brauntole, Thon, Behm, Mers
gel, Baltens, Umbra:, Ader: unb andere Farbenerben, infofern aus legtern keine
etalle ober Palbmetalle geroonnen roerden, um Bergregal nidt Ju tednen.

§ 4
Fortfepung,

Die §. 3 aufgeftelite Vorfdrift findet audy auf bie an fidy yum Bergrerts:
Tegal gehirigen icin: und Grdarten Anwoendung, wenn diefelben entrorder auf der
Dbeefladye liegen, ober durdy die Dflugidhar ausgeriffen, ober bei Gelegeneit andes
Ter otonomifdyer Arbeiten cingeln gefunden werden,

§. 5.
Allgemeiner Grundfap dber ben Wergbau.

Die Auffudhung und Benugung foldyer Foffilien, weiche gu ben lanbdesbert:
lien Dergregale gehoren (§. 1), ift Riemandem, audy dem Grundeigenthimer auf

feinem Gigenthum nicht_ getattet, wenn ec nidyt Ocfonbeee landeshereliche Crlaubni
baju nadigefudyt und echalten hat.

Bir weden aber biefe Crlaubnif da, wo nidht befonbece Grinbe entgegen
feben, unter ben unten (§. 6 bis 12) beseidneten Sorausfegungen und Wes
bingungen extheilen laffen.



®efud um Criaubnif jum Scpirfen.
Ber in Unferm Ficlenthum auf Foffilien (dirfen wifl, welde jum Berg:
wegal gebren, hat fein Gefudy um biepfalljige Gelaubnip bei Unferer Landecregie:
rung angubringen, welde i) wegen Getheilung derfelben mit Unjerer Kammer,
unb wenn 8 fidy um Forflarcal handelt, mit lnferem Forftdepartement in Gine
vernehmen gu fegen, audy die beridhtlihe Aeuperung dec puftdndigen Juftigbehdrve,
ingleidyen m Gerichts: und Lehnoberen gu ecfordecn hat.
Gefudye ift genau bie Dertlidteit, o gefdbieft werden foll, und bie
Gattung m Foffilien anugeben, auf welde der Wicfleller die Scyrfeclaubnif
u erbaiten winfd,
§.7.
Gefude von Actienvereinen,
Bird bie Crlaubnif von einem Actienvereine nadygefudit, fo hat, roenn e
¢in inlanbifdyer iff, becfelbe vorber den Vorfdyriften Unfecer Berorbnung vom 28.
April 1855 Geniige gu leiflen; ift e8 aber ein auslandifdyer, fo hat becfelbe gleidy:
deitig mit feinem @efudy feine Statuten, und die etwa auswartd eclangle BVeftdtis
gung derfelben einjureidyen.

5 8
Befdlufnahme dber das Ocfud.
Bei ber Beflugnabme dber bas Gefudy ift befonders in Cemdgung u gier
ben, ob Babrfdeintidpheit vorhanden i, das vermuthete Mineral u_finben, unb
ob der Antragfteller fidy im Befig ber Dittel befinber, ben Bau Ju unternehmen-

§ 9
Gaution,

Bon bem Grmeffen Unferer Landedregierung hingt ¢6 ab, dem Wewerber nady
Befinben bie Belletung einer angemeffenen Gaution e die Fortfepung bt} Unter:
nehmens, befondecs audy gur Sidecfteflung driteer Pevjonen, 3. V. der Grund:
eigenthiimer, aufyuerlegen.

Dief hat namentlidy fiet6 gu gefepeben, wenn der Beroerber ein Audlander
ift.  Qn diefem Falle ift in der Regel die Gaution durd) Stellung cines_von
Unfecer Sanbesregierung fir_annehmlidy eadyteten inlanbifden Biicgen u leiften,
mt[«m den bimfa;arrhd;m Redytorobithaten, und namentlicy der VorausHage, ju
entfagen
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Uebrigens find audy Audlinder, weldhe im biefigen Sanbe Wergbau treiben
wollen, wegen aller aud cinem foldyen Unternehmen fir fie entltehenden Berpflicy:
tungen ber lpmlinbll’d)rn Geridtebarteit untesworfen (vergl. bie betreffenben Gon:
ventionen %st. 16 und 24).

§. 10.
Grtheilung ber Shirferlaubnif.

Die Grlaubnif jum Scyicfen ift in jedem Falle nuc auf eine beftimmte Bor
benfladye gu estheilen, unb jugleidy bie Frift gu betimmen, binnen weldper bas
Sdyifen, bei Becluft der Celaubnify, gu beginnen bat.

(TS
Sdhirfldein.

Ueber bie Grlabnif jum Sdicfen wird bem Bewecber ein Sdhein — Sdhief-
fin — ertheilt, melder auf ein Sabr, vom Tage der Kubfellung an, gltig
bleibt.  Rady Ablauf diefee Frift verliert ber Schein feine Giligheit, roenn ber
Snbabec nidyt vorber eine Grfleedtung derfelben audgebradyt at.

Das biepfalfige Gefucy ift wenigfens cinen Wonat vor Ablauf der Frift
cingurcidyen, unb dabei_angugeigen, welden Grfolg bas biirfen bis dabin gebabt
Yat; vacfidtlid) ber Frifteciredung gilt daffelbe wie von ber Shicfectaubnip felbft.

§ 12
Berpflidtung des Sdhicfers bei Berridytung der SdyGrfarbeiten.

Der Spicfer ft vecbunden, die Shicfacbeiten nadh dee Regel der Bergbaus
funft fo vorgunchmen, bafi weder fir bie Arbeiter nody fic bie Bemwobner der Dber:
fladye cine Gefabe ecmadle, nod) ber Grundeigenthimer ohne Noth belaftigt werde,
ingleidien offene @dyicfe fo gu verwahren, bdap Peine Verunglidung von en:
fén obec Thiccen gu befirdpten it

§ 13,
Werbindlidfeit bes Grunbeigenthimers ju Geftattung des
i

er @dicfer mup vor bem Weginn dec Arbeiten dem Grunbeigenthlmer den
Gwn:ﬂmem voryeigens legterer ift verpflidytet, bas Sdyirfen auf feinem Grunde
cigenthume gegen Cntfchadigung (f. §. 22) u geftatten.
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§. 14

Anfprud) bes Sdirfers auf bie Grlaubnip jum Abbau der

exfdicften Minecalien. Wuthung.

Ber auf echaltene Grlaubnif um Sdyicfen binmen ber beftimmeen Frift
(§- 11) baumiitbige Wineralien ecfdyicft, ift befugt pu verlangen, baf ihm bas
Redt_Jum Avbau decfelben vorpugereife vor allen Anbern verliehen weede.

3u biefem 3roed bat berfelbe aber, und gwar nody vor Aolauf ber yum Sdirfen
exthrilten Brift, die Mutbung angubringen und um die Belehnung nadpufudyen.

§. 15,
Belehnung,

Unfere Sanbesregierung hat bie Bedingungen ber Belehnung — wenn 8 ficy
um Domanial:Grund und Voben handelt — nady vorglngigem Ginvernehmen mit
Unferer Sammer beyigliy mic Unferm Forfdepartement  felljuftellen, und dabei
indbefonbere den imfang des Grubenfeldes, bie Frit jum Beginn des Asbaues,
ingleicien bas Nothige wegen enwaniger Kede dritter Pecfonen,  ingbefonbdere dev
Grundeigenthimer, ingleidyen wegen der Verpflidytung ur ununtecbrochenen Forte
fegung bes Avbaues und fonfliger ju bevidfichtigender Verhiltniffe gu beftimmen.

§ 16,
DBerpflidtung ju Adtretung des Grundeigenthums jum Bergbau,

Seber Grundeigenthimer ift verpflidytet, dicjenigen Bodenflichen von feinem
Grunbrigenthume, weldye bei bem Betciebe bes Bergbaues gu Brubenbauen, Haks
ben, @ebiiuden, i idyen und_ Shi rbeis: unb
fagerungdplagen, Aufpercitungdanflalten, Teiyen, BWehren und Baffecidufen und
fonft notipoendig find, an bie MWergwertounternehmer gegen Entfdyadigung abju:
treten.

@ mup aud) jeder Grunbeigenthiamer die Grenyfteine, weldye yu Begrengung
ber @rubenfeiber gu fepen find, gegen Gnefehddigung auf feinen Grundftiten bulben.

§17.
Befdrantung diefer Berpflidtung,

Diefe Berpflidhtung ift jebod) auf bas wirtlicy Nothmendige befdyrante; ent:
fiebt anter ben Detbelligren Streit, ob die Abtretung des verlangten Grundeigens
thumé fr ben Wergbau nothivendig fei, fo wird dariber, nady fummarifdyer Ere
Stterung ber ade, im Adminifirativroege entfieden.



b bei bev etoa nithig werbenben Beflimmung iber einyelne Mobali:
titen ift bnmu{ Ju feben, baf ber 3oed, fo weit immer thunlicy, auf die Aet
erveidht roerde, weidye bem anlbflamlbumﬂ am toemigften lﬁl‘llriﬂ

§. 18,

Gigenthimlide ober nidit cigenthimlide Abtretungen bes

runbeigenthums.

Die Abtretung bes Jum Bergbau ecforderlichen Grundes und Bodens tann
entrocder eigenthimliy, ober mic Borbehalt des Gigenthums fir ben bisberigen
Befiger in der Are erfolgen, ba nur bie Winupung deffelden Jum Wergbau fir
bie Dauer ves leptern auf den Bergbauunternehmer dbergebt.

In ber Regel hat ber Cigenthiimer die Wahl ynilden bec elgenthimlicoen
ober nidt eigenthimiiden Abtretung; wAGIE e bie leptern, fo ift ber Wecgwects:
untesnehmer vespflidtet, bie betrofiene Bodenfladhe nach Maafgabe der Vorfiften
§6. 19—24 eigenthmlidy u abernchmen.

ue bann, voenn cine Bodenflache blos yu varibergehenden bergminnifdyen
Broeen exfordeetih ift, fo daf fie nady bem Gutadbten Sadhocrflanbiger nady einem
Beltraum von (angftend brei Jahren an den Grundeigenthiimer juricdgegeben voer:
ben fann, ift aud) bec Dergnertounternehmer gu dem BVelangen becedytigt, daf
bie Ueberlaffung deffelben nur auf die 3eit bes Gebraud)d gegen Gewahrung woll:
finbiger Guifdhabigung fie bie entjogene Rugung ecfolge.

Dief gilt namentlidy in alen Fallen, wo bie Uebeclaffung von Grunb unb
Boben nidt jum Abbau, fondern nur yum Behuf des Sdyifens veclangt wird.

§. 19,
Buriidgabe bes Grundftids.

enn bie Ueberlaffung bes Grundftics in dem vorbeyeidyneten Falle auf BVer:
langen bed einen ober beg andern Theils, ober in andern Fallen auf Beit geldiehen
if, fo mup der bas Grunditic bei Bergmects:
gebraudy in dem 3uftande, wie ¢r ¢4 abernommen hat, an den Grundeigenthimer
uriidgeben, oder ihm wegen bee Deterioration deffelven Sthadenerfaly leiften.  Auf
bes rundeigenthimers Beclangen hat e deghalb vorher Sidyerheit ju beltelen, audy
tann ber Grundeigenthimer veelangen, daj, um die Audmistelung feines Linftigen
Gnt[dhadigungéanfpruds u cemaglidyen, nody vor der Ueberlaffung feines Grund:
fids gum Becgbau, cine legale Taration erlbm auf Soften ded Bergwerts:
unternehmeré vecfiigt werde (§6. 23 und 24)
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5. 20.

Redt bes Grundeigenthimers, den Auslauf ganyer Grunvftide
3u verlangen.

Bean cin Grundfti durd) theilwoeife Aotretung gum Bergbau fo yerfbictelt
oerben 1itbe, dafi nady dem Wetheile der Abfdiibungsbehirde (§. 23) bie fernere
yoedmafige Benugung deflelben vechindert wire, fo tann ber Gigenthimer vers
fangen, bdag der Vergioerlounternehmer bag ganye Grundftiidt dbenehme, und ihm
vafiic bie feftgeleite Entichidiqung leifte (7. unten §.

Daffelbe tann der BrundRiictsrigenthimer verlangen, wenn fiie fein Grund:
flit aus purcidyenden, nady Befinden durdh bas Gutadyen Sachoerftindiger feltyu:
Mellenden Griinden cine Panftige echebliche Benadyeheiligung, welde durdy blojen
Sdyabenerfap nidyt gu vergiiten fein wiicde, gu befirdyten feht.

§. 21
Wortaufsredt an den abgetretencn Grundfliden bei aufhorenden
Bergwertogebraudye.

@oll cine yum Bergbau cigenthimlicy abgetretene Bodenfladye bei aufpdrendem
Bergroertégebraude vecaufert werden, o feht dem Gigenthimer des Gutes ober
bes Grundftiickes, von weldem diefelbe abgetrennt worden, dad Vorbaufsredt ju
bem Prcife, weldyen cin Frember gicbt, u.

§ 22
Grmittelung dber Gnefdadigung.

Bei Crmittelung ber bem Grunbeigenthimer fiir eine jum Bergbau abyu:
tretenbe Bodenflache gu gewihrenden Entidyadigung ift der Betrag der Nugung gu
@runde ju legen, weldye dicfes Grundfiid dem Gigenthimer bei guter und pfleg:
fider Benugung. gicbt.

Diefer Rugungbbetrag it durdy Taration feftyuftellen.

Sedyieht nun

. bie Abtretung nur auf Beit (§. 18), fo hat ber Begwertounternehmer
bem Grundeigenthimer auf fo lange, bié ihm bie abgetretene Boden:
fladye juridtgegeben witd (§. 19), cine jibeliye Rente gu_gewdbren,
welde um die Hilfte haher ift, als ver feftgefielite Nugungsbetrag.
Grfolgt bie Aotretung nidye auf Beit, fondern fo, bafi bad Cigenthum
bed Grundes unb Bodes auf den Berguertounternehmer ibergedt, fo
ift ber Grundeigenthimer beredtigt die Gemdhrung biefer Rente in Ka:
yital nady dem finfundywanyigfadyen Betrage Ju veclangen.

¥
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§ 23,
Berfahren dabei.

Die Berhandlungen dver Abtretung von Grundeigenthum jum Bergrerts:
gebraudy geboren ju bem Gefdaftetreife Unferer Jutigimier, weldhe fidy audy iber:
baupt, fo lange Wir cin Anberes nidyt anorbnen werden, aller bergamtlichen
Bunctionen nady Anordnung Unfecer Bandesregierung gu_ untensiehen haben,

Der Wergorctounternchmer at daber feinen bieffalfigen Antrag bei dem
Suflijamte bes Beyints gu fellen, weldyes die Sadye im Adminiftrativmege yu ers
dxtern, und wenn cine, in allen Fallen moghidft anguftcebende gitliche Bereinigung
oifben den Pdctheien niche yu exveichen fiet, exftinfanglicy Ju ensfeheiden ar.

Gegen bicfe Entfdeibung feht den Betheiigten der Hecuré an Unfere Lan:
bedregierung, mit Aubfdluf jedes writecn Redytomittels, fowie des Antrags auf
ausmittiges Grlenntnif .

B« ben vortommenben Tarationen find die Vorfdyriften Unferer Vererbnung
vom 2. Sanuar 1856, die erftellung und rbaltung der dfientliien Hege ber
teeffend (5. 4), in Anwoendung yu bringens in dbnlidyer MWeife ifl audy bei den etroa
ndthig werbenden Wernehmungen Sadyoecftinbiger ju verfahren.

8 24
Soften

Die durd) dergleiden Bechandlungen entliehenden Koften hat in ber Regel
ber Bergroertsunternchmer allein gu_ tragen.

§. 25,
Grbtur

Aufer ber §. 22 belimmten Cntfdidlgung hat ber Grunbeigenthiimer nady
altem Hectommen nody ben Hnfpeudy auf foftenfreic Berbauung ded fegenannten
Grblures.

§. 26.
Bergiatung ber BergfHiden.

Dec Sdiaden, orldyer durdy ben Becgroertobetcic an fremben Gluren, Be:
bauben, Unfagen auf der Dberfladye ober andern Gegenflanden yugefigt witd, mup
obne “H(n‘lmcb, ob der Sdaden ben Grunbﬂscnﬂ;um" ober cinen Andern, 3. 9B,
burdy wifft, durd) b vollfidnbig it

werben.
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§. 27.
Begfall diefer BerbindlidPeit.

Dem Befadigten feht aber bann Pein Anfprud) auf Sdadenerfap yu, wenn
dle @rubenbauer, weldhe Urfadye e Sdadens find, fdhon eher vorhanden waren,
al6 die befdyabigten Gcbaude ober Anfagen erridyet, ober die beeintrdcytigten Redyte
enworben. 5 28

Berfapren.
Die Berhanblungen iber Crfaty von Bergfchben gehdren nady Maafigabe ber
Beftimmung §. 22 fo lange, als befondere Behorden fir Bergangelegenbeiten nicyt
ggmnm worben, Ju bem @efdifteteeis Unferer Juftiggmeer, unb untecliegen den
tl‘llmmungcn bes Befeges dber den unbeftimmten fummarifdyen Procep vom 24.
December 1852,
§ 20.
Koften
Die geridytliyen und aufergeridytlihen Koften, welde burdy die Ausmittelung
ber @dhiden und bie bdagu ndthigen BWorerdrterungen ermadyfen, fallen bemjenigen
sur 8aft, weldyer die Entfdyadigung pu leiften hat.
ndere, bei dergleiden Verhandlungen etroa_vorfommende Koften unterliegen
ben allgemeinen gefeglidien Beflimmungen aber Koftenerfag unb Gompenfation.
§. 30.
Abgaben vom Bergbau.
Bon bem Bergbau find folgende Abgaben ju entridyten:

1) Dec landesherclide Bergaehnte, belehend in dec Loftenfecien Abgabe bes
bnten xl;nu brr aulattmd;(tn MRinecalien.

@, bic Ild!)trt mlﬂlmmung iiber bie Aet der Cntridytung und Gr-
hebung. vorbehalten und bat, fo lange nidyt allgemeine Anord:
nungen dariiber ergeben, Unfeee Sanbesregierung diefechalb jedes:
mal bi der Grubenbelehnung bas Nothige fellgufegen.

Ucbrigens bewenbdet 8

b. b ben, in cinigen bigher ertheilten Goncefionen gu mu..m. ber

fals

rleidy:

er b
terungen.
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Audy weeden Wit
o ju Refordeung bes Bergbaues bei _inftigen Unternehmungen
nady Befinden Unfern Untecthanen auf Anfudyen gowiffe Freijabre
unb etwa fonft puldffige Erleichterungen geen gugeftehen.
2) Die geleblicye Grunditeurr von dec Bodenflade, weldre von bem Berge
mectounteenehmer qum Detrich des Bergbaued elgenthimlich ecworden
orden (f. oben §. 16).
3) Die Grwir: und Gintommenfleurr vom Becgwerlbetricd nady Maaps
gabe bes Gefees vom 17, December 1855,
4) Die gefeolihen Veitrige yu den wiltliyen unb geifticyen Communallaften
be betcefjenben Gemeinden nady den Gefeyen vom 5. und 7. Januar 1854,
§ 31
WBorbehalt weiterer Beftimmungen.
Sollte durdy Gottes Segen dec Bergbau in Unferm Lande cinen grdfern
Umfang gewinnen, fo bleibt die Gelaffung umfaffenderer gefeplidyer Wefimmungen,
enn cin Bediirfuif dayu ficy herausflellen follte, vorbehalten.

@egeben Greiy, den 1. April 1857,

(L) Peincid XX

Dito.
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§. 24, Koften.
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Gefegfamminng
b8 Fiivitenthums Reup dltever Linie.

M. 11
(Audgegeben den 22, 'l(pnl 1857.)

17. Betanntnachung,

die Kdnigl. Hannover’idhen Joll: und Steuerdmeer betreffend, welde

in Folge bed jwifden den Jolivercindftaaten und der freien Hanfes

ftabt Bremen gefdloffencn Vertragd wegen Befdederung der gegens

feitigen Berbehroverhattniffe vom 1. Januar . I. an aufgehoben
und neuectidytet worben find.

Jn Gemdfiheit bes unterm 28, Juli v. I verdfentlidyten mmmea Jwifdyen
ben ‘lollmmlmﬁmm unb ber freien Danfefladt Bremen vom 26 Januar v. S,
die fetreffend unb bev baju ge:
Dorigen lkbcmnhmfu I, ML und IV, (vergl. Stid 17, Nr. 30 ber Gefe:
fammiung vom Sabre 1556) find, anber gelangter Mitcheilung ufolge,
daé bisherige 3olame am BVabnhofe yu Vremen,
bag Nevensollamt 1. su ilienthal, wnd
bie Rebenjollameer 11, yu Hiftdeidy und Ritterhude
vom 1. Jauar 1. . an aufgehoben, dagegen aber von demfelben Tage an bie in
bem Receidynirle unter A, aufgefiibrten Jollameer neucrvidtet, und die Befugniffe
ber barin unter B. aufgcfiheren Boil- und Steuerflelen in der bort niher an:
gegebenen vt feftgeflellt worden.  Jn Vetref dev Aneftellung und Grledigung von
Ucbergangdfdyeinen wnd dev Abfertigung von Poftgitern find die bicherigen Be:
fugniffe et in der Anlage unter B, erwihnten 3ol und Steucrflellen nidye e
andeet_worden.
Soldyes. mnb Dierdurd) gur allgemeinen Sunde gebradye.

®rcip, ben 6. April 1857,
Firftl. Reuf-Planifde Landesregicrung daf.
Dtto.

. v, GdbuenGridpndorf.
“
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BVevzeidhnip

derjenigen ol - und Steucrdmter, weldye filr bdie Berroaltung der
Bdlle und inbirecten Steuern in Folge bed gwifdyen den Jolvereind.
ftaaten und ber freien Hanfeftadt Bremen unter dem 26w Januar 1856

gefdloffencn Bertraged vom 18 Januar 1857 an neu ecridytet
ober beren Befugniffe verdndert find.

n
Panptamtss| - Jolamter.  [Belifrapen. Befugniffe Bemertungen,
Begiete

Reu ervidhtete Aemter.
- Boemn, {1 B v B ant e et
vercinstandifdes | Der Obermefer ift das Hawpiyollamt alb
Daurtyollamt, Gremyeingan " h
it end w er]  Jellvereines
e St | | B ke ddigt it
i wnb Grlebigung vou[aul. 1. 3

%egmr(ﬂzmun " wnd Hebergaugss
fdcinen, fe wic (jcdod lediglicy fic| Giter,
Pen erler auf der Gifenbabn) ue [ 2em Jofivercinage
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18. Bekanntmadhung,

ad in den »ﬁoben;uﬂem‘mm E«nwn tr!aﬁcne Gcm vom 17. Mai
. 3, wegen betreffend.

Rady einem in den .bol)molhm fen Banden unterm 17. Mai vorigen Jahs
16 etlaffenen, mit dem 1. Stober 1856 in Kraft getretenen neuen Gefege, wegen
gleimapiger Befteuerung bes samumamamm, weldys die Preufife Bt
Tungérorife bort cinfilhre und von bem Preufifdhen Braumalsfteuergelege nur durdy
mibere Btrafbeflimmungen fidy unteefdeibet, wid fir den Wicttembergifhen Ientner
au 104 Dfund Walyfdyrot, weldyes um Biccbrauen verwendet wird, cine Steuer
mit 1 Bl 6 Fe. exhoben, weldye der in ben abrigen Preufifden Provinen yur
Grebung tommenden Braumalfteucr von 20 Sgr. fix ven Preufifdyen Jentner
it 100 D. glcidyfomme, und fich niche umrlmhd; l;-z»n fieltt, alg die bisher im

u
Al Aubylidungdabgabe fix das aus anderen Svllnmlnlﬂan(cu in die Ho:
henpollern’fdyenBand iibergelende Bier find bis auf Weiteres die bishevigen Sig:
manngl[d]m & ¢ von
L fir ben Wirttembergifen Gimer A 160 Pelleihmag oder 176
ea;anlmaa Braunbier
und
1§l 20 Fr. fir den Bicttembergifdyen Gimer Beifbier
beibehalten worden, wogegen bei ber Ausfubr von Wier aus bm bobm)ollan‘[dnn
Landen formn folgende Sage als Steuervergiitung gewabrt w
1L 30 & fir den imer traun
1§l 12 Fo. fir den Wicttembergifdyen Gimer Sraunen mmubi«l,
— §l. 54 % fir bn BWictembergifpen Cimer Beifbicr,
eld)e hinter ben bisherigen
Bom Tage der Biltigheit des Gefeges an hat die Ericbung ber Uebergangd:
fteuer von Rafy in Hohenjolten gmnnngﬂl mufaﬁﬁn unb Witd die Steueroer:
giitung fiit audgefiibrees Bier feit 1.
old)e8 Wird jur md;aa,mng l)mblndj ur Bﬁcmlld)m SKunbe gebrady.
mrru, am 7, April

Filetl. Reuf-Plavijhe Laudesregierung vaj.

Dite.

R v, e Gridprader].



19. Befanntmadung,

vie Abgabe und Aufberabrung von nady Lanborten befimmeen Poft.
fendungen betreffend.

Racydem bie von ber Farfl. Thurn und Taxigfdyen Poftvervaltung bei den
Staatseegierungen ihres Beyirts beantragten Deftimmungen wegen Abgabe und Auf:
bewafrung von nady Bandorten beflimmtcn Poftfendungen, aljcitig und audy von
und fiir das biefige Firfenthum genehmigt morden find, fo werden diefelben mit
bem Bemerten, baj fie, vorliufig jedod) mit Iruamluu bi6 Surficfenthums peffen,
bes Hergogthume Naffau und der
@ondershaufen mit dem 1. diefes Monatd in mnm gefept worben find, in Nady:
ftehendem iecdurdy jur Sffentliden Sunde gebradyt:

1) Rad) Gandorten beftimmee gewhalidye, b. h. nidht recommandicte Brief-
poftfendungen, weldye bei bem Poftburcaur abjuholen find, weil cine
vegelmaiige Beftellung durdy beftimmte Boten nidht eingerichtet ift, odev
weil ber Adreffat fidy die Sufendung verbeten bat, werden, wenn ibee
Abbolung nidyt binnen 14 Tagen, vom Tage des inlangend bei der
diftctbuirenden Poftftele an erfolgt ift, mit der Wemeekung , niche ab:
gebolt’’ an ben Aufgabeort puriictgefendet.

Den Poftfellen wird dbrigen yur Pflicht gemadyt werden, inner:
hatd diefer Frift fur cine gelegentlidye Beftellung foldyer Briefe an die
Adreffaten (wenn dicle nidyt entgegenfiehende Berfiagung getroffen: haben)
nady Thunlichteit au forgen.

2) Stady Landorten beflimmee vecommandivte Briefe und Fahrpoftfendungen,
welde von bem Poflburcaur abyubolen find, weil entioeder Gorehaupt
cine entfprecyende  Befteligelegenheit fehlt, ober beven Veftellung durdy
bie beftehenben Woten, gufolge ihres Snbalts:Gowidyes, Umfangs

er Sdywere nidyt thunlidy ober geflateet ift, oder aud) der Adreffat

fi Bufendung verbeten hat, werden nady ihrem Ginteeffen von ber
diftribuirenben Pofttelle bem Adreffaten mit erfter Gelegenyeit unter der

Aufforderung angemeldet, die Abholung binnen 14 Tagen vom Tage

ber Benadriditigung an gu bewitten

Grfolgt die Avholung nidyt in diefer Frift, fo it bie beteeffende

@endung nady Ablauf verfeloen unter Aufidyrift der Wemertung ,,nidye

abgeholt und baher unbeftelbar/, an den Aufgabeort Jurictyufenden.
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3) Die gur Benadyricytigung der Avreffaten iber das Gintreffen_ abjubolens
der Poftfendungen dienenden Avié werden bes Nadyweifed bhalber nur
gegen Befdyinigung von der diftribuirenden Pofttelle abgegeben.

) sax bie Hudfellung diefes Avic darf Leinerlei Gebiihyr echoben wer:

ben, wogegen fiir ihce Beforderung mittelt der regetmifigen Boten
bie gewdhnlidye DBriefoefellgebibr gu ccheben und gu vergiten it

Greiy, am 8. April 1857,

FileRl. Reuf- Plavifdhe Lanbedregicrung daf.
Dtto.

A v, Geldan-Gripedor].




Gefegsfamminng
bed Fiivftenthumd Reuf altever Linie,

M. 12,
(Audgegeben den 4. Mai 1857.)

20. Betanntmachung,
die ingi ftftiicte und
Paffagice - Gfecten

betreffend.

@6 witd hiermit gur offentlidyen Kenntnif gebradt, daf in Veyiehung_ auf
ie ingli iide Paffagier:Cfecten
in 3utunft folgende Weftimmungen yur Amwendung tommen follen:

RN

Dic wegen verweigerter Annabme ober aus fonfligen Grinben afs unbefellbar
guri@tommenden Fahrpofttice find ben Aufgebern derlelben, wenn dicfe durdy ine
vorausgegangene Nadfrage ober aus bem Fradibricf, der Handfdrift, dem Siegel
ober anberen Umftanden dee Poftftelle mit Juverlaffigeeit bctannt find, unter An:
redynung DS barauf haftenden Portos und ctwaiger Audlagen wiebe ju bebandigen.

8§ 20
Sft ber Aufgeber des yuriidgetommenen Stides unbefannt, fo ift von ber
betcefjenden Poftftelle fofort an die Dber - Poftdivection yu Cifenad) unter Ein:

fenbung bes Stickes gu bevidoten, roeldye ccforbertiden Falls bie Croffnung vor:
nehmen witd,

5.3
@oflte aber, ber amilidyen Grofinung ungeadytet, ber Aufgeber nody nidht aus:
qumitteln fein, fo ift der Borfall durdy die Dber:Pofidirection gu Gifenady der Farft:
liden Ranbesregierung beridtlidy anyupeigen nnd das Fracheftidk an dicfelbe ab:
ugeben, weldye bann burd) bas mit Auftcag ju verfehende Farflide Jultijamt in
15
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bem ieigen Amtes unb Radrichtsblatte den unbetanaten Hufgebee, nady Veehalni
bed Becths deb Fradtlides und nady ihrem Gutbefinden_cin: big deeimal auf-
forbeen aft, fid) binnen 3 Sonaten gu melben und gur Sade ju redtfectigen.

(R

Rady frudytlofem Ablaufe biefer Frift wird das Frachtftid offenttich ver:
fteigert und dec Grlos, nacy Abyug der Soften, des Portos unb anderer Becldge
alé hrimgefaliencs Gut an bas Frfticye Rentame abgegeben, weldyes poar jehn
Sahee lang dem fidy ctwa nody meldenden wnd yur Sadye vedefestigenden Gigens
thamer bafiir nod) gecedyt bleiot, jedoch nur ben empfangenen Hauptftamm ohne
Binfen ertattet.

§. 5.

Die Beftimmungen de §6. 3 und 4 finden auf bie von unbetannten Poft:
weifenben juricgelaffenen Daffagier-Gfiecten, weldye, bes alsbald nady iprer Aufs
finbung ju beirlenben Schalteranfdylags ungeadytet, innerbald yoei Monaten nicht
vetlamict werden, Anmwenbung,

Greiy, am 22, April 1857,

Giirfil. RNeuf=Planifde Landesregicrung vaf.

Dito.

R, v. GelbunGrispendarf.
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21. Befanntmadbung,
bie mit der Mmg[ld) !preuﬁnfd;m Regierung in Erivciterung ded
Act. 34 der Ueb ft gur g ber pflege getroffene
ﬂieumbawng
betreffend.

Mit Serenissimi hodfter Genchmigung, ift mit ber Koniglicy Preuifchen
Regierung nady Subalt der nachitehenden Regierungs - Geflirung vom 5. Februar
1857, weldye gegen eine gleidylautende Gifldrung bes Roniglicy Preufifchen Mi-
nifterium dev qudwdrtigen Angelegenheiten vom 7. diefes Monats ausgetaufdyt worden
ift, in Guweiterung bes Artifels 34 ber Uebereinfunft su Beforderung der Rechts
pilege vom 25 2T 1845 ¢ine Wereinbarung getroffen worben, weldye gur RNadh:
adbtung hierburdy etannt gtma:()t witd.

Greis, ben 23, April 1857.

Fiteftl. Neuf- %Iamfchc Qaubcstcmctuuu baf.

B. . GelvernsGridpenborf,

Bifdhen ber RKbniglicy Fprm&fd)m unb m gurmm; FeupPlavifhen dlteres
Rinie Regierung ift in ur Beforderung
et Redytopflegevom 2 Aoremes 1845 m nad){hl}mbt ereinbarung gt(roﬁen worben :

@8 bewendet audy ferner bei bev vereinbarten Beftimmung, wonad) Ver-
tudige, weldje bie Begrinbung eines dinglichen Rechts auf unbewegliche
Sadyen jum Jwede haben, fidy lediglicy nach ben Gefepen des Ortes, wo
bie Sadpen liegen, richten.

Redody baben im Kinigreiche Dreufien die vor einem Geridyte ober Notar
im Fiivftenthume Reuf dltever Lnie abgefdyloffenen oder vefognossirten Ber-
trdge diefelbe Birtiambeit, als ob fie vor einem RKonigliy Preuifcyen
Geridyte abgefdyloffen ober rePognossict worden Mwaren.

Im_ Ficftenthum Reup dlterer Lnie Haben bdie vov einem Kioniglidy
Preugifcien Gerichte ober Notar in Preufen nady der Befepgebung des
legteren Staates giiltig abgefdhloffenen Wertrdge diefelbe Wirkfameeit als
wenn fie vor einem Fiieftlicy Reufifen Gevicyte abgejdyloffen worden wiven.

Dievitber ift Fieftlidy Reufifdyer Seits gegenwiirtige Regierungsertldrung aus:
gefertigt unb mit dem Firfilichen Siegel verfehen mworden.

Greig, ben 5. Februar 1857,

i}\it[ﬂ ‘Rtllﬁ ‘Jilmu]d)e Quubcéttglcumg iilterer Qinie daf.

R, v, GeberGridpenborf.
15*




22. Bcfanntmadhung,
bie Annahme von Jindhitden jum Trandport burd) die Poft
betrefens.

Bei ber britten Konfecens beé deutfey-oflerveidifdhen Poffocreing iR mit Bepug
auf At 11 und 12 ber Beftimmungen bec die aufere mcrd;aﬁmlm( unb_ bie
b 1836, &, 101) ber Defdfuf

gefaft worden,
baj Binbhitden jum Tranéport burd) die Poft angenommen werden
tonnen, wenn biefelben in Kiftden fet und gut von Aufien und innen
verpadt und alé foldye fowobl auf der Adrefle ale audy auf der Sen:
bung felbft detlaritt find, bap dev Aufgeber aber, wenn ev diefe Be:
bingungen nidht cingebalten, far ben aud allenfalliiger Grplofion ent:
fichenden Edyaden haftbar fein fotl.
@oldyes wird gur Radjadytung hiermit befannt gemadht.

Greiy, am 25, April 1857,
Fileftl. Reuf-Planifde Laudesregicrung vaf.

Dite.

. 0. GelbernGelopissor.




Gefegfamminng
bed Giirftenthums Reufy dlterer Linie.

Aé. 18
(Ausgegeben den 11, Mai 1857.)

23. Betanutmadyung,

bie Herftellung ded SROflié-Plothencr Gommunicationdroeged und
bi: Qrbebung von BWegegeld fitr denfelben, fowic fitr die Burgls
und  deren nady der Saale

betrcffend.

M Der wmiflidye 3uftand, in dem fidy die Communicationwege in der Herrfdhaft
Burgt befanden unbd bie Unvermagenheit dec meiften dortigen Gemeinden yu_einer
geéndlicen Abyilfe batten nothig gemadyt, bicfem Landestbile in Veyug auf Bege:
baucine befonbere Firforge yuyuwenden und war dechalb mit Hodfter Genepmis
mit ben Kitter: und.
Handidaftliden Deputicten im Jahre 1831, guglcidy um dem damaligen Notbftande
afefbft durdy Bejdyaftigung Arbeitslofer abjubelfen, Junadyit der Wan cines Gom:
municationéiweges von Plothen iiber Pahnftangen, Neundorf, oberhalb Crispendorf
vorbei, nady Wofdlis unter Vetbeiligung der betroffenen Gemeinden unternommen
tootden.

In bicfee BVeyiehung waren mit ben lehtern folgende, im Allgemeinen bereits
in §. 16 ber Berordnung vom 2. Sanuar 183 verdfienlidten” Beftimmungen
‘wereinbart worben

1) Die brtreffoiben Gomeinden abernehmen i Anfubre des nathigen v
fdotterungomaterials jum Wegebau unentgeltlidy nad)y Werhdltnif der
@ireten burd) ibre Fluren. Aufladen im Brudse unb Avladen an dev
beftinmeen Pegeftrede wird ihnen hierber geteifet.

2) Das Material pu den auf anliegende Privatgrundftiicte iber den Gra:
ben nothig weedenden Ueberglngen haven dic betrefjenden Befiper auf
eigne Soften Ju bejorgen und an bie Stelle ber Werwendung herbei pu
fdyaffen, wahrend die Verwendung diefes Waterials gum Uebergang un=
entgeltidy ibnen geleifter wicd.

3) giic die Hriftellung diefer Ueberginge nacy Vollendung des Baues, wenn
Diefelben [dhabhaft gerorden (ind, haben bie Wefiger felbft loml,l pin:




— 86 —

fidhtlidy bes Materials als ber Arbeit ju forgen und namentlidy immer
barauf gu feben, bafi der Scleufen-llchergang fich nidyt verfdyamme,
obec ift Dief geldyehen, denfelben in Liryefter Frift gu veinigen.

4) Sanile yur Leitung des Waffers unter dem Wege, oder wo Communis
cations: oder gemeinfdiafilide Felbwege dben Tract treffen, werben auf
ol bee Finhiin Sandtrafienbautaffe hergefteilt.

5) Die Breite des Beges ift yu 10 Gllen angenommen und nur bei fart
geneigtem Tervain ober jwifden Gebiuden, wo dee Koftenpuntt oder
ontliye Bechalwniffe von wefentlichem Ginfluffe find, foll becfelbe yu 8
Glien Wreite aucgefiiee werden.  TWo die bisherige Breite des Weges
geringer ift und von ben anfiofienden Grundflicten Theile jum Wegebau
geogen werden miffen, werden bie cwa erhobenen Anfpridye bec Be:
figer durdy Bermeffung feltgelellt und ibernehmen die Gemeinben die
Segulitung dev Entidhidigung an ihre Gemeindemitglieder, fo wreit die
berceffende Flur reidt, und bie Abmadung der etwa aué dem Wegebau
entfichenden. Anfpriicye auf cigene Koften und Gefabr wnd nady tigmrm
Grmeffen.

6) Bur tinjtigen Unterhaltung des Beges fowohl verpflichten fidy vie Ge:
meinden alé dag, je nad) ber Grofie der Wegeftcete auf ber vetreffens
ben Flur, jixlidy cine nody ju beftimmende Duantitat Uebesfchotterungs:
material hesbeigufahren, Dic Beflimmung der Hand bes Materials liegt
natiirlidy cingig in ber %t der und wit jur Wequemlidyeit
ber Fabrenden beftimm, daj die Duantitit der natigen Ueberidyoteerung
im Januar jiden Jahres angeicigt wnb juc Anfubre beweit fein foll,
fofern bag Material aus Vraden gewonnen wir.  Befteht dag Mas
trial aug Felo: unb Lefefcinen, fo gefdicht bie Anfagung ber Fubren
entweder nod) im vorhegehenden Herdlte oder fpiteflens im Wai jeden
Sabres. Bt gur Anfubre mlrb arﬂamr fiiv Bruditeine bié gum 1.

fleine bis gum 1. eptember, bis Ju weldyen
mrh fein foll.

7) B ei witd neben der Auffiche ber gefelicy
baju beftimmten Pecfonen and) in bdie Hinbe der Gemeindevorftdnde
gelegt und fiud namentlidy feptere audy veepflidytet, etwa unvermuthet
fidytbar werdende Syiden 1c. unveryiglich jur Anpeige pu bringen, ba:
mit gur reden 3eit mit weniger Soften Ficforge geteoffen werden
C

ann. —

Radydem nun in dicfem Maahe die Hecfellung jener Wegeftredte unter Beitung
ec Strafien: und Begebauinfpection ecfolgt iff fo find sur Crbebung eines Wege:
geides fowohl far diefen Gommunicationgiveg als filr bie ingwifden vollendete
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murgmmimmmm andftrafe unb deren reigftrafic in der Cisleithe hinab bis
an bie Saale
1) in Steunborf,
2) an ber Gisleithe bei Burgt, ba, wo von ber Wurgt-Grifenmartpher
Strafic ber Mofdlig:Plothenes Weg foroohl, al6 bie Jwrigftraic an bie
Saale abgeyn,
3) in Plothen
Debeftellen_ erridyter. word
Bei benfetben ift sab in ben nadftchenden Tarifen beftimmee Begegeld —
ovon jcbody nm . 16 Rr. 3 der Berorbnung vom 2. Januar 1856 (Gefet:
G R, 1) die Burglifdien Unterchanen ln[mt find — vom 1. Juni
ten, waé unter imwocifung auf dic, die mrmew
memng beteeffenben der_veviditten
Rai 1853 (Gefegfammlung 1853 @. 168) jur aligemcinen srac,aa;umg
l;mmn betannt gemadyt wird.,

@reip, den 30, April 1857,

Filefl. Reuf- Plouifdhe Landegregicruug vaj.

Dto.

X, v, @elbumGriopindori.
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Tarif
Bacriere L Jeundorf.

Ban jm ade am [docn
Fubrroeet

Bon jebem Dfecde am leicten, gum
Franéport von Perfonen  be:
ftimmten  Bubrert,  Kutfdyen,
@djitten ., befegt oder leer

Bon_jebem  angefpannten Rinde,
[

Bon ;rbcm !)Im, vmf

n 0 i g
enden o

Bon_ jedem lebig gebenben Rinde,
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24. Betanntmadyung,
den Bundedbefd)uf wegen Verldngerung ded Schuges gegen
ben RNadydrud

betreffend.

RNadibem in der vorjdhrigen 28. Sigung des Bundestaged yu Frantfurt a.
. nadflehender Bunbesbefdiuf:
,/Der bucdy den Ael. 2 des Bundesbefdluffes vom 19. November 1837
unb den Bundesbefdfup vom 19. Juni 1845 (Ames= unb Berordnungs:
blate 1845 9r. 28) far Werke bder Piteratur und ber Kunft gegen
Raddrud und medyanifdye Vervielfaltigung gewibhrte Scyug, fowie der:
jenige Schug, weidier durd) befondere Wundesbefdyliiffe im Wege bded
Drivilegiume fir die Becte cinelner beftimmeer Autoren gewdhet worben
ift, wird bain enwritect, baf dieler Schug ju Gunften dev Werle derjenigen
Nutoren, weldye vor dem Bundesbeldyiuffe vom 9. November 1837 ver:
forben (ind, nody bié jum 9. Rovember 1867 in Sraft bicidt,
Jedody findet der gegenvirtige Bunbesbefdlufi mur auf foldpe
Serte Anwendung, weldye gur 3eit nod) im Umfange des gangen Bun:
Msgcblml burdy Gefege oder Privilegien. gegen. Nadrud ober Nads
bildung gefchigt find.
gtfaf;’ worben m, fo witd derfelbe yur allgemeinen Nadachtung biermit betannt
gema

Gre, ben 5. Wai 1857,
Filrjtl. Reufp-Planijde Laubdesregierung daf.

Dito.

. v. GetbeenGrldpraverl.
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25, Betanntmachung,

die awifdyen Frantreidy
unb -den Bereinigten Staaten von Nordamerifa betreffend.

3wifden den Pofloerwaltungen von Franteeich und den Bereinigten Staaten
von Rorbamerifa ift ¢in Poftvertrag behufé unmittelbarer Gorrelponbeny:Ausroedy:
felung abgefdoffen worden, weldyer aud) auf die Gorrefpondeny ywifdyen dem Firfllidy
Thurn und Farie'(dyen Poftbesirle und den Vereinigten Staaten von Nordamerita
Anwendung finbdet.

In Folge diefes Vertrags tann vom 1 Mai b, S, an bie Corvelpondeny nady
ben Bercinigten Staaten von Nordamerifa auf bem Wege aber Franteeidy unfran:
Bict odec gany frantict abgefdidt werden.

Fir dic Werfendbung werden fowohl die [ammelidyen Beefendungdgelegenyiten
iibee England, al6 aud) die beftehenden oder nod) einguridytenden birecten Pofibampf:
fdififabrten gwifden Havre und Neayort benugt.

Dat Yorto betg fix den cinfachen (3. 1. beyilicy beé Besengportod 1 Jollth
nul[ﬁ;luilmy, bqugln() 66 fremben Portos Y, Bolllotly ausfdlihlicy wicgenden) Wrief:

cing-Porto 3 Sgr.,
b) rumm Dorto 10V, Sgr.
Bei fdmwereren Wriefen feigt
«) bas Bereingporto fiir jioes Loth oder jeden Loththeil Mehrgewidt um
ven cinfadyen. Saty,
b) beyiglidy bes fremden Portos bi6 gu 3 Lot ausfdlichlidy firv jeves Yy
Lot odex cinen Theil bavon Wehrgewidyt, fobann von 3 Loth an fie je
10 2ot ober cinen Theil davon Mehrgewicht wm den cinfadyen Sag.

Die Tare fir Krewy: oder Strcifbanbfendungen bleive die bieberige.

Wit Ridtfit auf die dburd) den neuen Pofivertrag gebotenen Bortbeile werden
tinftig alle Driefe nady den Vercinigten Staaten von Rordamerita, infofern nidyt eine
anbece Vesfendungéweife ausbridlicy verlange ift, fiber Franteeidy befdrdert.

om 1. Wai an tann aud) die Goreefpondeny nady den Sandwicy:Snfeln auf bem
ege iiberFrantreidy und durdy bie Vereinigten Staaten von Norbamerita vefendet
ecden,  Die Vriefe miiffen bi6 San Francieo in Galifornien mit ben vorftebenden
tgen franbirt erden,

@oldyes wird hierdurdy gur allgcmunfn Sunbe gebracyt,

@reiy, den 6. Rai 1857.

Eﬂx[ﬂ. W:nﬁ:ﬂslng(idpe Qanbesregierung daf.
tto.

8. v GulbernGaiependor(.



Gefegfamminung
- bed fivftenthumsd Reuf altever Linje.

N. 14,
(Mudgegeben den 25. Mai 1857.)

20. Gcfess,
iber bie neue Regulirung der Grundfteucen.

Wi Peinridh ver Stwangigfte, von Gotted Gnaden diterer Linie
fouverainer Fieft Meup, Graf und Herr von Plauen, Herr u Greig,
Krannidfeld, Gera, Scleiy und Lobenftein 2. ¢, 3¢,

figen fiermit gu wiffen:

Die grofie Unglzichheit ded gegenwirtig nody beRehenben, vor linger alé yoei
Sabrhunderten cingeridyteten Steuerfufies, bavog die Deputivten Unferer getreuen
andftdnde bereité auf dem Deputationstage vou 1854 cine neue Regulitung der
Grundfteuern au beantragen. Nadybem nun biefer hidfhwidrige Gegenftand forgfam
exdrtert und wicberhelt mit den fiandijden Deputicten berathen, audy auf dem, im
December v, 3. abgehaltencn Lanbtage die Grundiige des cinpufiiprenden neuen
Steuerfpflems, fowie die Beltimmungen wegen billig mifiger Guefdhidigung der
bigher Steuerbefrciten feltgefebt worden: fo verordnen MWir hiermir in Wraft eines
aligemeinen Eandedgefehes wad folgt:

1. Grundfige der Stencrregulinung.
[N

Allgemeine WeRimmungen.

n bie Stelle dev bisher vom unbeweglidyen Gigenthum gus aligemeinen Sanbee:
caffe exhobenen Abgaben, namentlicy:
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ber ordindren Sanbedfteuern, und ber nad) bemfelben Bufe bisher aus:
gefdycicbenen aufierorbentlidyen Steueen,

un
ber Gontribution vom feuctfeeien Gute,
ingleidyen
ber in Wnfere Renteaffen gefloffenen fogenannten Sammer Feuern
tritt dine
allgemeine Grundfteuer.

Dicfetbe flicft ausfdlicflidy in vie allgemeine Lanbescalle, welde dagegen den
Betrag der bidher in Unfere Rentcaffen gefloffenen Kammerfleuern dev lepteren ju
wergiten bat,

§ 2
Gegenftande ber Befteuerung.

Gegenftinde ber Befleucrung find:

a) ber cigentlidye Grund und Boden an Felbern, Wiefen, BWeiden, Garten
und fvnﬂigﬂl Pllanyungen, Falbungen unb anderen extcagéfabigen
Sterflachen, 3. B. Berg: - &mmnmm mit ihren Halden, Waffer:
vebiliern ot 3 anb:,
fehm:, Mergels wnd. xlpongmbm, Forffliden, Stein: und !Braun-
tohlengruben u. f. w.

b) Seidge und fir Qﬁewrrbr oeftimmte Gewiffer, unb

) Gcbiude.

§ %
Grunblage bes neuen Steuerfufes.

Dic allgemeine Grundfteuer wird nad) dem burdy VermefTung und Aofhapung
au_cvmittelnden Stugungowoerthe der §. 2 bemeetten Gegenfidnde nady Steuer:
cinbeiten evhoben.  Auf je sehn Thaer biefes Nutungwerthes witd eine Steuer:
cineit gelegt.

§. 4
Befreiungen von der GrundReuer.
l\r[m( Dml brt Grunditeuer bleiben :
Alle

drigen
i .{;mu-« auf den Dertrag wegen nu“mauo« “cbtmn(lug bes
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RKammeroermogens an ben @taat vom 30. Juni unb 16. Suli 1851

und 20. December 1856,
b) Das ‘Mrunbﬂmn(l)um e
Btiftun

snMern iebody cinyelne Sheile der 3u a und b genannten Be:
figungen " bisher fdon Abgaben ur Sandescaffe — Steucrn oder Gon:
tribution vom feuerfrcien Gute — yu_ entrichten fateen, werden diex
felben audy gu ber neuen Steuer gegogen.
Dic gu offentlidhen und allgemeinen Swecken beflimmten Dberfladyen, ale
Marktplape, Strafien, Communications: und fonftigen dfentlidym Wege,
feener bic 3u_glidyen 3md’m beftimmten @.bauor, infoweit mmwn
nidyt burdy
milmn, oder wie 3. B, mmu und auai,um(rr, Biegelhyicten u. bnl

., 30 gewerblidhen Bweden benugt werden,
a) Dﬂmngrn und teiner Benupung fahige Fladyn, ale: flevite Sand:

fdollen, Stein: unb Kichorite, ungangbare Hatvenflurye, wifte Flup:

itden, Plareeien, Schulen und mitben

&

ufer_u. f. w.
©) gliffe, Bidye, Lacyen wnd Worafte.
1) Realgecechtigleiten, Binfen, Servituten und dergleidyen.
$as jeboch da nur aus Gefallen und Gevechefamen ohne Grundbefif be:
ftehende Grb: und Alodialgut Kihdorf wnd Hainsberg anlangt, fo bewender &
bei ber von bem Befiger abgegebenen Grtlivung, den bisherigen Gontributions:
itrag fo lange fortentridyten ju wollen, afg nidyt mit_jenen Geféllen und Gevedyt:
famen” burdy Aofofung ober auf anbere Mege cine Werdnderung eintreten Wwird.

§ 5
Beftimmung ber nad Steucceinheiten gu eiflenden Geldbetrage

bl ber, von_jeber Ginit ju entridytenden Pfennige Wwitd fiir jede
Smammm im vecfaffungémafiigen Wege feftgeflelie; die Termine, in weldyen
bie Sablung gu ieiften ift, werden durd) bas jedesmalige Ausfdyrciben beftimmt.

§ 6
Begfall bisheriger Steuern.

it bee Cinfibrung bes neuen Steueefoftems (§. 20) tommen die bisherigen
Lanbes: und Sammerfieuern, fowic die Gontribution vom fteuerfreien Gute in
Begfall und der neue Steuerfuf bildet bic alleinige Grundlage 3u chbung der
“Abgaben vom Grunbeigenthume yur Landescaffe.
17
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§.7
Begfall ber Steucrbeitrige von Srennftaden in dbas Hauptgut.
Gbenfo fommen von bemfelben Beitpuntt an dicjenigen mumxgc, welde von
fanded: und besgleicen gur Gon:
tribution vom_ fteuccfreien Gut_bisher etwa in dag Stammaut Ju- entridyten waren,
in Begfall, die !Bc[im der Trennflicte haben bie auf letere faflenden Grund-
feuern unmitcetbar an bie beteeffende Steuereinnahme u_ sablen.

5 8.
Unanwenbbarteit bes newen Steucerfufes auf andere Reallaften

Auf andece Reallaften, namentlidy auf foldye, weldye auf enem Privateedye:
titel beruben, feener auf Sirden und Gemeindeanlagen, bat  felofoerftandlicy der
neue @teuerfufy teincn Ginflus diefeloen find viclmehr in ber bidherigen Weife uns
werdnbert fortuentridyten, fofern nidht, wac Kirdyen: und Gemeindeanlagen betrifft,
bie Wetheiligten benfelben durdy freie Uchereintunft ale Grundlage fir bie Ver:
theitung von dergleiden Laft )

Gbenfo bewendet 6 vudidlid) der Aufbringung von Sriegsoften, an Gin:
quar(urmlg, @pannung, Liefecung und decgleidyen mehr bis ouf Welteres bei den

beftehenden Ginridytungen; Ddody bleiben ieriber weitere gefeglide Anordnungen
vorbehalten.

§. 9.
Begfall ber Steuerbefreiungen.
Dicioende Befeciungen von der Grundlteuer, audy wenn fie nur theilroeis bes
fanden haben, bie §. 4 genannten ausgenommen, (ie magen enworben fein e fie
wollen, find fic imme aufgehoben und folen auf Peinerlei Weife wieder verliehen

n.

Benn Grunbflide, denen nad) §. 4 die Steucebefeeiung ufomme, bie Cigen-
fgaft v, aut mrldm Diefe Steuccbefieciung bevubt, fo voecden fie euerpflictig
(vergt. unten §. 1.

§. 10,
Beitweifer @teucrerlaf.

Griaffe von Grumdfeucrn fonnen nur wegen befonderer unverféhuldeter Un:
glidofalle, weldye ¢in Grundilid (3. B. in Folge auperordentticher Naturercigniffe)
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ober bie Perfon bes Befipers (3. B. (angwirige ober unbeilbare Krantheit) be:
treffen, wenn der letere durd) biefelben jur Aufbringung der dfentlidhen Abgaben
unfdbig wwird, auf Anfuden der Bethriigten, Jugeflanden werden. ~ Gin folcyer
Steuererlaf darf den cinjdhrigen Betrag der ju- entridytenden Grunditeuern in der
Regel nicht_ befdreiten, Ueber dergleidhen Steusterlafgefuche bat Unfere Landes:
tegierung jebesmal verfaffungémafiig mit den Deputicten Unferer getreuen Lanb:
ftanbe in Ginvernehmen ju tecten, und deren Grllarung, beyiglidy 3uftimmung,
cingubofen.

s
Ungertrennbarkeit ber @tcuer von bem Grundftade.

Die Grundfteuer ift ungectrennbar mit dem Grundfliide vecbunden, auf bem
fie in Bolge des Gataflers baftens die Werlegung von Steuereinbeiten von einem
@runditid auf cin anveres ift unyulafiig unb unglti.

8§12
Gintrite ber Stenerpflidt.

rjenige, ber ein @rundflict enwicbt, ift von bem nidyften Tecmin an, wel:
e anf o Shn folgt, wo das bingerliche Gigenthum auf ihn ibergebt, verbun:
ben, die darauf haftenbe Grundfteuer qu entridyten, und bie ctwaigen Refte feines
Borgingers, vorbebaltlidy bes Rudtanfprudyes an leptern, yu vertreten.

i vererbpadytcten, fowie abechaupt bei folden Grundftiicten, deren Be-
nugungéredit bleibend vecdufirt i, hat gunadyft der Gebpadhter oder Nugunge:
bevedytigte die Grundfteuer ju entriditen. Dev Lanbestaffe bleibe aber vorbehalten,
e Redt fubfidiarifdy audy gegen ben Dbercigentpiimer als Steuerpflidtigen geltend
3u madyen, jedody unbeidhadet der, dem leftern an dergleidyen NupungSberedytigte
aus einem Privatredyestitel desfalls etwan uftehenden Anfpriche.

§ 13,
Berbindlibeit jur Steucrentridtung vei BefipRreitigteiten.

St bad Cigenthum an_einem Grundffide fieeitig oder fonft yoeifelbaft, lv
bat cinfhrilen decjenige m B"bmblld)lﬂl aur Steuerentridtung, dec fidy im Bee
fige bes Grundflicts Lefindet,

Benn_ ein @runbﬂuc ftqutﬂnn witd, ober ju ciner Schuldenmaife gebére,
fo weeden die Grundfeuern fo lange, alé diefer Suftand bdauert, aué der Seque:
fteationstaffe ober Schuldenmaffe beyapie.




— 98 —

§ 14
@idyerftelfung der Lanbeslaffe wegen ber Steuern.

Daé Grundftic aftet fiir bie Steuern und dient bem Staate fir bie ver:
falenen Steuern gum Hitfogegenftande, an den e fiy gu halten hat und von
dem er fid) den Redyten gemaf beyahlt yu machen befugt ift, infofern bad bereg:
lie Bermdgen bes Befipers gu Folge vorher angewendeter gefeglicher Amangs:
mittel gu Befriedigung der Landeatafle fidy unpulinglicy seigt.

Daé der Landestafle megen ber bisherigen Grundfieuer den Redhten nady
qultehende Borjugeredyt und die, wegen der Gingiehung radflandigee Abgaben in
Goncurfen,  durd) dag Publicandum vom 14, Februar 1814 (Intelligenblatt
&, 67 {.) geteofienen Beflimmungen, leiben audy auf bie neue Grundficuer An:
Toendung,

§. 15.
@olivarifde Bertretung der Steuern.

Bri mebreren Befigern (5. 13) ober Gigentpimern eines Grundids, fo
lange foldyed im teuercatafter nody alé ungetbeilt aufgefabet ift, haftet cin Jeder
folibarifd) fiie die Steuecn.

§ 16,
UnverdnderlidPeit ber Grundfteuer.
Die 3ahl ber far ein Grunditic in dem Gatafter in Anfay fehenden Steuers
einbeiten bleibt unveranbet (8. 10).

Bei ber Trennung und theifoeifen Vechuierung eines Grundflics wecden die
auf bem Ganjn afteden Steuteiniten auf b cnyinen Sheie vepitnifmifiy
vertheilt.

Die it ber aufliegenden inbeiten leibet audy bann teinen
Gintrag, wenn_ fid) die Wenupungdart ober der Gulturzuftand bes betrefenden
Grundflids verandert, mmilm obet fdledyter wird, unb ¢6 fann eine Vermeh:
rung ober i ber cataftcicten die § 17 erwabnten
ille ausgenommen, i)t eher cintreten, alo bis, nady vorgingigem Ginvernehmen
mit ben Landftanden, ¢ine algemcine Revifion der Grundficuer befdyloffen witd,
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§ 17,
Augnahmen.
von ber §. 16 idteit bev Grunbfteuss

o b it
wenn {id) in einem Gatafter obe Flurbudye cin nadhgewiefener, auf die
Qlllhng, ®rofie ober Gattung bet Grundftics beyiigdyer Jrrthum,
ein Redynungd: ober Sdreibfedler, 3. B. unridtiger Anfag der Cultur:
art, irtige Werehnung bes Werthes, doppelte Anfdyeeibung oder Vers
wedfelung bes (umnbnm, Hutlaffung deffelben und dergleichen mebr
vorfinbet.  Beruht der Jrrthum in der Vermeffung, fo ift deefelbe jedody
nur bann gu beridfichtigen, enn die Diffeceny fanf Procent ibecfieigt
enn cin_cinelneé Grunditid, b. h. eine mit befonderen Steurceineis
ten im Gatafter in Anfap fehende ‘Dam(lc ober cin Gebiube, in Folge
cined_unabroemdbaren Greigniffes 3. B. burd) !anb, Uebeefdroemmung
unb bergleidhen, gan; oder mmlul'ltnc beé nady Steurrcinlyeiten gu
bemeffenden Bcrthes bavon in ber Subflany vernidyter, oder wenn ein
@ebaude vom Eigenthimer gany oder mindeftens !/yo davon abgetragen,
ober foldyes wocfencliy verdnbert, unb daburd) gang ober theilrueis (min-
deftend gu Yy0) estragsunfihig wird;
) menn ein fleuerbares. Grundftid die Reuerfecie Gigenfdhaft der §. 4
unter ¢ envibnten Realitdten eclangt.

3n_allen dicfen Fallen witd nady vorgingiger Crirterung auf Grund bes
Grgebniffes becfeloen, von llnfm'r fanbegregicrung bie nathige Henberung in dben
@teuercinbeiten: angeordnet

£

e

§. 18
Befteuerung neuer Steuerobjecte.

Bean cing ber § 4 genannten ftouerfecien @rundflie burdy Uchergang in
a6 rocdes, ober burdy
Rugbarmadung in rm fnnl)e vec fleuerbaren Gegenflande dbergeyc (5. #) und
wenn fonft newe Steuerobjecte entftehen, 3. MW. burd) den Neubau cincs BGebiudes,
bag gur 3eit der allgemeinen Abfdbigung nody micht vorhanden war, -ober durdy
Bieberaufbau cines gany ober heilweid vernidyteten Gebiudes, oder durd) daé Aufe
fegen cincé Stodwertes, burd) ben Anbau cines Bliigeld ober Gebiudetheils und
Umrandlung eined 3u cinem andern 3wede benuften Gebiudes in ein Wohnba
ferner burd) Alduvionen, Srodenlegung cines Flufbetted u, f. 10, fo bat diep bie
Befteucrung jur Folge.
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§. 19,
Gintritt ber Steuerbarkeit.

Die bliegendeit, Steucrn gu_ enteicyten, ritt ein:

0) bei Grundftiden, bie ind Privatcigentum iibergehen, mit bem nidften
@teuectermin nady der Uchercignung;

B) beineuentflandenen Steuerobjecten, ein Jabe nady ihrec Sufdung obe
bmlglld) auoumoung e Boopwbrti, unh yuat e baan et

bem ni nady Ablauf bdes i in MM
die &nlﬂﬂ)nne, bepigliy Bollendung gefallen ift.

§. 20.
teuerentriditung bei newen Steuerregulivungen,

Wi bereits befteuerten Grundfiiiden, mit denen aud ivgend cinem gr[cuhd]tn
Grunbe cine Beranderung der aufliegenden Steuercinbeiten vorgeht, Ift ver friihere
@teuerbeteag fo lange fort gu entridhten, bid die neue Regulirung ecfolgt ift

i finbet namentlih audh Huwendung auf cingeifdonte ober branbbefiss
bigte Gbdude, infofen regen bcben it vielidt cin yivweifs Steuerlad
bailige werden (5. 10).

§ 20
Beitpuntt ber Ginfihrung der neuen Grunbdfteuer.

Die wictlide Ginfihrung der newen Grundfteuer fann der Natur der Sadye
nady erft evfolgen, wenn bie Bermeffung, Gm[d;noung unb Gataftrirung ber famme:
lichen, diefer Abgabe unterrorfenen Grundfl b Gebiude vollflindig erfolge
fein wird; ift Diefed gefdhen, fo werden Wir m srag, mit weldyem die neue
Steuereinridtung in Keaft treten fofl, mittelft befonderer Verordnung befimmen.

8Bi# ju diefem Tage ind alle Grundabgaben nady bem eyt Mod) betebenben
Bufe u enteicyten.



iiber bie Bermejung wid Hvjd

5o
Rormalmaaf.
Die mnmemmg der al\,ufdmunlbm Grundlice ift nady Vr orgen,
u 180 £ i Ruthe u 12 Rl s bawirken; die
letere it audy bei .!hmn.uung der ebiude als Pingemaai in Awwendung ju
bringen, jebody bei allen ermeffungen, der leiditen Berednung wegen, i jehn
Decimalfufe gu theilen.

iden 9

§. 3.
Abfdagung ber Grundfiicde nad Werthstlafien.

Die Abfdyigung der Grundflicte geidicht, ohne Unteridyicd der Gulturart,
nady folgenden Glaffen :

Gloffen.  Becth bes Morgens.  Ginbeiten auf 1 Novgen.
300 Iple. . .. L L B00
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Gloffen.  ecth bes Morgens.  Ginbeiten auf 1 Morgen.
20, 30 i . ..o

. 20,

15 s ow e ow A5
10 . S0,
5o: .. ... 05

Atlgemeine Regeln fir die Ab[dagung der Grundfide.
Bei Ginfdyagung dec Grumdflice in die obigen Glaffen find folgende Regeln
3u brobadyten:

1) i Girten, Felbern und Wicfen wird der guftige Gulturftand, dec:
felbe mag cin fehr in die Hobe gebradyter, odec cin heruntergetommener
fein, nidyt beradfidtigt, fondern nur bec Werth angenommen, woelder
bas Grundftiid, feiner natielidien Befdpaffenheit nady bei gewdhnlicyer
pleglidyer Denupung haben tann.

2) Dei Holsgrunditicten bleiot der fidy gerade vorfindende Beftand aufer
Anfap, und wird ber Grund und WBoben nur fo abgefdhapt, als wenn
e Blojic ware.

3) @dicfer: und Steinbriidye, Thon:, Lehme, Sand:, Wieh- unb Forfgrus
ben winben ml( mm fie umgebenden und m«mm Grund und Boden,
unter Devitfidtigung_ibrer Madytigheit abgefdhapy

4) Bei xuw)nmg o Beegoeten find mnauaumnmmge waugichen.

§. 25,
Allgemeine Regeln fir dic Abfhagung der Gebaude
Fiie die Ginfdyapung von Gebauden gelten folgenbe Grundfape:

1) Sowobt die cinyelnen AWohnbaufe mit ihren Rebengebiuden in den Stadten
und auf dem Lande, als die u gefdloffenen Landgiiteen gehirigen Sehife
mit ibren Bobn: wnd Wirthidafisgebauden, ingleichen die gu cinem Ges
werb l7 be beftimmten Gebdude wnterlicgen dev Vefteucrung.

2) Wi dov Avfdhibung der Gebaude it hauptfidylidy Ractjidt 3u nchmen
auf -m. fage, Groje, Bauare und Beftimmung, und in Bejug auf leg:
tere wicder auf die mehr ober minder yvedmagiige Ginvidung, Leineswegs
aber auf bag lier und den baulidyen Buftand.
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3) Bu biefem Behufe find bei ber geometrifdhen Aufnahme ber Gebaude bic
Raume nady ihrer Beftimmung und gwar in jebem Stoctwerle befonders.
au féeiden, und die Fladhen nady Duabdratruthen und Hundectheilen an:
Jugeben, wobei audy die Hihe gu bemecten ift.

8. 26,
Befondere Befimmungen.
a. Fie bie Aofdapung dec Gebaude in ben Stadten.

1) 3ur Deftimmung dee Sapitahverthes der Mohnhiufer in den Stibten
mit ipren Nebengebiuden wird der_ortgiblie Miethsing fiie Wohnungen
o Orunde gelegt.  3u biefom Bibufe it der reclle Micthroceth von
ohnungen in den verfdyiedenen Lagen der Stade gu ermitteln wnd
nady dec Micthwerel firr die Duadratruthe Wohnungéraum fiie jide cin:
aeine Rage und ywar nady ben Stodwerten ju beftimmen, dabei it Wop:
nungéraum in Nebengebduden, iiberhaupt foldyer, wo die Fenfler nidyt auf
bie Straie gehen, nut ju 2, Kammer: und Wicthichafes: (Niadyen:, Gerwiloe:)
raum gu Yy wnd ibriger Hausraum (Hausitur, Boriaal, Ginge) nur ju
g in Anfay ju bringen.  Diofier Haucdurdygang und_ Jreppencaum,
Boben: und Kellerraum fommen nidyt in Recymung, ¢6 mite dewn Hin:
fidlicy dec fepteren cine befondere Denupung, wie 5. B. alé Troden:
boben oder Niederlage und der Keller beim Brauereibetricbe, fattfinden,
in weldem Falle dicfe coenfalls in Anfap fommen und svar Kellercaum
wie Pausraum, Parterre und Vobentdume wic Haustaum unterm Dady.

2) Diefe Sipe gelten fiie die crften Gtagen wnd werden fiie diefelben Réume

) im Grdgejdyof 23,
b) in ber gociten Gtage 4, und wenn fie Manfarde ift, nur Yy,
) in ber britten Gtage ¥ unb bei Nanfarden nur 25,
) bei Dadftuben Goerhaupt nur die Hilfte

ber ermittelten Becthsfage gecedynet.
Formliche Souterraing werben wie Haugraum im  Grdgefhofe bes

tradytet.

3) Jm Crdgeldop befindlidhe Werfaufoliden, Gewilve, Riederlagen, Reck:
fldtten und dergleihen gewerblidhe Raume werden ebenfallé nady Normal-
miethen in ben vecfdiedenen Bagen beredynet unb wofir ¢ine Sage Wiethen

18
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nidyt vorhanben finb, nady ben brigen im gleidien Weehditniffe voie bie
Hahnungemisthinic broportionirt.

4) Fabeit: und andere decgliichen ju_geoetlidhen 3wedten dienende Gebaude
weeden, wenn fidh Micthpreife dafie nicht ermiteeln faffen, nady bem Reu:
bawwerthe gefist nnd davon gundft cin Drittheil in Abjug gebradye,
was ben RKapitativerth gicbe.

5) Der gefunbane gofammte Micthwect) cines Haufes gicvt mit 25 muliptigice
ben Sapitalwert).

6) Sen bnrm weden e nady Q\fr‘(‘ﬂ"ﬂﬂ)rlr ber Dauart und Dadyung (m
DBau: Abnupung un
big 25 %, in Aejug gebvadyt, fo dafi 3. V. bei gans maffiver mmm:
mit harter Dacyung der geringite Abjug von 104, und bei- gany feidyer
Rauart und weidyer Dachung dec hicdfle von »/4. dintrite.

7) Hofrdume werden nady Lage und Beidyafenpeit big 10 Thtv. Ka:
pitalwoerth pec Duadrateuthe beredmet, wnd goar chne Abjug.

§. o7
b, Fiir die Abidisung der Gebdude auf dem Lande.
1) In denjenigen Orrfdbaften auf dem platten Lande wo 6 Gelegenbeit Jum
ermicthen gicte, wnd fu Cemittelung des Werthes dev, nidt ju den

Bicthfdaftsgebauden gobundense Giter gehovigen Wobnbaufer famme Re:
bengebanden, ingleiien ber ju gewerblidjen 3weden beftimmten Gebaude
in borfstben Aafe veefabren, wie §. 25 fur dergleihen Gebaude fn den
tadten vergeidrichen iit.

2) Mo Misthwarthe fidh nidyt eemitteln laffen, werden die far die geringfte
fage in den Sradten gefundenen Sdge in Ameendung gebradyt.

3) Dei den ju den gebundenen. Gitern gebivigen cder fonft sur Bewirth:
idhaftung von Urbarialgrunditien beflimmeen Gehdften, Fommen folgende
fefte Sapitatwscthiage sur Amvendung :

A, in ®cbiuden mit maffiver Wniaffung
) im Crdgeidyof,

1) Wahuungraum  per Duadratruthe 30 The.

2) Withidajtgraum ” E

3) pausraum O
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b) im poeiten Stode,

1) Wohnungdraum  per Duabratruthe 2-: Thte.
2) Bicthfdaftsraum ,, "

3) Hausraum ” " 3 "
©) im dritten Stode,
1) Wobnungdraum ,, " 20 ,
2) Bictofdafteraum ,, "o,
" " 7
d) Bobenraum unter Dad) ,, " 5 .

B. in @cbauden von Blricy: ober Holgwoest
a) im Grdgefdof,

1) Wopnungstaum  per Duadratruthe 25 Thir.
2) Birthidafteraum ,, " 6,
3) Pausraum " " 8 .,

b) im ot Stode,

1) Bohnungéraum 20
2) Wirthidafidraum ,, 1%,
3) Pausraum e 7
©) im britten Stodte,
1) Bohnungéraum 15,
2) Wirthidafiéraum ,, 0,
3) Pavsraum " 5
d) Bobencaum unter Dady , [
C. $ofraum
) u-grpfhﬂ«m pec Suadratruthe 2-3 hte.
b) gevfla " " "

B v 7 P P H "

o in einem Stodwerte bie Bauart gemift ift (a8 3. B. maffive
@lebeiminbe und bag Uebrige Wleidmert), treten Wictelfige ywifdien A
unbd B ein.
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Diele Sape gelten von Gebauden mn l)artn ‘.Dadrung, bei foldyen
mit nmd)u Dadyng findet cin Abzug von 5
s Birthfdaftériume werden uummn : Uﬂmvlbt, Daustammern,
Riden und Badofen, Kammern, foweit fie nicht yur Wohnung und Sclaf+
ftellen dienen; Vorrathotammern, Stalle und Scyeunen, Schuppen und
Remifen mlbm wie .bol;uum gtnd)m(
4) Bei witd bag ale iube betradytet;
Hindmiihien mlrbcu u feften @dten angenommen, unbd gar :
) f. g. Bodmiblen ju 150 Thlr.
b) . g. Hollandifdye gu 200 Tpir.
§. 28,
Probe:Cinfdagung.

Um bie Midytigeit und Amwendbarteit bder fir die Aofdhipung von Gebiuben
oben aufgeftellten Kegeln, befonders in Hinblict anf das Verhaltnif ywifdyen fadti:
fden und landlicyn Befigungen yu prifen, weden Wi cinige Lindlidye Fluren und
einige Stabdttyile gur Probe cinfebisen laffen. Grgive fidy dadurdy, dafi die, oben
§§ 26 und 27 aufgefleliten BWecthsaniave fire gewiffe Gebaude und Gebiude:
qu dinem Mifverhiltnip gifdien dem Steuerwerth bec Gebiude und der
§ 3 beftimmeen Werthotlaffen ber Grundflide fahren mddhten, fo_bleibt uo:
bebalten, in jencn Werthéanfaven fir Gebiude wnd ben ibrigen betreffenden Vor:
fdyriften die etwa nthigen WMedificationen cintreten ju laffen, und dieferhalb bal
Nothige mittelft Becordnung gu beftimmen.

§. 29.
nfteuction gu Ausfihrung der obigen Vorfdriften

Die ju Ausfihrung der Vermeffung und Abfdygung, desgleichen u Hu(
fteflung ber Ratafter nothigen Vorfdyriften werden den Gommiffaren und Sady
vecftandigen burd) befondere Jnflructionen cetheilt werden.

m. i ilber bie iibi ber Disher fre
§. 30.
Entfdavigungsanfprud.
foldyer Grundflicte, weldye

bisher von ber alten Steuer ganlicy defreit waren,
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Dabingegen find dicjenigen, deren Giiter und Grundfticte fdon befteuert find,
bie aber tanftig mehr an Steuern ju_ abernehmen haben, Wt beredtige, wegen
ber fie treflenden dheren Steuer Entfdhadigung Ju beanfpruden.

§ 31
zucmunlug der @nr[dﬂbigun“.
Bei Ay i

wird diefenige .pauwumm w @runne grltg(, mrldye im Jabre 1856 von dem
gefammten fleucebaren und feuerfreien Grundeigenthum an Steueen und Contri:
bution vom fleuerfrcien Gute gur tandescafe aufgebradt worden; demnacyft wird
becedynet, wie viel von diefer Summe auf jede Steuereinbeit nady der neuen Gin:
ridytung fomme, und dev ritrag jebes cingelnen Steucrbefeeiten dazu feftgeftellt.
RBon diefem Vetrage Lommt aber dasjenige in Adredynung, wag der Steuerbefreite
im Sabre 1856 an Gontribution vom feuctfreien Gute yu_ entridyten hatte; der
Ueberreft gicbt die Entidhadigungérente.

§. 32,
Ghm-il)rnng der Enrfd)nigung

Betrags diefer

!lee g(m&lm, bie Sal)lung aemum binnen bm !Blouaun nady exfolgter Aus:

lmmlun
G bierbei aflenthatben cingubaltenbe Befabren wird gu feiner Beit
lurmm xsmnnnnng exgehen.

§. 33
Freie Dispofition iber die Entfdadi 1

Den Befigern der bicher feucrfreien Grunditide, diefe migen nun Lehn ober
freies Gigenthum fein, febt in der Regel die freic Verfigung Gber die Cntfdic
digungegelder yu.

Rur wenn Realgliubiger decfelboen nadyweifen vermigen, dag fie wegen
ifrer Forderungen dadurdy gefibedet fein wiixden, tann, auf aucdridlies Anfangen
Derjctben, bic Jufidndige Geridhtobehorde nady Bejinden die Entfdyidigungégelder
mit Kummer belegen.

Dailelbe gilt bei Behn: und  Fideicommifigiitern radjidyelidy va TInmamr,
welden cin unbedingtes Succeffionsredyt auf diefe Giiter gulteht; body darf audy
biee die Weckimmerung nur auf auodridliden Antrag der mﬂbﬂhann 'mfusl
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weeben. Unterlaffen fie biefen Antrag, fo bleibt ihnen bei eintretendem Succeffions:
falle blog ber Ridanfprudy an bie Allodialerben,

Urtundlidy fhaben Bix gegenmitiges Gelep eigenhindig voljogen und Unfer
groperes. Regiccungsfiegel beifigen laffen.
Gegeben Greiy, ben 9. Mai 1857,

L. 8) Peinrid XX,

Dtto.
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Jubaltsverzeidhnif.

L ®rundfiige ber Steuerregulirung.

Afgemeine Beftimmungen.
Gregenflande der Belteuerung,

Grundlage bes newen Steuerfufes.

Befreiungen von der Grundfteuer.

Beltimmung der nad) Steucreinheiten gu_ leiftenden Gelbbetedge.
egfall bisheriger Steuern.

Begfall e Steuctbeiteage von Trennfliden in das_Hauptut.
Unamoenbbarteit bes neuen Steuerfufes auf andece Reallaften.
Wegfall ber Stcuerbefreiungen.

Beitweifer Steuereelap.

Ungerteennbarteit dec Steuer von dem Grundftide.

Gintritt_ ber mmnvﬂnd;

i bei
Sidyerftcllung o fandestaffe wegen der Steuern.
@olibarifde Bectretung der Steuern,
Unvevanderlidyteit der Grundteuer.
Augnahmen.
Befleuerung neuer Steuerobjecte,
Gintritt der Stourcbacteit.

Beitpuntt bec Cinfithrung der neuen Grundfteucr.

3tﬂmmmngm ilber bie Bermefiung und Ab{dipung.

Rormalm
ub(dﬁoung wr Grundtide nad) BWesthsclaffen.



24,
25,
26.

27.

"

oo e
s

9,
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Allgemeine Regeln fir bie Abfhapung der Grunditide.
Aligemeine Regeln fir die Abfdigung der Gobiude,
Befondere Beftimmungen,

2) Gir die Abldhigung der Gebiude in ben Stadten.
1) Fir bie Abfdigung der Gebiude auf dem Lande.
Drobe:Ginfdigung.

Snfleuction gu Ausfihrung der obigen Vorfdyiften.

1L Beftimmungen fiber die Eatjdidigung ver bisher Steuerbefreiten.

v
24 31,

Gnt[didigungsanfprudy.

Husmiteelung der @mm;abmuna

Gewilhrung der Entfchidigy

Freie Dicpofition iber e Gnlfd)ﬂblgungsgrlbﬂ




Gefegfamminng
deg Firftentums Reufp altever Linie.

M. 15
(Ausgegeben ben 27. Mai 1857.),

27. Megiccungsverordnung,
bie Yudibung der Gavillerei und die ben Cavillercibefigern deshalb
guftehenden Anfpridye

betrefiend.

Da in neverer 3eit Ineifel dariber ereegt worden find, weldye Anfpriche
o Gavileebefigern Toegen Ausibung e Gavilerd ufiehen, fo oid anburdy
um ferneren Secungen und mit hodfte

@enchmigung Folgended vecordnet:

[N

Den_ Gavileceibefigern des biefigen Landes fiehe die Ausibung der Gar
villerei_innechalb dec ihnen Jugemiciencn Beyicte auojdlicpli u. So weit jedody
biectandifdye Schifeceien von der Berpflitung gu Ablicferung  Lrepirter Schafe
unb 8&mmer bisher befreit waren, foll o8 bei dicfer Ausnahme aud) ferner bee

en.

Dagegen find bie Gavillereibefiges verpflidytet, das gefallene Bieh auf die an
fie ergehende Anyeige unveryiglicy abuholen und an bem bierpu beftimmeen Drte
tief unter dec Gebe gu verf@arren. Audy haben fic den Boten, weldyer die An:

Jeige dberbringt, gu fohnen, falls Vecfelve von ciner Ortfdjaft, gu bdeven Flur die
Gavillerei nidyt gebare, abgefendet worden ift.

5 2
Dem Gigenthiimer ded gefallenen Biehed fiebt ¢8 frer, bie Hant deflelben bem
Gwmllfmbffutr au abeclaffen oder foldye puricjufordern.
20
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m exfteren Falle fleht bem Gavilleceibefiger, weldyes durdy Ueberlaffung der
Paut fir vollftindig abgefunden ju adyten ift, Pein weiterer Anfprudy mebr u;
im legteren Falle gebiihrt ihm gegen die Rudlieferung der Haut ein Lohn von
Bhte. — Sgr. — Pf. von cinem Pferde und von einem Rind, falls

bas Thier brei Jabre ober bariber alt ift,

s A5, — , von jebem berartigen Shier, weldyes nody nicht
beei Sabee ale if,

w 7, 6, von cinem Sduein, Shaf, Sauglalb, ciner
iege und von jebem anbecen St leineren
Biehes.

§ 3
Reclangt der Gigenthimer ded_gefaflenen Biehes eine innere Unterfudhung
beffelben, fo bat fich ber Gaviflereibefiger becfelben unveryiglidy ju_untepichen und
exftevem a6 Grgebnif gewiffenbaft anguzeigen.  Siic [eine desfallfige Bemibung
Dat ber Gavillereibefiger ine nach be verdyiedenen Grdfe des unterfudyen Thieres
4u bemeffende Gebigr von 3 Sgr. bis 15 Sgr. gu beanfprudyen.

§. 4
- $Bei herefhenden BVichfeudhen fteht e6 jedem Cigenthiimer des in deren Folge
gefallenen Diehed frei, legtered felbft weggufdafen und cingufdparren.  Berlangt
er aber, baj dies der Scharfridyec thue, fo muf er [egterem, ocil das_gefallene
SBie mit der Haut verfdaret werden muf, jedenfalls die im §. 2 beftimmte baave
Bergitung gewdheen aud) bas Wotentohn felbft beftreiten.

§

Die Gavillereibefiger diirfen unter feinerlei Bormand fir die uon ibnen bcr
forgten Gavillereivecridytungen einen hibreren al den ipnen dafc nady §§. 2, 3
unb 4 jupebilligten Sohn in Anfprudy nehmen. Ramentlldy ift e6 ihnen niche
geftattet, fire ben Trandport bes gefallenen Wiehes ober fiar die Dienftleiftung des
Knedytes ober fir ivgend cine anbere mit der Berridytung des fragliien Gefdyifes
vecbunbene Bemihung cine befondere Vergitung gu_begebren.

Gben fo_ wenig lvmd)ugr ﬁr ni: wun.lmng ber Gaviflerei ju Daltung von
Umgngen Bebufe der Ginl Gaben an baarem Gelbe ober Ra:
turalien,  Decartige ungelm»m-m fmb \mlmdpt von ber juftindigen Givilbehide
bes @dulbigen auf desfalfige Anyeige bieyiplinedl yu_ abnden.




- —
§ 6.
Die in den befondecen Jnfleuctionen bee Cavillereivefiger enthaltenen Beftim:

mungen find, fo weit fie mit ben vorftehenden Anordnungen im Wiberfprudye fehen,
biermit aufgehoben.

@reip den 12, Mai 1857.

itefl. Reuf-Plonifde Lanbesregierung vaf.
Dito.

R. v, GetberniSridpraber.
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28. Belanntmachung,
bie Suridichung bed bem Fabritanten Jean David Labbey ju Saind
ectheilten Patentd auf eine cigentbimlide Borridtung gum Noppen
gerebter wollener Stoffe
betrefent.

Radidem fidy ju Folge angelteiter Crirterung ergeben hat, bdaf bie bereits
burd) baé erfte Sanuarheft bes Dinglerfdyen polytedinifdhen Journals vom Jabe:
gange 1854 versffentlidyte David fabbey'(dye Gefinbung_einer Vorridhtung jum
Roppen_gemeber wollener Stoffe gur 3cit ibrer unterm 17. Mai 1834 exfolgten

fir bas hiefige Fio fix new m i im emm
ber bie betreffenden i
21. September 1842 nidyt habe gelten tonnen, (onmf] aber bie momuem‘mg
febit, weldye nady jener Ucbereintunft cin unerlagliches Gefordernifi far Gerdhrung
es Patentiuges bitden foll: S0 it das_beziglidye dem Generalbevolimidytigten
bes Fabritanten Sean David fabbe; ju Saing, Louic Bofler von Rethel auf
fiinf Sabre ectheilte Patent (Bergl. Nr. 17 der Gefegfammiung fiir 1854) mit:
telft Regierungedetrets vom 21. vorigen Monaté wieder Juriictgejogen unb ber
Patentinbaber mit entfprecyender Beldyeidung verfehen worden,

Da nun iermit dag fraglihe Patent aufier Kraft gelett worden ift, fo wird
biet bierburd) yur allgemeinen Stadhadytung betannt gemadyt.

Greiy, ben 14. Mai 1857.

el Reuf:-Planifde Laubesregicrung daf.
Dtte.
Ridper.
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20. Confiftorial-Berordnung,
ba8 Aufhdngen von Glas:Schreinen gum Andenten an Berftorbene
in bicfiger Gottedacderticdye
betrefiend.
(Bublicict in Re. 59 des Amtss und Radricytoblattes).

Da in Folge bes immer biufiger vortommenden Begehrens, jum Anbenten
an Becftorbene und jur Aufbewalrung ber ihrem Ad{driden gewidbmet gewefenen
Seinge und andecer Theilnabmeycicyen beftimmee Glasfdyreine an den Wanden der
biefigen Gottesadtetirde aufyubingen, Wangel an Raum yu diefem Behufe ¢ins
getreten ift, fo bat fidy die Wothwendigheit berausgeltelt, diefen Braudy an fefte
Regeln yu binden, unb wird bariber Folgendes verordnet:

1
Do Aufbingen von Glasfdyreinen jum Anbenten Berftorbener an den Wane
ben ber Gottebadectidye ift vom 1. Juni b. J. an nur gegen cine Abgabe von
cinem Shales an den Diefigen Kirdytaften und nur auf den Seitraum der nidhften
finf Jabre geftattet.

2

@o oft nady Beclauf bes funfilirigen Seitcaums bad (ingere Hingenbleiben

bes Blasfdreines von den Angehirigen bed beteeffenden Verflorbenen  gevinfet

witd, it baffelbe nur auf bie nadftfolgenden finf Sabre und gegen abermalige
@ntridtung von cinem Shaler an ben Kirdfaflen gelattet.

3.
Sladfdreine, fir welde nady Becfluf des fanfidhrige Beitcaums bie Aogabe
nidyt wiedec entridytet rorden ift, dicfen, wenn Mangel an Raum cintrite, befeitigt
unb auf dem Kirdjboben aufbeaprt werden.

4
Bladfdyreine, fix welde die Abgabe nidt mieber entridtet worden ift, und
weldse nidyt inmifden von ben Angehdrigen ber betreflenden Beeflorbenen juride
genommen morden ind, wesden nady Weclauf von fanf Jabren Gigenthum bed
Sirdtaftens,
5.
Auf die vor Grlap diefer Werorbnung bereit aufgehingt gewefenen Blas:
fdyveine finden nut die §6. 2, 3 unb 4, nidyt aber §. 1 Anwendung.
®rey, ben 15, Mai 1857
Filefil ﬂwﬁsﬁilmigdm Gonfiftorium baf,
o

" & v e ritpendor].
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80. Berorduung,

bie gu erflattenden beridhtlidhen Anzeigen uber ungewiffe ober
ftreitige Flurgrengen
betreffend.

Die durd) bas Gefes vom 9. diefes Monats, dle neue Regulirung ber Grund:
fteuer betreffend, angeordnete Wermefung und Ab[dagung fammelidyer, tinftig der

Grunbfteuec unterfiegender Grundftade und bie barauf ju_grinbende Gataflrivung
mﬂ)l -0 nabu Ju_ermitteln, ob Gber bie Grengen dec cingelnen Fluren lngemifs
ber Strcitigteiten vorliegen.

@ﬁmml(id}r Geridtabehorben des Firftenthums merden baber hiermlt ans
gewiefen, durdy Befragung ber Detdgeridytsperfonen und auf fonft geeignete MWeife
Ju ermitteln, ob bei den Fluren ber, ihrer Geridytdbarkeit unterworfenen Gemeinden,

eidyen Uingemifhelten ober Gtceitigheten. vorhanben b, und bag @rgebni
binnen fedys odyen beridyelldy anber anpuyeigen

In Drtidaften von gemifdyter mmnnmon, liegt biefe Grmittelung und DBe:
vidyterftattung derjenigen Behorde ob, weldye die Beridtabarteit in Gemeindeange:
Legenbeiten audjuiiben hat.

©reij, ben 18. Mal 1857.

GileRL, Reup=Plouijdye Lanbesregicrung daf.

Dtro.

8. v. GelemGridpendorf.
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31. Regicrungsoerordnung,
bie Berhitung von Waldbrdnden
betvefiend.

Die in ben lepten Tagen an verfdiebenen Orten entflandenen Falbbrande
find hodft vabrfdinlidy dadurdy veranlaft roorden, baf Voribergehende brennende
Gigarrenftummel ober audy nody brennende 3anbhaiaden weggeworfen haben, wodurdy
a8 burd) bie bisherige anbaltende ite gany ausgediirrte Woos und Gras Feuer
gefangen hat,

In Hinblid auf bie grofe Gefahr, welde burdy bergleidhen Unvorfichtigheiten
fecbeigefiibee wird, bat Furfllicye Landesregierung Sidy bewogen gefunden, mit
podyter Genehmigung pu Vervollftandigung der Werordnung vom 4. Auguft vo:
tigen Jabres (Amtablate Rr. 92) Folgendes gu verordnen:

1) AUes Tabatéraudyen, indbefondere das Raudyen von Gigarren, bedgleichen
ber Gebraudy von 3indholyhen in Wilbern und Geholyen, ober auf
Begen, weldye unmiteelbar an Walbecn oder Behdlyen vorbeifibren, wird
dfcend bes Seitraumes vom 1. TRéry bis 31. Decober jeben Jabres ver:

ten.

2) Ber bicfem Berbote entgegenbanbdelt, wird, wenn bdaburdy ein Brand
verutfadyt worden ift, um fanf Thaler an Geld, ober nady vidyerlichem
Gumeffen mit verhiltnifmaigem Gefangnip ober nady Befinden (befonders
bei jugenblien Gontravenienten) mit Forpeclicher 3idytigung befiraft.

3) I aber durd) die verbotawidrige Handlung cin Brand verurfadt worden,
fo ift gegen ben Urheber mit ber Mnterfudyung gu verfabren, und besfelde
nad) bem’ Mafie feiner Verfduldung und deé angeridhteten Schadens nady
den geltenden ftrafredytlidien Grundfagen ju beftrafen.

4) @0 bleibt vorbehalten, biefes Berbot audy in der Beit vom 31, Detober
big 1. M in Sraft gu fegen, wenn ungewdhnliche Diirre oder anbere
Umftande bicd ndthig madpen follten, und wird in diefem Fale befondere
erordnung exgehen.
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Der Gendb'armerie, dem Forftperfonal, forie dem yum Forftfdug Pomman:
birten Rilitdr witd jur feengften Pflicht gemadye, die Wefolgung biefer Berord:
nung genau ju iberwadyen und bie 3uwiberhanbelnden jur Anjeige, aud) nady
Befinden qur Daft gu bringen; audy wird erwartet, baf jeder redtlice Unterthan
u Diefem 3rede, wenn er baju Gelegenheit findet, gern das Seinige beitragen
witd, beforglidies Unglict abjumenden.

Greig, ben 25 Rai 1857.

Gileftl, Reuf-Plvifde Landesregierung daf.

Ditto.

Rgter.




Gefegfamminng
des Fiirftenthums Reuf dltever Linie.
. 16,
(Audgegeben ben 3. Juni 1857.)

32. Gcfet,
Ddie bed Zollge al8
betreffend.

Wi Peinrid) ver Swanyigfte, von Gottes Gnaden dlterer Line
fouverainer Firlt Reuf, Graf und Herr von Plauen, Here ju Greiy,
Krannidferd, Geca, Schleiz und Lobenflein . 2. 1.

figen biermit u mwiffen:

RNaddem ¢8 unter den jum Preupifden Jolverbande gebirigen Staaten yu
cinem Ginvecfiinbniffe getommen ift, vonad) das Sollgeridyt im Konigreiche Preuen
bereits pum algemeinen Sandesgevidyt echoben worben ift und eine gleidhe Gins
tiditung audy in ben Gbrigen Staaten pu ecwarten fiebt, fo finben Wir Uvs in
Anectennung ined iecdurd) audh fie Wnfec Feflenthum hecoortretenden Bedief:
niffes bewogen, mit flandifdem Weirath Folgended ju verordnen:

[N
Dab yeither nur fiir ben Solvertehr cingefiihrte Pfund foll Panftig die Ein:
feit b6 bicfigen Sandesgemidytes fein.  Diefes gur_ aligemeinen Ginfaprung bellimmee
Dfund ift gleiy Ginem Pfunde 2424 Poth bes gegenwwactig im bierlandifdyen
andelevertehr gebraudylidyen Leipyiger Gewidts.

§ 2
Ginbunbert Pfund madyen einen Jentner, viergig Sentner ober viertaufend
Pfund cine Scyiffalaft aus.

21
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§ 3.

Dad w-mb itd in dreifig Loth, das Loth in yehn Duentdhen, bas Quent:
den in gebn 3ent, ber 3ent in gehn Korn geteilt.  Nody Pleinere Theile werden
obne bejonbere Benennung burdy Degimal-Brudyheile des Kornd angegeben.

§. 4

Gin vom finbet ferner nidyt

§. 5
Gben fo voenig belleht ferner ein vom Hanbelegeridyte abweidyendes Juroelen:
gewidyt.

§. 6.

Unbere alé diefem Gefege entfpredyenbe Gewidyte diirfen rodec Im Beckehr
angeroendet nod) geaidyt werben.

§ 7.

Bei der Grhebung der Sffentlidyen Abgaben, weldye in Gemifheit der beftehen:
den RBorfdyriften nady dem bisherigen Gervidyte entridhtet worden, Fomme, fo worit
nidt burd) Vevabredung mit andern Staaten etwas Andered beftimmt ift, bdas
burd) bad gegemmirtige Gefeg vorgefdricoene Gewidyt bergeftalt in Anwendung,
baj berienige Betrag, weldyer von dem bicherigen Jentner exhoben worden, Lanftlg
von bem durd) biefes Gefey beftimmien entner jur Groebung gelangt.  Ginen
Yubgleidungsanfprudy begrandet die hierdurd) an bem Abgabenbetcage entfiehende
Differeny nidyt.

§. 8.

Audy beim Bertaufe bes Salyes fommt bad burdy bas gegenwdrtige Gejep
vorgefdricoene Sewidyt yur Anwenbung.

@6 bleibt jedodh dariber, qu weldyem Gewidyte bie Tonne Saly beredynet
werben folle unb wic hiernady ba @ewice der Pleineren Gebinde und MWertaufs:
‘mengen, bejiehungémweife bec Debitdpreis fir diefelben, unter angeme[fener Abrun:
bung, gu beftimmen fei, Unfeter Sandesregieung vorbehalten.
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§ 9.
Die Beftimmungen in den §8. 1 bi6 3 und 5 big 8 treten mit dem 1. Juli
1858 in Kraft. Der 3uqmnlr von weldyem an bie Borfdeift im §. 4 in Wirt:
fameit teeten foll, i rd) befondese Werordnung feftgefegt werden.

§. 10,

Unferer Banbesdregicrung liegt €8 Praft ber ibr ierdurd) ertheilten Grmddy:
tigung ob, afle bicjenigen Gineidytungen unb Anorbnungen im FWege ber Verord:
nung unb der abminiftrativen ecfigung gu trefien, weldye fir Ginfiihrung des
Neuen Landesgemidyte und fiie cine geregelte Ucbrrvadung ber badurd) betroffenen
Bertehrovechilenifle exfordeclidy find.

Aetunblidy haben Bir Diefed Giefey eigenbandig volljogen unb mit Unfesem
gedferem Kegierungdficgel bedruden affen.

@reig, den 7. April 1857,

(L.S.) Peinvid XX

Dtto.







Gefepfamminng
bed iirftenthumsd Reufp dlterer Linic,

M. 11,

(Musgegeben ben 17. Juni 1857.)

33. Nadytrag

0 dem g0brief inig 16 bder gmad
und Leinweber vom 22. October 1856, indbefondere ben Beitritt
ber Tudymadyer 3u diefer Jnnung
betrefiend.

Wi Peinrid) ver Swanyigfte, von Gottes Gnaden Alterer Binie
fouverainer Fiirft RWeuf, Graf und Herr von Plaven, Here ju Greiy,
Keannidfetd, Gera, Schleiz und Lobenftein 2c. 1. 1c

Gigen biermit gu wiffen wnb bewchunben fir Ung wnb Unfece Regierungé:
adfolger:

Der Auffdroung, den die Wollenwoebevei in- bicfiger Stadt und auf bem Land
genommen, bat dic in friiberen Beiten hier blihende Sudwaaren:Ranufactur vl
vecbringt wnb dahin gefibre, dap die Witglicder der Tudmadycinnung gegenwir:
tig 608 nod) Jeugmadyer: und Leimvibervaaren veefertigen.

Aus biefem Grund und in Hinblit davauf, daf mit ber — inywifdyen yu-
folge bed Innungebricfes vom 22 October 1856 ecfolgten — Bereinigung der
anbioerte bec Zrugmadyer und Seinmweber die Aufhebung ber ymifden dem exfleren
und tem Tudmadyerhandroert beflandenen gegenfei orberung irer Gefellen
beoorftand, hatten, auficr yoei dem widerfprechenden, die fammtlidyen wbrigen Mit:
glicder ber Tubmadycrinnung die Vereinigung decielben mit ber Leimoeber: und
Beugmadyerinnung beantragt und biefe fid) aud) bicemic cinverflanden estldrt.

RNadydem N6 iber die diegjaliigen Vechandlungen von Unferer Landeregie:
rung Sortrag geidyhen, batten Wir in Anbetwadt, daf hieenady redec cin vedyt:
tidee Grund fur bie Crhaltung cince befonderen Tudmadyerinnung, deren Waaren

22




- 124 -

et bier nidt meye gefertigt werden, nody ein wirtiches Snterefle der ber Ver:
cinigung wiberfpredienden Mitglieder bei Graltung bicfer Jnnung vorlag, wibrend
ber Beitritt derfelben ju der Weber: und Jeugmadyerinnung fir die grofe Wehy:
Jabl der Witglicber cine wabre l‘tbmblm;u ity uus e gefunden, mit:
telft Signatur vom 1. Detober 13  Tudmaderinnung mit
bee Weber: und 1rugmmﬂmnnng nomhmhay wr Bfﬂncmmg ber maheren Re:
bingungen, aud

uf Grund dec hiernadyf vor Unferer Lanbedregicrung ieiber fatt gehabten
Bechandlungen und mit gnadigfter Beeicidtigung dev bei dieker Gelegenbeit son
ber 8eine und 3eugieberinnung gefiellten Antrage wegen Abinderung tiniger
?.mmu..,,u. o5 Somangsbuiess vom 22, Seaber 1556, vreromer Jie, e
folgt:

§ 1
’.';'.‘::"::"I:"?’ Der vercinigten Jnnung, weldie den Ramen :
i
Junung e Lei Beug. und Tudymacher yu Greiy

* exhalten foll, fiegt als Innungbgefeq der Ynnungsbrief bes vereinigten Dandierts
ber cugmadyer und Beinncber vom 22, Octeber 1556, fowie der gegenmirtige
RNadpteag u demfelben ju Grunde,

Dagegen treten bie, bem Tudymadrhanbroert unterm 14, Rovembee 1661
veelichenen Snnungaviitel, foroie der Nadyteag biergn vom 11, Hugut 1854 vom
Fage ber Beceinigung an aufec Kraft.

5.2

@uanai  Die Witglicder der i treten in alle i idgen wic

NZVBNISY g hectommlichen Redyte und Plicten de Mitglicder bee Lein: und eugweber:
b 3 innung g Breiy cin und werden fomic dicfen in jber Bgiehung. gleidrgettt

§. 3.
2 Das Bermigen der Tudimadyerinnung geht ohne Gerdbr, forle 6 fich bei
Foks ! bee Bereinigung findet, an bie vereinigte Snnung ber; bas Jnnungevermigen dev
fepteren, es beflehe foldyes, worin €6 wolle, wird mit ber Percinigung gemein:
fdaftlidy unb bie fdmmelichen Jnnungbmitglicder, obne Untecfdhied, weldyer befone
béten Jnnung fie bibher angebdet, haben daran vofltommen gleidye Recte.
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8§ 4

Seber Weifler dee vereinigten Funung it befuge, Tude aler Art gn fectigen, Bivanife be
bie Tude oder ble bagu u veroonbende Walle felbt gu farden, fie Wiemeiter oy s Jr
Fudye mit Sceeven und Preffen guzuridyten, Jude gu verfdnciven wnd Ju unb S
treiben.  Jedem Andern aber, welder diefer mmunﬂ nidht angebort, ift in wmn
DBeyin? bie Fretigung ven Tudwanren, fei 6 um Lohn oder sun Bertauf, bei irgoedr g
Berluft bee Waace und nady Befinden ciner durdy die suftandige @mmohngnn' fugh.
u beflimmenden Gelvftrafe gdnglidy untecfagt.

Die ju_conjiscirende Waare, fowie die ertannt werdende Gelobuge falle
aroci Drittheiten. Wnferer Rentaffe, 5u cinem Driteheile der Jnnungelade .

Bei dergleichen Juwiderhandlungen It im Nebrigen nady der Bellimmung im
Fstitel VL §. 1 Ulinca 2 des Jnnunggbriefes vom 22, Sctober 1856 yu ver:
fapren.

[
Anftatt der nady Artifel T §. 6 bed vorgedadyten Jnnungdbriefes dem Dber: Yufabun bt
meifier anbeimfichenden Wabl der yoci Shaumiter, it Lanftig cine Reibenfolge Sommaper.
in ber At cimubalten, dafi Mets cin alterer und ein jungerer Stadtmeifter yur
Deldauung des Weiflerftictes gugesogen wecden.,

§. 6.

An bie Stelle bev nady Aetitel | §. 9 Ne. 2 a bei Crioecbung bes Stade: Jorvass b

mifteredytes von Weiflersfdhnen ober foldyen, weldye cines Meifters Todyter ober wn et o

Wittwe Deivathen - encridrenden Forder: unb Sclicfigebiigr von Einem Thaler, Fgdbnt e

it von mun-an v (fir Griverbung bes Gandmeiftercdts von beleidn Derfonen v S
nady e, 18, 9 RNr. 2 b) beflimmee Sap von Funfyehn Silbergrofdyen, Muedd:

&7
Die im Artitel T §. 1 am @nde angefiigte ircthimliche Deyugnapme auf, e

Actitel L §. 5 wicd dabin beridytigt, baf 6 bort heifen muf: Actitel it R o
e,

. 10,
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eber bie SBereinigung der Tudmadyer: mit bee Lein: unb Seugrchecinmung,
fowie @ber bie vorftehenden Aenderungen des Innungobriefes der lefteren vom
22, Dctober 1556, haben Wi — allenthalben mit Borbehalt des Landesherr:
lijen Dispenfationsredites, forvic der Befugnif, diefe getrofencn Weflimmungen
chenfo wie ben gedaditen Snnungdbrief, nady tinfiig vorfallenden Umftinben,
Unfeces Gefallens ju dndern, ju mindern, gu mehren, ju ectlaren, audy folde
gan ober gum Theil mieder aufpubeben — gegenwitige Urbunde unter Unfecer
cigenhandigen Wnterfdyift und Bordrudung Unferes Firflihen Infiegeld ausfer:
tigen faffen, audy ur aligemeinen Radyadytung die Versffentlidung durdy die Ge:
fegfammiung anbefolen.

Gegeben Breig, ben 20, Mai 1857,

(L.8) Pelurid XX

Dtte.




Gefegfamminng
des Fiivftenthums Reuf altever Linge.

N 18,
(Audgegeben ben 19. Suni 1857.)

34. Rcgicrungs BVerordnung,
die und ifitation ciniger ber Ber:
ordbnung vom 21. Stovember 1853 rwegen MWefeitigung einiger
Uebelftdnde beim Wetricbe ded Fleifdherhandwertes
bearefiend.

Die wegen Abftellung einiger ebel(tnde beim leifdhauechanbmerte ergans
gene Regierungd-Berordnung vom 21. November 1853 wird andurdy mit hachfter
Banbesberclidyer Genchmigung dabin abgeandert und erlautert:

ot

Das Hegen des Heineren Séladyiviehes blcibt audy ferner unterfagt.

@6 fol jebody audy dic blofe Mitfiihrung cined Dunbes beim Sreiben des
theinern Cetadioiehss nidyt gttt fin, Dre Dawibechandeinbe eral eoen
falls in bie fir bas Depen angedrohte trafe, audh wenn decfelbe nadvoeifen
Bnnte, baf der Hund qum Hegen nidt gebraudyt worden fei.

2
e Beftimmung Gber daé Alter und Gewicyt ber Kalber, unter weldyem

bule nlm Jum edoladmn gctauft weeden foflen, wied hiermit in uulnupor der
iy beren baben, bié_auf

oriteres unb »ormamm; anberweiter (ad)amﬁitr Anorbnung aufier Sraft gefept.

Das_Berbor des Aushingens n emlmm\mm und Fleifdy an den Hiue
fern der Fleifdher in den tadten hat bisher leider mebyfeitig eine fehr unvoll:
Tommene Bradytung gefunden. Da der Grund hiervon in cinee dbem Beifte und
em 3iwede ber Verordnung unangemeffenen Deutung gelegen 3u baben fdyeint, fo
Witd biermic pur Befeitigung von Iweifeln und Wifiverftandniffen beftimme:
23
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Unter , @pladytftiden unb Fleifdy”’ find nidye blos gamye Sehladyttie und
ag bavon gemonnene Fleifd), fondern uberhaupt afle cingelne Sheile derfelben und
bic baraué bereiteten Fleifdermaaren, indbefontere audy Felle, Darmer, Blafen,
Seymeer, Biefte u. f. w. Ju veclehen,

Audy ift jede Shauftellung diefec Fleifdervaaren vor und an den Paufern
bec §leifdyer in ben Stabten bei ciner Strafe von Ginem bis yu Drei Thalern
verboten.

Gine Auchingung ber Sehladptfticte in der Hausflur foll jwar bie auf voei:
teed im_aligemeinen nadgelaffen fein. Dody baben dic Fleifcher bei Bermeibung
gleicher Strafe forgfaltig barauf ju adyten, daj bei ber Benuyuug ihrer Hausflur
ju didfem 3wede die Sdladtftice nidt yum Theil nad) der Strafi hinaus:
ceidyen.

@reip, den 25. Mai 1857,

Filetl. Reuf-Planifdhe Lanbesregieruug vaf.

Dtto,

. v. Gelbrra,Gritpemdort.
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35. Betanntmadung,

Patentertheilung auf eine neue Art von Seifenwijdye und Seifen,
babern file Bolle und Jeuge an den Tedyniter Frievridy Georg MWied
in Reippig fur ©. Jagermeyer in MWien
Beteeffend.

Dem Tedpiter Friedriy Georg Wict in Leipyig it fir . Iagermener in
Bicen, auf gefdehenes Anfuden cin Grfindungépatent auf cine neue Act von Seis
fenroifdre und Seifenbibern fiir BWolle und 3euge, auf die Dauer von filnf auf
cinanber folgenben Sabren fiie den Umfang des bicfigen Giirftenchums mit der Mire
fung crteilt worden, bag Stiemand obne vorber eclangte Suftimmung des Patent:
inbabers dergleicen Seifenwifdye und Seifentider hergufteilen, gu vertaufen und
u beniigen befugt fein fol.

Audy it bei Verleihung des Privilegiume bie Neubrit und Eigenthiimlidyleit
ber Grfindung im @inne der unter den Soiloereiné:Regierungen wegen Gxtheilung
on getroffenen i ausdridlidy morden.

oldyes witd hiewburdy ur Radyricyt und Radyadtung dffentiicy betannt ges
.

Greiy, am 26. Mai 1837.
Filrftl. Reu- Plavifdye Landesregierung vaf.

Dite.

A v. BeloemGridpendert.
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36. Betanntmadung,
bie Grtheilung der Redyte milber Stiftungen 1c. an die von ber
vereinigten  Jnnung  ber  Eein - Seugweber und  Jeugmadher zum
Bmwede ber Unterftigung fic alte, arme, franfe Meifter gegrindete
fogenannte ,Meberftiftung! albier
Beteeffend.

In Folge Dochfttandeshercliyer Signatur vom 19. April biefes Jabres wird
biermit jur allgemeinen Radyadytung befannt gemadye:
,bafi in @emafbeit der beltitigten Statuten firr die von der vercinigten Jn-
nung ber Rein: Beugrocber und Seugmadyer gum Swed ber Unterftiivung fir
alte arme trante Meifter gegrindete fogenannte Weberftiftung albier, der ge:
badhten Anftalt Hodften Dets alle gefegliden Redyte milder Stiftungen ers
theilt worden find, forvie daf bie beyigliyen Untecftigungégeder teiner Sne
bibition unterliegen."”
Greiy, am 3. Juni 1857,

Fileftl. Reuf-Planifde Lanbesregierung daf.
Brip i v

R, v, GubemGridpendorl.




Gefegfamminng
bed Fiirftenthums Reuf altever Linie.
N 19,
(Musgegeben den 24, Juni 1857.)

‘l‘l Beta nnmmd)ung,

bem Defterreid) und  bem
Firftenthum Eud;rmfkm tmcr[mo und den deutfdhen Sollvereinds
ftaaten  anderexfeité
betreffend.

Raddem pur Herfieltung gleidmafiger Grundfage dber dag Mingwefen den
Regicrungen des. Kaiferthume efterccicy und des Firftenthums Licdytenflein einer:
feit6 unb ben Hegicrungen ber bei der aflgemeinen Wanstonvention vom 30. Juli
1838 betbeiligten deutidien Bollorveineflaaten andevericito unterm 24, Januar bie:
feo Sapres g Wien der wadfichend abgedrudte Wimgvertvag  abgefdyloffen, und
ywifdhen ben gu bem Mingfoftem de6 bisherigen 14 - Thaliefufes fiy befennenben
m namlidyen Tage cin Radtrag gu ter befonderen prototolacifehen
. d. Dresden den 30, Juli 1838 vereinbart worden, fo wird jener
g nebft biciom Protofell mit Pachiter Genebmigung hiedurts in Kiaft ge:
fegliyer Publitation Jur allgemeinen Nacraditung ierdurdy mit dem Bemeeben be:
fannt gemady, bnﬁ von Jebt ab bei Ausabung des landesherclicyen a'kun;ugau
die Reup alterec

Rinie pur Ilnmnbung Tommen e
®reiy, am 9. Juni 1857,

Giirfil. Reu-Flouifdye Landesregicrung dal.
Dito.

N b, GebemeGrispmbort.
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Miinvertrag.

Radidem das Kaiferthum Ocfierreich und dag Firfenthum Liedtenftein einer
feite und bic burd) die allgemcine Deang - Konvention vom 30. Juli 1838 unter
fiy verbunbenen beutfdhen 3 anberecfeite _ dberei find,
jum Bwedte dex fi b bas Winy,
rocfen bie im Axtitel 19 des J;;mmls und 3o(-Vertrages vom 19 Februar 1853
vorbehaltenen befonderen Berhandlungen bietiber gu croffnen: fo haben ju- foldyem
@nbe gu Bevolimadytigten ecnannt

@eine Wajefldt der Kaifer von Deferreid:

Alerhadflipren Minifterial - Rath im Finany - Minifterium _ Jobann
nton Brentano, Ritter des Defleceeidifey Kaifecliden Leopolds:
orbens;

@einc Majefldt der Konigvon Preufen:
Allechodyflibren gebeimen Dber: man,;ull; Garl Theobor Sedel,
Ritter des vothen Adlerordens 1V. Ki

@ecine Majefiat der Konig von Banern:

Aerhodytibren Dber-Wingmeifier Frans Favee v. Haindl, Ritter
o Kingid) Baneeden Beciellerdn ber Baneen Srome ued
vom feiligen Midhael .

@cine Majeftat der Kanig von Sadfen:

Divettor der O i
il Bictior, Sebameath Aoty Fecpren wan uusenbm,
Somtur IL Slaffe brs Koniglich Sadffden Beedienflordens u. f. w.;

@cine Rajefiat ber Konig von Hannover:

Aerhacyfibren Finangrath, Riingmeifiee Wilhelm Ve el , Mitglicd
ber vierten Klaffe bes Kniglidy Guelphenordensd ;

cine Majeftat der Konig von Wiirttemberg:
Allerhodflibren Regierungdrath im Winiflerium bes Innern, Avolph
iller;
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Seine Kaniglidhe Hobheit der Gropheryog von Babden:
Allechdebflibren geheimen Refevenddr Dr. Vollrath Vogetmann,
Sommanbeur bee Grofiperjoglihen Ordens vom Iabringer Lowen

u. f. w5

Seine Koniglide Hobheit der Kurfirft von Heffen:
Alerhscfliren Dber:-Bergrath Johann Fudolf Siegmund Fuldas

Scine Koniglide Hoheit der Grofhergog von Heffen:
Allerhodbftihren Ober-Baurath Hictor Rofler, Ritter des Ordens
Pitipps des Gropmithigen u. f. w.;

Seine Kiniglide Hoheit der Grofhersog von Sadfen:
Aechodftivren Staatsrath Goutfriecd Theodor Stidhling, Kom:
tur 1L Rlaile b8 Grophersoglicy Sadhfifden Hausordens vom weifen
Falten u. [. w.;

Seine Koniglide Hobeit ber Grofihergog von Dldcnburg:
ben Soniglidy annoveridhen Finangrath . f. w. Wilhelm Briel;

Scine Dobeit der Hergog von Sadfe
ben Neniglidy Banerifden Ober - Minymeiftes Frany Faver von
paindl;

Meiningen:

Seine (m,m bder Derjog von Sadfen:Goburg und
thas
brn ﬁ»mglldy eaa;m)e. @eheimrath u. f. w. Adolph Freiheren
n Beifenbad;
Gnm Hoheit ber Herzog von Sadyfen:Altenburg:
ben  Grofherioglicy idyiifhm  Staatsrath  Gotefried  Theoder
tigling;
@tine Hobeit ber Herjog von Braunfdweig:
ben Koniglicy Preufifdhen geheimen Dbev:Finamyrath Carl Theodor
epdel;

2%
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@cine Hobeit ber Herpog von Naffau:
ben Koniglid) Vayeriidyen Ober: Mingmeifter Frany Xaver von
Haindl;

Scine Hoheit der Hergog von Anbalt-Deffau:Cathen,

Shee pobeiten bes Hersag and bie Hersogin Ritregentin
on Anbalt:Beraburg und

Seine Durdlaudt der Firft von Sdhwarpburg: Sons
derehaufen:
ben Soniglicy Peeupifden geheimen Dber:Finangeat) Garl Theodo
Seyvel;
Seine Durdlaudt der Firk von Sdwarzburg:Ru:
dolftadt:

ben Soniglidhy Baneriihen  Ober: Mingmeifter Frang Faver von
Haindl;

Beine Durdlaudt der fouveraine Firft von Liedten:
fein:

ben Saiferlidy Deftervcichifdhen Minifterial-Rath des Junern, 3. U.
Dr. Gajetan Gdlen v. Maver, Ritter der Deferveidyifcy Kaijerlichen
Leopolde. und Frans:Jojephs:Drden w. . w.;

Seine Durdlaudt der Firk von Walded und Pyrmont:
ben Koniglidy Preuifdyen geheimen Ober. Finanyrath Gavl Theodor
Seybel;

Beine Durdlaudyt der Fark Reuwpalterer Linie:
tm usmﬁl;rrmlm Sadfiihen  Staatorath  Goutfried  Theodor

tidli

Seine Dlud)lnnd)t ber Bt Reupjangercr Einie:
ben Keniglidy Sadfiihen Gebeimrath . f. w. Adolpy Breiberen
von Beifenbad;

@eine Durdlaudt der Firk von Sdhaumburg: - Lippe:
ben Koniglidy Hannoverfdyen Finangrath u. f. w. BWilbelm Wriiel;
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@eine Durdloudt der Farft gur Lippe:

ben Soniglicy Preuiidhen geheimen  Obec - Finangrath Garl Theodor
Sepdet;

eine Durdlaudyt der fouveraine Landgraf von Heffen:
ven Grofibecyoglidy Hefifdren Dbee - Vaurath Hrctor Raplec;

Der Senat der freien Stadt Frantfurt:
ben Senator Frans Alfeed Jatod Beenus u. f. w,

von weldyen Bevolimadytigten nadytchender Mianpoertrag verhandelt und gefclof:
fen worden ift:

Artitel 1.

Das Pfund, in der Sdywere von 500 Grammen, wie foldes bevats bei der
Grhebung der 3olle jur Amvendung Pommt, foll in den vertvagenden Staaten dec
Hubmingung jur Grundlage bienen unn auf deren Wimgflatcen als_ausfdlicflidyes
Wiinggewicyt cingefithrt werben, audy gu dicfem Bwedte cine felbilfandige Einthei:
fung in Saufemdeeile mit writccer mmam Woftufung erhalten.

Actilel 2

Wit Fefthaltung ber reinen Jilboerwihrung und auf Ler Grundlage des
neuen Pfundes foll die Wingoecjaffung der veriragenden Staaten in bev At ge:
ordnet werden,  bai, j¢ nadidem in denjelben die Thaler: und Srofden: oder
Gulben:Redmung mit Hunderttheilung oder die Gulden: und Kreuper-Rechnung
ben Berhaltniffen entfpredyend it oder cingefiibrt wird,

entoeder der 30-Ihalecfup (an Stelle bed bwlmngm 14:Thalecfufes) gu
30 .Ibaltm aus deam Pfunde feinen Silbers,
ober ber 45:Gulbenfup ju 45 Gulden aug bem Punde feinen Silbers,
nblr br Yy Guldenfufi (an @telle bes. bisherigen 241 ,:Guldenfufied)
1, Gulben aus dem Pjunde feinen Silbers,
alé tanbes !Rﬁn;iuﬁ u gelten at.

Artilel 3.

Snsbejondere foll:
w) im Konigreidye Preufen mit Ausfdlup der Hohewpollernfcyen Lande, in
ben Kenigriden @adjen und Hawnover, im Kurfirftenthume Heffen,
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im Grofhersogtbume Sadhfen, in ben Persogthimern Sadfen-Aiten:
burg, Sadyfen-Gotha, Braunfdwrig, Oldenburg mit Wictenfeld, Anhalt:
D o und 2 B, i i Sdyoary:
und der it de6 Fii Sdywary:
burg:Rudolftade, in ben Firfienthimern Walded und Pycmont, Reup
dltever Einie und Reufs jungerer Linic, Schaumburg-ippe und Lippe :
ber Dreifig:Thalerfups
b) im Saifecthume Deflerceidy fowie im Fiicflenthume Liedtenflein:
ber Ginfunbviersig: Guldenfuf;
©) in ben Konigreien Bayern und Wi in den
meen Baben und Heflen, im Hergogthume Sachfen-Meinigen, im Fiir:
ftenthpume Sadyfen-Goburg, in ben Hohengollernfdyen Landen Preufiens,
im RNaffan, in der et Fi Sdywar:
burg:-Rubolftade, im Firftenthume Bictenfeld, in der Landgrafidyaft Hef:
fen-Homburg und in ber freien Stadr Frantfurt:
ber 3weiundfinfyig-undeinhalb:Guidenfuf
al8 fanbes-Mimyfufi und Grundlage ber gefeglicyen Landeswahrung bafelbft an:
gelehen und beyiglicy eingefiihre werden,

Dimgema§ follen unter Ringen:

ber ,Thaler:BWahrung”: bie des 30:Thalerfufies, beyiglidy des
14:Thatecfupes,

iDefterrcidifder Wahrung: die bes 45 Guldenfupes,

Lfidbdeutfdyer Wahrung”: die des 52Yy-Guldenfufes, be:
diglidy bes 24 13- Guldenfufes,

verftanben werden,
Artilel 4.

Die Minyftide des 30:Thaler: und 52Y,:Gulbenfupes:Fufes folen vdllig
gleidie Geltung mit den im biherigen bepiglhidy 14:Thaler: und 24%y-Gutben:
Fufe ausgeprigten gltidmamigen Winyen haben, bergeftale, daf bei allen 3ap:
fungen und Werbindlidteiten, fofecn nist bie am Sdfuffe bes Actitels 8 vor:
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gethene befonbere SBerabredung gl i, din nteidics nifden v alten
Rangen bes 14:Thaler: und 24, Guben-Fufes unbd den neuen Mingen bed
30Shalee unh 3575 Gulben Fufesnidt. gmady metbn brf,

Artitel 5.

Gin jeder der vertragmden Staaten wird feine Ausminzungen auf folde
Stiide befdyanten, weldye der bem vereinbarten Tinmyfufe (Actifel 2 und 3) ente
fpredyenden Redmungéweife gemip find.

Auenahméweife bleibt e6 Defierseidy vorbehalten, nody ferner fogenannte
, Revantiner_Thaler”” mit dem Wildniffe dev Kaiferin Maria Therefia unbd mit der
Sabraahl 1780 im damaligen Schrot und Korn alé Handelgmiinge aubjupragen.

8 gulaffige teinfte in dem Landes:Minyfufe aubpuprigende Theilfide ber
Pauptmingen werden ancefannt :

6 Y Thalectid im 3
bag 1/, Gulbenftidt im
bat 1-Gulbenfid im 321 Gulbenfufe.

Die verteagenden Regierungen verpflicten fich, die Audmingung in Theil:
fiaen auf daé nothwendige Bedifnip Ju befdyeanten.

Artitel 6.

@ammeliye vertragende Regierungen verpflicyten fidy, bei ber Aubmiingung
mnin,e, fofglicy von Hauptmingen fowohl al6 beren Tpeilfticen

—ifren andes:Minyfuf (Antitel 3) genau innehalten und
bie mglidite eorgfan bar«uf verwenben ju laffen, baf audy bie cinyeinen Stice
burdaus vollhalti tig autgemingt wecden.  Sie vereinigen fidy i
befonbere gegenfeitig ju brm (smmmm, vaj unter dem Worwande cincs fogenann:
ten Remediums an bem Gehalte oder bem Gewidyte ber Wiimpen niches getiirgt,
vielmehe cine Abweidung von bem ben (cteren gutommenden ®ehalte ober Bes
widte nur infororit nadygefehen werden diicfe, alé eine abfolute Genauigleit nidyt
eingehalten werden tann.

Aetitel 7.
e sungmn ik Saufendteiten audgebridt.
o8 Feingehaltd der foll iberat bie Probe
auf m«m Bege angﬂmbﬂ erben.
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Artitel 8.

Bur Bermittelung und Grlcidyterung bed gegenfeitigen Vectehred unter
ben vertragenden Staaten follen jwei, bew im Actibel 2 gedachten Mingfifen
entfpredyenbe Haupt - Silbermiingen unter der Benennung Vereinsthaler auge
swﬁa' werden, nimlid):

1) das Gin:Beremothaler: Stick gu Yy des Pundes feinen Sitbers mit
bem Berthe von beyiglhih | Thaler in Thaterwdbrung, 1Yy Guloen
Deflterreidhiidyer Wabhrung wnd 1%, Guiden fiddeutidper Waheung ;

2) a6 e : Vercinsthaler: Stadt 3u Yy, b6 Piundes feinen Sitberd mit
dem Herthe von begigliy 2 Ialeen in Thatervihrung, 3 Gulven
Drﬁaul@lfd)ﬂ Wahrung und 3%, Gulden fubdeuticher Wabrung.

n B bem angegebenen Wertbe, im - gangen Um
fange e »rnmmnbm Staaten, b allen Staate:, Gemcinde:, Stiftungs: und
amberen ofientlicyen Saffen, fowie im Privat-Bekehre, namentlicy aud bei Weapfel:
jablungen unbeidyantee Giltigheit, gleidy ben cigenen  Lanbeomingen, beigelegt.
Aufiesdem follaudy in dem Falte Niemand deren Annahme ju_den vollen Berthe
in 3ablung vecwcigan Fomnen, wewn die Jufage der Saplungsteifiung_auf eine
beflimmee Mingjorte der cigenen Yandeswibrung lautet.
ben \mrm,\mbm cmmm Sedevmann geftatiet fein, Wercingmingen ausdridlidy
unb mit der Wirkung in Sablung pu verforeden oder fidy pu bedingen, baf in
biejem xam feptere diglidy in Veceinminien 5u Liften ift

3

Artalel v,

Die von ben durd) bic allgemcine Winp-Konvention vom 30 Juli 1838
verbundenen Staaten bisher in der Gigenfhaft ciner Wereinomiinge auogepragen
Brocithaler s (beyaglidy 31, Gulden:) Stide werden den Wercind s Mungfitcen
(etitel 8) in jedee Begichung gleichgefiellt.

Den der aligemeinen Wing - Konvention vom 30. Fuli 1838 gema fomie
den vor dem Jubre 1839 im bisherigen 14 : Fhalerfue ausgeprigien Thalers
fliden witd in allen vertragendben Staaten bie unbefdyrantte Galtigheit gleidy den
eigenen Sandeomangen gugeftanden.

Artitel 10.
Das_ Wi ber wird aul Lauf
Bilber unb 100 Taufendieite Kupfec feftgefept. @8 rwerden demnady 13175 dop:
pelte oder 27 einfadye Sereindthaler ein Pfund wiegen.  Die Aorridung iw
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e oder Beniger darf, unter Feflbaltung bes im Aetitel 0 anerfannten Grumd:
r.w, im eingebalte nidit mehr al6 3 Saufendeeile, im Bemidyte aber bei dem
inen Gin: Bereindthaler:Stiide nidt mebr alé & Taufendtieife {cines Gewidytes
ul bei bem cinjelnen 3wei-Bereinathaler:Stide nidyt mebr ats 3 Taufendebeile
frines @ewidtes betragen.
Der_ Durdymeffec wied fir ba¢ Cin:Bereinsthaler-Stid auf 33 Wilimeter,
fiix ba8 Broci:Vereindthaler-Stid auf 41 Milimeter fegefest; beide werden im
Ringe und mit cinem glatten, mit vertiefter Sdyrift oder Berpicrung verfehenen
Rande gepragt werben.

In ben Aoers deefelboen it bas Witbnifi bes Landesheren und bei der freien
Stadt rantfurt da Symbol derfelben aufyunehmen.

er Revers mup in der Umfdrift um bad fanbedroappen bie Angabe bes

Ebnlvtrﬂltmﬂ’n Jum afumn fnrml Bilbers und_bie auabn'mhdn Bayeidnung
ngleicien bie Sahriabl
cntwm Durdy mmn m nm m Sapr ber mlrﬂld)m Husmingung gu be:

Actitel 11,
Die Hahe bder in Irori-Berei i i
bleibt bem Grmeffen jebes_cingelnen Staates berlaffen.
Dagegen follen_an Gin:Bereinsthater-Stidten
1) in ber 3eit von 1857 bie gun 31 Degember 1862 von jedem ber
vmmgenbm Staaten minbeftens 24 Sticte auf je 100 Seelen feiner
Beoslteru
2) in ben [olgrnbm Sabren vom 1. Januar 1863 an, innerhalb jedes:
maliger vier Sabre, von jedem ber vertragenben Staaten mindeftens
16 Stide auf je 100 Seelen feiner Bevilberung
audgepragt werden.

Actilel 12

werden die neu

mentmig von 3eit Ju 3eit in Bejug auf ihren Feingehalt und auf ibr Um-@t

prifen laffen, und von den Ausftelinngen, die fidy dabei etoa crgeben, cinander
Rittheilung macyen.

Fix ben unermacteten al, bap bie Audmingung ber cinen odes ber anbern

ber betheiligeen Regirrungen im Feingealte oder im Gewidee den vertragémafic

gen Beftimmungen nidyt entfpredyend befunden wirde, abesnimmt Meg;u die Ber:
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binblichleit, entroeder fofort ober nady vorangegangencr fdjiedsridyerliyer Cntfchei-
bung fammtliche von ibr geprigte Bereinomingen desienigen Jahrganges, Weldem
bie fehlerhafte Ausminjung angehoct, wieder einjugichen.

Avtilel 13.

@ammtlide vertragende Staaten verpfliditen fich, ihre cigenen groben Silber:
miingen niemald gegen den ibnen beigelegten MWeeth berabjufeven, audy cine Aufer:
Purgfegung decfelben anders nidyt cintreten 3u faffen, alé nadbem eine Gint3funy
frift von mindeftens vier Wodyen feflgefent lmb wenigftend drei Monate vor ihrem
Avlaufe offentlidy befannt gemadyt worden

Richt minder madye jeder Staat ficy \nrbmblnh, bie gedadyten iimgen,  ein:
felieplich der von ihm ausgeprigten Lercinomangen, wenn diefelben in Folge lan:
gerer Birtulation und Abnupung cine «l).mm Yeeminderung e ihnen urfpriings
liy ubommenden Metallwerthes exlitten haben, allmalig gum Ginfdymelzen  cingu-
Hichen und dergleidhen abgenuiyte Sticte audy dawn, wenn vas Geprige undeutlidy
geworden, flets i voil u demjenigen Wecthe, o weldem fie nady der von ipm
grlmﬁmm Bellimmung in Umlauf gefewt find, bei allen feinen Kaffen angu:

en.

Actitel 14,

@8 leibt vorbehalten, g Zablungen im Meinen Vertehre wnd jur Ausglei:
dung, Heinre Winge nady cinem feicytern Mingfufe alg dem Landes: Ranyfuhc
(Aretitel 2 und 3) in cinem dom leptern entfpredyenden Nenmverthe ale Sdeide:
miinge_fowohl in Silber als in Supfer auzuprig

Dicfelbe hat auf dem Geprage flets die auedriclicye Beseicynung ale , Scheide:
mine’ ju_enthalten und darf fidy bei dem Sfler nidyt diber Stide von ber
Hilfte vt l(cmﬂm Gourant: Shyeilftictes, bei dem Kupfer hingegen niche iiber be:
ighdy G und 5 Dfcuning: (Viennig:) fowic wber beyigliy 4 Hunbertebeil: unt
2 Kreuper-Stide crheben; ¢6 ift audy auf der .luu{r:m g der tenmioceth nidyt
nady bem Theiloechaltniffe yu ciner hoheren Minyflufe, fondeen nady der Ein: oder
Weyheit oder dem Seilbetvage der fiie die Heinflen Winggrofien vefiehenden Wertf:
bmtnmmqﬂl al6 Pfenninge (Dfennige), Kreuper u. f. w. auggubraden.

Go darf die ilber-Sdeidemimge Finftig in Peinem bec veetragenden Staaten
nady cinem (eidyteeen Dingfufie alé gu 34, Thaler in Thalerwabrung, H1%,
Gulben Defterredifdyee Bayrung obee 607 Gulden fibbeutider BWaprung. gepragt
werden.
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Bei Hutprigung der
112 Thalern in_ Ihalerwabrung, 168 Gulben Dr’hrmd)lfdm Bihrung und 196
?;lm fiddeutfher Wihrung fiir cinen Bolljentner Kupfer niemald ju dbers

reiten.

Sammiliche vectragende Staaten verpflidyten fidy pugleicy, niche meye ioer:
unb Rupfer-Scheiveminge in Wmlauf yu feven, alé fiv das Beirfnili des cigenen
fandes ju 3ablungen im Pleinen Bortehre wnd jur Ausgleiung erforverticy ift.
Audy weeden fie die gegenwintig im Umlaufe befindliye Scheidemiinge, forweit die:
felbe diefes Bediufnifi etwa bereite iberficigt, auf jonce Waaj uvicfihren.

Niemand darf in den Landen ber vertragenden Staaten genothigt werden,
eine 3ablung, weldy den Werth ber Heinften groben Wiinge erveicyt (Act. 5), in
Syeideminye anyunchmen.

Avtilel 15,

Seder vertragende Staat madyt fidy vecbindlid) :

@) feine cigene ilber: und Kupjer:Sdyeidemiinge memals gegen den ihr
beigelegten Merth heruntee ju fepen, auh cine Aufesturefepung der:
elben nur dann eintreten u lajfen, wenn eine Ginfofungafift von min.
Deftens view Boden fellgefeit und wenigftens drei Wonate vor ibrem
Ablaufe offentlidy bebannt gemadyt worden ift 5

b) bicfelbe, wenn in Folge langerer Bivtulation und Abnugung das Ge:
prdge undeutlidy geworden ift, nady demjenigen MWerehe, Ju weldyem fie
nady der von ihm getroffenen %Bcrhmm.mg i Umlauf gefest i, all:
mafig jum Ginjdymelyen cingugiehen

©) auth nady dem namdichen Warthe feme Syveminge aller uu in naer
gu begcidmenden Kajfen auf Veelangen gegen grobe in feinen Zanden

fibige Mimse umguncdyin.

e qum lmtaufd) beftimmte Summe darf jedody bei ber Silber : Seide
miinge nlﬂ)l unker beyiiglidy 20 Shaler oder 40 Gulden, bei der Kupfer: Sdyeide:
ming nid unter beyighiey > Shaler odev 10 Gulden betvagen.

Artitel 16,

Die Feftftellung des BWerthverhiltnifles, nady weldem in dem Gebicte des
45:Gulbenfufies jum Behufe b8 Ueberganges yu dem neuen Landes-Miinmfufe die
Winjen des bisherigen Landes-Wingfufes und die Scyeidemangen cingelsft oder
im Umlaufe gelaffen weden follen, bleibt im Sinne des Art. 19 des Pandeld:

25°
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und 3oUBectrages vom 19. Bebruar 1833 ber beteeffenden Regierung vor:
bebalten.
Artitel 17,
Die in ben %ot 43 b 15 ibemommne Besbabgtet gur n...aym ber
n

ady ihrem
Selen Texte et auf Dusdidderts obe onf vt als surd b gomopiien
Umiauf an bem Gevidte vevtingene, ingleden auf vefifote Wongide tine
Znwendung.

Actilel 18,

Bur weitern rleidyterung bes gegeneitigen Vertehré unb qur Forderung des
pandelé mit bem Huslande werden bie vertragenden Staaten audy Vereing-Han:
belomingen in Gofd unter der Benennung Krone und Halbe Krone auspra:
gen laffen, und gwar:

) bie Krone ju Yao bes Pfundes feinen @olbes;
2) die Dalbe Krone u Yyuo Pundes feinen Golved.

Andere Golbmingen werden die vertragenden Staaten nicht ausprigen laffen.
Ausnahméreife behit fidy Defterreidy vor, Dubaten in bisheriger Beife bis yum
Sdluffe des Jabres 1865 audpupragen.

© Der Silberwerth der Vereins«Golbmingen im gemeinen Berbehre wird lediglicy
durd) bag Verhiltnifi des Angebotes yur Nadfrage beftimme, e6 darf ihnen dabes
bie Gigenfdiaft cines die landeogefeplioe Silbermahrung vertretenden Jabimitels
nidyt_beigelegt und gu ihrer Annabme in diefer Gigenfehaft Riemand gefeplicy
verpflidytet oecden.

Artitel 19,

Das_Rifdungdvechiltnip ber Vereiné:Golomiinge wird auf 900 Taufend:
theile Gold und 100 Taufendeeile Kupfer fefigelegt. @8 weeden bemnady 45
Seonen und 90 Palbe Kronen ein Pfund wiegen Die Aoweidung im Webr
ober Meniger darf, unter Felthaltung des in dem Art. G anerfannten Grundlapes,
im Seingehalte nidt mehr als 2 Taufendtheile, im Gewide bei dem einpelnen
Stidte, der Krone fowobl als audy dber Halben Krone, nicht mehr alg 21y Tau:
fendtheile feines Gevidytes betragen. Bei ber Weftimmung bes Feingehaltes der
Goldmingen fol iberall bay vercinbarte Probir-Berfabren angewendet weeben.

Der Durdmeffer der Bereins:Golbmiimge wird fir die Krone auf 24 Millle
meter, fix die Palbe Krone auf 20 Millimeter fotgefegt; beide werven im Ringe
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unb mit dm glatten, mit vertiefter Scrift ober Becaierung verfelenen Rande
gepedgt
S ben Tt it vas $Bilbnif des Landeshecrn und bei der freien Stadt
3mlfun dag mppm Der Stadt aufjunchmen.
er Reverd muf die Angabe des Theitoerhilniffes gum Plunde feinen Gor-
bes unb bie audbrictlide Beseidnung alg Bereingmanye, fowie den Namen  dec
Mange in cinem oven offenen Kranje von Gichenlaub (corona) und die Jabryahl
m_l‘l))allm. Durd) legtere it flets bas Jabr ber wictliyen Aubminung du be:
itidnen.

weldye dag Gewidt von Vs, bajiglidy
bes Pfundes mit dec geftatteten i on 21,

haben (Paffic:Gericht) unb nicht durd) gewaltfame ober geferoidrige Beldyadigung
am @ewidyte vertingect fiud, follen bei alien 3ablungen al6 vollwidtig gelten.

Actitel 20.

Die Weftimmungen der Act. 6 wnd 12 finden ebenmifiig auf die Bereing:
Golbmine Amoendung,  Im Uebrigen weeden die vertragenden Staaten Leine
Berpflidtung ibeenchmen, Dicjenigen Vereing:Golbmingen, weldye in Folge ber
Bictulation, Abnupung u. . w. cine Verminderung e ihnen urfpringlidy yu-
tommenden Wtﬂallmrﬂ)re aitien haben, auf ffentide Soen_cingugichen. adee
nady ihrem bt ihren Kaffen

Die Anordmungen, weldye ein Staat hinfidylicy bes umlmm biefer Golb:
manje innechalb feines Gebietes, inobefondere binfidelicy der Annahme bei den
Staatetaflen, de6 Werthabjuges, weldyer bei Jablungen an die Staatotaffen mit
Riidfidt auf das und auf die cingutreten hat,
ber Gingieung, Umprigung u. f. w. trifit, cbenfo wie die in Beug auf diefe
Gofbminyen frgrhtlvbﬂl ‘miingpolijeilidien mtﬂlmmungm finden bafelbft ohne Bei:
tered aud) auf die igen @olbmis ber Staaten An:
‘Wendung.

weldye bag Paffir-Gewidyt (Aet. 19) nidyt erveidyen und
an 3ablungsfatt von ben Staatslaffen und von ben unter Autoritat bes Staated
veenben Sffentlichen Anflalten, namentlidy ben @eld: und Keedit-Anftalten, Ban:
fen u, f. W. angenommen worben find, diiefen von den Staattlaffen und den legt.
gedadyten Anflalten nicht wieder ausgegeben werden; bei Annahme foldher Golbftidte
tann cin dem inbergenicte entfpreyender Becthabjug Statt fivven, weldes Im
Bablungen an die Staatetaffen fir jebes an dem RNormal:Gewidyte
diglidy Yoo Pund feblende v/, Taufendtheil be Dfundes (30 Wi gmmmm),




— M4 -

unter ufdlag eines Wetrages m Y, Proyent deé RKaffen-Kurfes fir die Kofen
ber Umpragung gu beltimmen ift.

Artitel 21,

Die vertragenden Staaten werden daviiber wadpen, bap die im Landes:Wimy:
fupe feftpubaltende Grundlage der teinen Silberwabhrung in Feiner Weife erfdyitert
ober beeintradtigt werde. S dicjer Begiehung bleive €6

) | ,rrum Staate unbenommen, dic Beveins:Golomingen (Aet. 18) bei
feinen nadh einem im DWovaus beftimmeen Kuré an 3ahlungéftact
fir euba sugulaffen und biefe 3ulaffung entweder auf alie Leiftungen
und Saffen oder nur auf cinyelne derfelben ju erfteecten; cine foldye
Borausbeflimmung hat jedody ftets nur auf bie Daucr von hidyftend
fedys Monaten fidy gu bejdyranten und ift bei Avlauf bes legten Monats
fiir die nadfte Kaffen-Surs-Periode jedeomal von Newem vorsunchmen.
Der Kaffen-Surs darf nidye iber denjenigen Weet boftimme werden,
er fid) aug bem Durdfdnitte dev amtliyen Brfen-Lurfe jener Miing:
forte in ben vorhergegangenen fehs Monaten ergicbt.  Audy wird jede
Regicrung fidy das Redyt vorbebalten, dicfen Kur6 inncrhall ber be:
mﬁfnbm Periode jeder Beit abjuindern und nady Befinden Juridyu:

bh) bnc Beftimmung eines Kaffen-Kucfes dacf fernerhin nur fiw die Ver-
cin-Golbmingen und nidyt fix andere Gattungen gemingten Golbes
erfolgen.

©) Den mmnmmdwnmn, durdy welde der Kaffen:Kurs_befimm wird,
ift die moglicyte erbreitung yu_ geben.  Diefelben miffen, audy wenn
cine Aenderung bes Kaffen-Kurfe6 fiir bie betreffende nidfte Periode
nidyt beabfidytigt wird, flcts vor Gintritt der legteren eclaffen werden
umd haben yu entbalten:

an) bie Xngabe bes durdhidpnitilihen Handeld-Kurfes auf den maahe
?dnnhm RVirfenplagen wahrend de unmittelbar vorangegangenen

ey

Wb ben bicenad sflmmten Saffn-Sue

) bie Beitdauer der Geitung deffelben;

dd) ben Borbebalt, dicfen Kaflen-Kurs ndtbigen Falles audy vor Aps
tauf dec betimmeen Beit (ce) gu andern, beyiglidy becabyufegen;
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ce) m Grllarung, baf dicfer Kaffen-Rurs nur fiie die an bie Staats:
taffen ju leiftenden 3ablungen git.

) Sn ben Panden ber
fowie ben unter Autoritat des Staates brﬁfhcnbm Mmllld)rn Unftal
ten, namentlicy ben ®eld. und RKeedit:Anftalten, Banten u. f. w. fer-
nechin nidyt geflattet fein, wegen der ven ibnen ju Tefnben vertrags:
mafigen 3ahlungen cinen alternativen Vorbehalt bder MWabl ded
3ahlunggmittels in Siloer ober Gold in der Art fiy pu bedingen,
daf dabei firr lepteres cin im Voraus beftimmtes mmlymhﬁilmi in
Silbergeld ausgedrict wird.

Artitel 22,

Seinec der vertragenben Staaten ift beredytigt, Papiergeld mit 3wangs:
Surs aubpugeben ober ausgeben ju faffen, falle nie Ginridytung getroffen ift,
bap foldies jeder Beit gegen vollwerthige Silbermingen auf Berlangen der Jn:
haber umgewedyfelt weeden tonne.  Die in diefer Begichung jur Jeit etwa bes
lkl)euNn Yuenabmen find tingflens bis qum 1. Januar 1839 jur Aofellung ju
bringer

‘Dapmoflb ober fonflige qum Umlauf alé Geld betimmee Berthyeichen bderen
Audgabe entiweder vom Staate felbft ober vor anderen unter Autoritat deffelben
beltehenben Anftalten exfolgt, bisfen Panftig nur in ilber unb in ber geleglidy
beftehenden Banbedwihrung ausgeftelit weeden.

Artitel 23.

Dicjenigen vertragenden Staaten, welde durdy die allgemeine Miiny-Kons
vention vom 30. Juli 1838 verbunden jind, ancrtennen unter fidy, bdaf von
ber 3t an, wo die Wictiamteit bdes gegenwirtigen Bertraged beginnt,
Beftimmungen  beflelben jugleicy an die Stelle der in dec gehadyen
Konventign vereinbarten Beftimmungen ju_treten haben, und daf leftere durdy
bie fir exfteren feflgeiette Dauer (Aet, 27) gugleicy mic alg verlingert ube:
tradyten ift.

Sngleiden follen bic theils jwifdoen den Staaten des biehaigen 14-Taler:
fupes, theils ywifhen deen b6 bishrigen 241y Gulbenfufes dber a5 Wiiny:
wefen getroffenen befonderes namencliy die Wi
unb b befonbere Uebereintnnfc wegen der Scheidemiinge d. . Windyen ben
25, NAuguft 1837, Die befondere prototollarifye Uebereintunft d. d. Dresden
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am 30. Jufi 1838 und bie Konvention d. d. Mindyen den 27. Mary 1845,
fooeit nidyt einjelne Beftimmungen barin durdy bie Bereinbarung des gegenrod:
tigen Bertcages alé abgeindert ju etradyten find ober von ben betrefenden Staa:
ten untec fich abgedndert werden, nody ferner el6 in Keaft beflehend angefehen
meben.

Artitel 24.

Die vertragenden Staaten weeden alle Gefepe und BVevorbnungen, weldye pur
Regelung des Minyoefens im Sinne des gegenrodrtigen Bertrages ergehen wer:
ben, ingleidyen die ju decen Ausfiihrung unter eingefnen von ihnen etwa yu Stande
Pommenben ereinbarungen fidy cinander mittheilen.

Ridyt minder vecpflidyten fidy diclelben, nady Ablauf jedes Jahres cinen amt:
lidyen Stadyrocis aber die im Laufe deo lepteren fattgefundenen Ausminzungen aller
Art mit Beyeidynung Drr verfdicdenen Minyforten einander mitgutheilen foroie ju
verdffentiidyen, und in beiben Fallen die Gefammtwerth:Summe aller feit An-
nabme des betehenben Eandes:imyfufes ausgeprigten Miinyen jeder Sorte mit
angeben gu laffen.

Artitel 25,

Dat mit dem Dandelé - und 3ol-Bertvage vom 19, Februar 1853 jugleicy
abgeldloffenc, diefem als Beilage IV angercibte Winy:Kartel bleibt decgetalc fer:
ner aufredit echalten, baf 8 an @telle bes Riiny:Karteld der yum beutfdyen Jo:
unb Handetd - Vereine verbundenen Staaten . . Karlrube den 21. Dttober
1845 audy pwifden den Bepteren unter fiy Geltung haben foll, unb 8 wird
bemfelben gleicye Dauer wic dem gegenmdctigen Bertrage beigelegt.

Arecitel 26,
Fiir den_ Fall, bap anbse due Saaten obee ode auferdentfhe Staa:
ten, weldhe cinem ber beiden 3oll: Sulteme fidy anfdliehen, dem gegenwirtigen

Minyoertrage beigutreten winfdyen, erbldren die vertragenden Regierungen fidy be:
eit, Diefem Bunfde durdy deshalb einguleitende Vechandlungen olge gu geben.

Artilel 27,

Die Dauer des Vertrages wird gunicft bis yum Schluffe ves Jabres 1878
fefigefett; ¢8 fol aud) alsbann derfelbe, infofern Ber Riddtrite Von ber eimen oder
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ber anbecen @eite midit ertire ober cine anbermeite Weccinbarung baraber nidyt
geteoffen. worden i, Millfdyoeigend von finf gu fanf Sabren alé verlangert ane
grfcbcn e,
6 ift aber ein foldyer Sudtritt nur dann uldffig, wenn bic betrefende Re:
mmmg ien” gty minheen o Sabee oo Hblau b quedridli et
gelegten ober verlangerten

Srungen btannt gemat bat, orauf fobann unte [immilioen mmmsﬂmn
weitere Wechandlung cinputreten hat, um die Weranlaffung der cefolgten
flirung und fomit bicfe Gitlarung feloft im Fege gemeinfamer Vers
flandigung gur Gelebigung bringen ju Fonnen.

Artitel 28

Der gegenmictige Bertrag foll balbmaglicyft watifisit werden und am 1, Mai
1857 in Sraft treten.

o gefdehen Wien am 24. Januar 1857.

(L.S) Johonu Unton Brentano.

(L. 8)) Carl Theobor Seydel.

(L. 8) Frang Xaver von Haindl.

(L. S.) %bolplh Freiherr von MWeifenbad).
(L. 8.) Wilhelm Brilel.

(L. S) volph Milller.

(L. 8.) Dr. Bollrath Bogelmann.

(L. S) Johanit Yudolp) Siegmunbd Fulds.
(L. S) $ector Rifler.

(L. 8.) Gottiricd Theobor Stid)ling.
(L.8.) Dr. Gajetan Edler von Dayer.
(L. S) Frany Alfred Jalob Bernug.,

26
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RNadtrag
34 ber befondern prolnlollanrd)m Iltb(rﬂll!llllfl d d. Dresden
m 30. Juli
Die i bei ber alllier aligemeinenRiiny: Ronf
egitimirten i fir die yum WinyS: bes bisherigen 14:Tha:
Texfufes (tinftigen {idy bebenmenden i namlidy fie:
Preufen, eaa,[u. (l\vlllgrrlﬂy), {annnovn, Surheffen, Sadfen
(Grofiyecjogthum), Sadyien-Aitenbury, Sadfen:Codurg:Botha

(wegen bes {)rr;o»lbumta @un;a), Braunfayweig, Dlbenburg und
Bictenfeld, Anbalt: Deffau- Cothen, Anbales Bernburg,
Sdywaryburg: Sondershauien, Sdwaryburg: Rudolftade (wegen
ber Unterhervidpaft), Ba(ded und Pyvmont, Reuf alterer Linie, Reu
jingecer Sinie, Sdaumburg:Lippe und Lippe

haben im Dinblid barauf, bafi wufolge bes Minertraged vom heutigen Tage

Finftig in allen Singlatten der vertragenben Staaten dag Pund (in der Scywere

von 500 Grammen) mit der Gintheilung in Saujondibeile und weitever decimaler

Abftufung eingefihrt werden foll, i) bariiber verftandigt, dafi von der it an,

wo diefe Ginfiiprung u gefdyehen bat, hadfichende Wobifitationen der befondern

leo!uﬂan(d)m ebereintbunft . . Dresben am 30. Suli 1838 einteeten

1) Da man dbereingetommen, bafi bas Yy : Shalertid ferner nur fir dbas
Snigreidy @adyen in bie Gharatrerifit der Gourant:-Aumiingung nady
bem 30:Thalerfufe mit aufpunehmen fei, fo bleibt pwar bic Ausmingung
von 5 Thalerfitcten nody fevner dem Grmeffen der Koniglich Sachfifcyen
‘)hmrnmg anbeimgeftellt 3 Leptere wir jebody diefelben nidyt anders aus:
vrigen laffen, al6 mit

cinem Durdmeffer von 26 Mitlimeter,

cinem_eingebalte von 667 Saujendebeiten Silber — wornady in
603 100 Stacken bas Bewidyt cine Pfunbes enthalten fein wird —
unb endlidy mit Ginaltung
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diner guldffigen dufiften Abweidung im Wehr_ oder FWeniger von
4 Saufendtpeilen im Byt uxd oon 8 Saufeadtelien im
Gemidtc bes cingelnen Stich

2) Bir bag ! ;. Thalertid wird
a) ber Durdmellec wie bisher avf 23 Milimeter;

b) bas_ Legirungeverhilinif auf 430 Taufendtbeife Kupfer gu 520
Saufendililen Silber — wornady mithin 938, Stade ein
PFund wiegen werden — ingleidhen

0) bie yultifige dufiecfle Aoweidung im Rehr oder Weniger auf
Taujendlyeile im Feingehalte und 10 Taufendtheile im Bewidyte
bes cingelnen Stiides

Fetgefest.

3) In ber timftig ausguprigenden ifbec-Sdyeiveminge it — fals nice
cine der betpeiligten NRegierungen vorgiehen folite, die cine oder die an-
bece Sorte, unbeldadet ihrer Geltung als Sciveminge, nady dem vol:
fon' 30 Thalefubs ucprigen i fafn — 808 Duns feinen Silees
burdygehends 3u 341, Thaler audgubringen.

4) mq:mgm Deftimmungen, weldye in dem Wimjvertrage vom heutigen
bes Durdymeilers, des Feingebalt und ber Fehler:
amn ale Fanftiger

gﬂroﬁm worden, find audy in dam Falls cingubalten, wo dicie Winy:
ftiide von cinev ober der anbern Regierung fir gewife befondere Jwede,
3 e (Srlnncmng an a.m thidye Greigniffe, gur hectommlichen
Berwes i Ausbeutethaler w. f. w. in ber Gigens
fbaft mm grvwl)nlld)m tm-brumunar auegepraget werden.

Sowohl dev Eingangs  gedadyten befondern umolo!lanfd)m mbmm-
funft, alé audh dev alg Nachtrag ju felbiger angufehenden gegen
ercinbarung Witd die gleidhe Dauer und Giltigleie wie dem " Ring:
verteage vom heutigen Tage brigelegt wnd 8 foll biefer Nachirag bei
bem Soniglidy Sadyfiiden Haupt- Staatsardive gu Dresden in Bees
wahrung genommen, audy durd) die landesherelidhe Ratification jenes
‘Dauptvestrages ald mitratificict betradytet, jeber ber betreffenden Regies
cungen aber in cinem beglaubigten Abbructe mitgeteilt werden.

&
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Snbem biesauf ber Soniglidy Sadhfifdye Broolimidyigte bie volljogeme
Urfdrift bavon_audgehindigt echiekt, bat becfelbe jugleidy Stamens feiner hohen
Regicrung die Berpflicytung iibernommen, nady_ecfolgter Ratification, feiner et
bie vertragémagige Benadridtigung an die Staaten bes 43:Gulden- und bes
521/,:Gulben-Fufies evgehen gu laffen.

WBien, am 26, anuar 1857.

(L. 8.) Carl Theodor Seydel.

(L. S.) bolyh Freiherr von Weifenbad).
(L. 8.) Wilhelm Brilel.

(L. ) Johaun Rubdolyh Siegumnd Fulda.
(L. 8.) Gottfricd Theodor Stidling.
(L. S.) Frany Xaver v. Haiudl.




Gefesfamminng
bed Firftenthums Reuf dlterer Linie.
M. 20,

(Audgegeben ben 26. Suni 1857.)

88. Gcfepliche BVerordnung,

die i et itrdge ber Mit:

glieber bed bierlandijdhen Bereind fitr gegenfeitige Brandent(davis

gung und ber Anfpridie bes Vereind an jeine Bermwalter
tetrefiend.

Wi Peinrich ver Swangigfte, von Gotted Gnaden dfterer Linie
fouvcrainee Firt Reu, Graf und Here von Plauen, Here gu Greiy,
Krannidyferd, Gera, Schleiy und Lobenftein ¢ 2. 2

verorbnen biermit in Weviidficytigung cines Ancrags bes unterm 4. Juni 1849
von Unierer Sandesregicrung beflatigten eweing fiir gegenfritige Brandoeriicherung
in ben (andliden Orifdaften Unferer Derefdpaft Greiy mit fandifdyem Beivathe
Bolgenbes :

§ L

Alle faufenben unbd vidftandigen owbentlichen wnd aufierovdentlichen Beitvdge,
weldye die WMitglieder des Vrandvevjidyerungsvereing gur Brandfajfe {dulden, ge:
niefen bei e idtigen bas namlide

welded dutdy dag Regicrungépublicandum vom 14. Februar 1814 ben dientlicyen
Abgaben im Goncurfe beigelegt worden ift.

SBie gelten daber beim Ausbrudye cines Coneurfes dver des Suldners Yer:
mogen alg cinc Sduld ber Goncuremajfe und find wie die allgemeinen Concurds
toften nady Raajigabe des §. 15 bes Gefencs vom 24. December 1845 Behufs
ber Wefriedigung des Bereins von der Waffe voroeg abpugiehen.




Die Geridtébehorden haben im Falle cines Goncurles den MWetrag der in
Remung bommenden Ajfeturansbeitrage von Amtsroegen und ohne usichung bes
Goncurgvertveters gu erdrtern und fefzuftellen. €6 bleibt jedod) [ediglid) bem Kaf:
fiver bes Wereing wberlaffen, ctwaige decartige Forderungen vedyycitig bei dex
Beorde jur Beridfichtigung ansumelden wnd leptere it fie Beclufte, welche dem
Sereine durd) cine ctwaige deffallfige Unterlaffung des Kaffivers  erwadyfen, in
teiner Weife verantwortlid).

§ 3

3um Debufe der Fefifilung des liquiditten Betrags hat die Behorde bas
Luittungsbudy de Gemetnfdyuidners mit dee Angabe des RKaffirers ju vergleidyen.
ollte der Geminjdwuloner mely, al6 o durdy Suittung nadsunkifen vermag,
besablt ju haben behaupten, fo muji der Angabe des Kaffiters Glauve beigemeffen
werden, falls der Sdwlbner nidye binnen ibm Dierzu cinjuraumender angemeffener
Fuift bie Wahrheic der von ihm behaupteten Mehrjahlung in anderer Weife be:
dcinigt.

§ 4
Wepen aller durdy bie Geidhifteiibrung und Verwaltung der Rechnungs:
fihrer, Kafjicee und Ginnchmer an diefelben begriindeten Anjpriche dee Bereing
folltegtevem an dom fammtidyn_unbowcglien Veemagen der_etecen eine i
fdycigende mumb.r mit ber gliiden Priovitdt, welde die Hopothel dec pia
Beomogen ihrer Werwalter nady dem Mandat vom 24, Januar
1786  geniefit, uftehen.

6. 5.

Gine Deldylagnahme ober Konfictation dec aus der Bereindtaffe gu_jahlenden
Cntidyadigungsgelder foll nur dann jul feim, woeun dies wegen Vermogend:
unfidyerheit be Forderungoberedytigten im Jnteveffe der Glaubiger von der ju
fandigen Wehorde firr nothig eradytet wird.

8 6.

In allen, im geridtlidy yu i
be6 Beceing foll decfelbe Bebiibrenfeeifeit genichen.  Auf die gum Wereidye der



— 133 -
freimiligen ober flreitigen Geridtébarteit gehorigen ®eldyafte feidet jcdod) biefe
Befreiung teine Anwendung.

Urtundlidy baben Wic gegenmirtige Verorbnung  cigenhindig vollzogen und
Unfec Feltidyes Infieqel beifagen laffen.
Greiy, den 10, Juni 1857,

(L.8) Peinrid XX

Rrip.
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39. Betanntmachung,

di¢ mit der Fichli) Revfijdyen jimgerer Linie Regicrung wegen dber
in Griminal: und Polizciunterjudungen erwadfenden Koften
abgefdloffene Gonvention

petreffend.

it Sereni hodfler Genehmiqung ift die mit dec Fieflicy Reupi-
Mjcn jingerer Rinie Regicrung nady Jabale der naditehenden Grtlarung vom 9.
. ., weldye gegen eine gleichlautende Cetlirung vos. Fucllidy Reufifyen Mic
nil‘lrrlumt n Gera vom 30. Mai b I, ausgetauidt worden i
funft wegen der in Griminal = und Poligciunterfudyungen comadyionden Koften ab:
geidhlofen worden, weldye yur Nadyadhtung hierdurdy betannt gemadhe wird.

®reig, den 12, Suni 1857

Giirftl, Reuf- Plawijdye Landesregicrung daf.
Diro.

9. 5. GabumGritpenvor].

Grtldarunag
Bwifden dec FirRlidy Reuf - Dlauifdhen lterer Linie und der Firllich Reug:
Plavifen jingerer Linie Regicrung it begiiglidy des Art. 45 ber Uebereinbunfe
o Befdrderung der Recytcpflege vom 24. Februar 1847 folgende Abdnderung
Deseinbart morben:

Are. 1.

Falls in Unterludungsfadyen roegen Wneinbringlichteit bec Koften von dem
Pllidytigen bie Requifitionen der Behorden des cinen Staates von den Behorven
des anberen nad) Maafigabe bes Art. 45 ber angejogenen Convention Poften:
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und_ flempelfeei gu_ ecledigen find, foll audy eine Grflattung bed baaren Berlags,
worin berfelbe aud) beftehe, der requitirenden Beharde nidyt angefonnen werden.

Art. 2.

Gin Unfprud) auf Weridtigung der Koflen und Becldge in Unterfudyungen
fet demnady ber requiricten Behorde nur bann gu, wenn foldhe durdy die requic
virende Deborde von den pur Aufvringung verpflihteten Privaten eclangt werben.

Die erflgadie Behitde hat der lepteren ¢in Veryridynip der burdy Eefil-
lung der Requifition crwadyfenen Gebihren, und Berlagsforderung mityutpeilen,
die tequiritende Behirde aber ift verpflidyiet, din Betrag in die aligemeine Koften:
liquidation ber betreffenden Sache mit aufyunehmen und nady exfolgter Ginbebung
von ben Pflidytigen toftenfrei an die vequirivte Behdrde yu avermiteein.

Act. 3.

Die dergleiden Requifitionen _betreflenden Correfpondenjen ber  Behdrden
folen, wenn fie mit entiprediender Aufidift verjehen und mit bem vorferift:
mifigm Dienfiiegel verldloffen find, als_Dfiyialiaden im Sinne bes Art. 28
b6 teoibicten Poflvereindoectrags vom 5. Drcember 1851 behandelt werden.

Art. 4.
Diefe biernady mara,ma; ber Griminalunterfudungen  geltenben o.nnmv
follen audy beyiglich in pofigeilicyen
bung leiden.
Aet. 5.

Rorflehyende Bellimmungen werden vom Sage ibrer Betanntmadung an in
Bolljug gefegt und bleiben fo lange in Giltigleit 1ie die oben gedadhte Haupt:
Gonvention iber Beforderung ber Redytspflege.

Greiy, den 9. Juni 1857,
Giirl. RenfPlovifdye Lanbesregiernng daf.
(L.8) Ditto.

&, v Geibem Grlapraver.
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40. Betanntmadyung,
bie Aufnahme von Audlandern in bden biefigen Staatdverband
beteefiend.

it Begug auf die gelegliche Betanntmadyung vom 6. Dtrober 1856 (vgl.
Stid 21 Rr. 41 ber Gefepfommlung deffelben Jahres) wird jur Nadadytung
ber_ierlanbifdhen Geridytébehrden hierdurdy beftimme, daf Pinftighin bei den mit:
teft gedadbter Anorbnung vorgeldricoemen Anmyeigen von der exfolgten Aufnahme
cines Huslanbers im Diegfeitigen Untevthanenverband, an beffen vormalige Dei-
matbebebicde, flets mit dataul Bejug yu nhmen ift, dag dem Hufgenommenen
audy von eiten ber Firftlichen bag Dbiefige
extheilt worden ift.

@reiy, am 16. Suni 1857.
Gileftl. Reuf-Planijde Laubesregierung daf.

iv. Dr. perrmann,

. v, GuernGridpemdort.




Gefepfamminng
bed Fiirftenthums Reuf dlterer Linie.

M. 21
(Aubgegeben den 29. Suni 1857.)

41. Betanntmadung,

ben gwifdhen Preuficn und den ibrigen Staaten ded deutfdhen Jol-
und andefdvercing cinerjeits und bcr Orientalijdhen Republit Urus
guayp f Handels: und
Ed)lmnb:tomtmg

betreffend.

Rachdem ywifdyen Preufen und den iibrigen Staaten des deutfdyen Ioll: unb

pandelsoereing einerfeits und der Orientalifchen !Rtpublll Uruguay anbererfcits ein

nbels: und Sdi abgefdyloffen und gegenfeitig rati

ficict worben, fo 1oird mexn SBertrag hinfidyilicy feines deutichen Tertes nachitehend
ur offentligen Kenntnif gebradyt.

@reiy, ben 11, Juni 1837,

Filrftl. Reup-Plauifdye Lanbesregicrung daf.

Dito.
. v. Gulm.Gridpimbori,
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@e. Majeltit der Sénig von Proufien, foroohl fire Sidy und in Bieteetung
br Sprem 3ol and Sreweficne angelflofimn focainen Sanber e L

bestheile, namlidy b Luremburg, dev Redlen:
burgifdhen Gntlaven r»or[m, Repeland und S dwul.wa, 6 Grofieriogli Diben
burgifdyen Dickenfeld, dec unb
A Bernburg, der Furflenthimer Walded und ‘I‘mmom, e mun:ml;uml

ippe unb bes fandgeiflidy Heffiiben Dberamts Meifenbeim, a6 audy im Namen
er iibrigen Mitglicder ded beutidyen Joll: und Handelgvercing, namlidy dec Krone
manml, ber Svone eaayrm, ber trene Sannover unb der Krone Wicttemberg,

s Seffen, des

.pfae.., Jugleidy dag Ev\nbgnflld) Brififde Ame Homburg verlreiend; der den Thic
vingiféhen 3ofl: und Handelsverein bilbenben Staaten, — namentlich des Grofe
lmaog(humb a‘admn, m Deyogibimer Sadfen : Reiningen, Sadbfen l(l(ml)nrg
unb 9 otha, der
Sdmwarsburg: onbrrsh«u[ﬂl Reuf alteree und Reu jingerer Linie,  be .p
1ogthumé  Braunfdyeig, des Herjogthums Divenburg, des Hergogtbume Raffau
unb ber feeien Stabt Frantfust cincrfeits, nd

ber Prafient der Drientalifden Repubit dol Uruguay anderesfeits,
von bem Funfdre befeelt, die Handelsbesichungen yrifden den Staaten bes Boll:
vereing unb ber rientalifden Republit del Uruguay ausjubehnen und u befe:
Rigen, haben 8 fiir pwedmagig und angemeffen- cradytet, Unterhandlungen pu er:
Sfinen und ju_gedadytem Wehufe cinen BVertrag abyufdlichen, und haben Ju dem
Gnde ju Vevollmadytigten ecnannt, namlidy

@eine Majeltét ber Kanig von Preufien:

den Heren Heermann Heevart Friedridy von Bilic), Allerhodyft Jpren
Gefdaftetrager und General:Konful und

@e. Grcelleny der Prafidbent ber Orientalifdhen Republit del Uruguay:

ben Dr. jur. Don Joaquin Requena, Jpren inifter der aucrmdr:
tigen Angelegenheiten,

weld, nadydem fie ijre Bollmadyeen ity mitgetheilt wnd folde in guter und ge
bariger Gorm befunben haben, dber nadfichende Actitel oereingefommen find.
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Actitel 1.

Bwifdyen ben Staaten ded Bollversing und der Orientalifdyen Republit del
Uruguay und jwifdyen ibren nfp«nm Unterthanen und Biegern foll fortdauerns
Der Fricde uad Freundidyaft beftehen.

Avtitel 2.

3\v|[d)m ben emann des 3olfoereing und allen Gebieten ber Drientalifdyen
Repu Uruguay foll_gegenfeitige Freibeit bes Handels fattfinden. @8
foll bcn um«xnanen unb Biirgeen der hohen vertragenden Tiyeile geftateet fein,
mit ibren Sdpiffen und Ladungen frei wnd in afler Sidyechei in diejenigen Plage,
Pifen und Flifle ju_ tommen, beren Befudy anderen Auslandern gegenwictig ge:
flattet ift, ober inftig geflattet weeden modte, in dicjelben cingulaufen, und in
jedem Dafen der gedadyen Giebiete u vecblciben, ober fich dafelbt aufyubalten,
audy Daufer und RNicderlagen fir die wecke ibres Handeld Ju_micthen und yu
benupen.  Heberhaupe follen die Sauficute und Dandeltreibenden jedes der tontras
bitenden Speile in dem Gebiete des andern den vollandigiten Scpup und die
volljtandighte iderheit fix ihren Vestehr genichen, hierbei jedod) den Gefegen
unb Berorbnungen des Landes untenworfen fein.

Sn_ gleidher eife foll ¢6 den Kriegsidyiffen der vertcagenden Theile geftattet
fein, frei unb fidrer in alle biejenigen Dajen, Hlufe und Plage in bem Gebicte
beé einen ober bes anderen Theiles gu fommen, deren Vefudy anderen austindiiden

elben cintaufen, bajelbft Nnber wecfen, verbleiben und fidy wicder aude
riiften Direfen, dabei jedod) den Befegen unbd Werordnungen beé Landes unterwors
fen fein.

Dierbel witd aubdriictidy erblart, daf die Beftimmungen ded gegemwirtigen
Actitels die Suftenfdifffabre poifdyen cinem unb anderem in demfelben Gebicte be:
legenen Dafen nidht einbegreifens es foll jebody als iftenidhififahrt nicye anwﬂm-
werden, wenn cin von ber See hergefommenes Sdyiff in verjdicdenen Dafen
@cbietss Cines der Fontrabirenden Theile feine Ladung _amalig vervoll nnbml

anberen Nation mit Ausnahme dee anomumbﬂl ober RNachvarflaaten weitergeyende
Breibeiten bewilligt wiiden, fo follen bicie alo aud) den Unterthanen und Sdyiffen
der Staaten bes Jofocreing bewilligt betradtet werden.
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Artitel 3.

3wifdien unb unter den Unterthanen und Bitrgern ber Pontrahirenben Theile
foll gegenfeitige Freibeit des Handele und der Sifffahrt beftchen, und bie Unters
thanen und Diirger der vertragenden Theile follen in den Hifen, Rieden, Plagen
und @tadten in jedem der tontrabirenden Staaten ofyne Ausnahme Peine andecen
ober hiheren Abgaben, Taren oder Auflagen, unter welder Benennung fie audy
beftehen und begriffen fein mogen, ju enteidyten baben, als dicjenigen, weldye das
felbft von den Unterthanen und Biirgeen dev begiinfligtelten Nation gepablt werden,
unb bie Unterthanen und Birger dec tontvahivenden Theile follen diefelboen Redte,
Privilegien, Fretbeiten, Degimfgungen, Immunititen wnd Befeciungen in Han:
belé: und Saiffabrts: Angelegenyeiten geniefen, dic in dem cinen ober dem anbern
ber fontvabivenden Staaten den Unterthanen ober Biirgern der beginfligteften Nar
tion gugeflanden finb, oder Pinftig sugelanben werben madyten.

@6 follen von Gryeugniffen de6 Sollvercing, bei beren Ginfube yur See ober
gu Banbe in die Drientalifdye Repub lit ober von Grjeugniffen der legteren bei deren
Ginfubr jur @ce ober gu Pande in ben 3ollverein Leine hohere ollabgabe ober
Auffage echoben werden, als die Abgabe oder Auflage, weldye von Waaren ders
felben  Att, die bas Gricugnif irgend cines anbern Lanbes find ober von ba ein:
geflabrt werden, gur Grhebung tomme,

Die Staaten deé Jollvereins und di Drientalifye Republit del Uruguay
madn fidy biecmit anbeifchig, afle dem Unterthanen ober Virgern eines andern
" Saates gewbrten oder Finflig u gawibrenden Begiinftigungen, l)nmd)l( ober

in pandels:  oder ohne Veryug
auf bie Unterchanen bes andern tontrabirenben Theil6 auszudehnen, und ywar un:
entgeltlidy, wenn das Jugeftandnif ju munﬂen biefes andern Staates unentgeltlidy
arfolgt i, ober gegen Gemihrung einer Enifdyidigung von moglidft gleicyem
Werthe in dem Falle, dah bas Suarﬂanvmﬁ cin bedingtes war.

Die Nivellirung ober Affimilirung, weldye durdy diefen Artitel feftgefest wicd,
begreift nidyt die Fille, wo den Greny: und Nadybarlandern cber ben Birgern
und Untethanen diefer ganber Beginfligungen, Privilegien oder Befreiungen in

ndels: ober Sdififabues:Angelegenbriten bewilligt wiirben, Ao venn irgend
einem _andern nidyt yu ber bescicneten ategorie gehrenden Sande der Wortheil be:
willigt wirde, ofne die in dem gegenwirtigen Vertrage enthaltenen Beldyrintung
al6 die beginfligtefte Nation betradptet gu werden, fo wirb biefer Bortheil gugleicy
alé audy ben Staaten bes Jollvereins bewilligt angefeben.
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Artitel 4.

G6 follen in einem Hafen ber Fontrabirenden taaten von den Sdhiffen des
anbern hhere ober anbere Abgaben ober 3ahlungen an Tonnengeld, Leudyrthurm:
gebiren, Dafengeldern, Boorfengebiihren ober Bergegeld bei Havarien ober Stiff:
brudy, ober an €ofalauflagen al6 bicjenigen erhoben weeben, weldye in diefen Hifen
audy von natienalen Shiffen 3u entridyeen find.

Artifel 5.

Bon allen Handels-Antifeln ofne Unterfehied des Wefprungs follen bei deven
Ginfuby in bie Gebicte der Drientalijen Republit el Urugnay, die namlien
'I!Ilgalnn entridytet_werden, die Einfubr derfelben mag in Sdifien der gedadten
Republit oder in Sdhiffen eines jum_Ioltverein gehorenden Staates ecfolgt fein;
und tbfn[o follen von allen Handels:Axikeln, ohne Unterfdicd bes Urefprungs, bei
deren Cinfubr in den 3olfversin die namlidyn Abgaben entridytet weeden, die Gin:
fubr derjelben mag in Sdiffen cines um Solfverein gehorenden Staates ober in
Sdjiffen der gedadyten Republit erfolgt fein. Audy follen von allen Hanbel:Ar:
titeln, die MNatur: oder Gewerbe-Crjeugniffe des oltverein find, bei deen Aud:
fubr bie namlidn Aogaben gejablt und davauf dic namfidjen Ausfubr:BVergitungen
und Riidgolle bewilligt werden, die Aéfubye mag in Shiffen der Orientalifdyen
Sepublit oder in Scifien cines um sollwmn aehrenden Staates_exfolgen, unb
ebenfo follen von_allen e RNatur: oder G ber
gebadyten Republit find, bei deren qusfnl]r bie namlidyn Abgaben geablt und
barauf bie namlihen Ausfubr-Vergitungen und Rictgolle bewillige wert
Fusfubr mag in Shifen sined jum Sollverein. gehorenden. Staates ober in S
fen ber gedadyten Republit erfolgen.

Actitel 6.
Um oo Rifoehinbni i bie Boridifen g0 wrgnen, weldyen
au beurtheilen ift, weide Sifie im gegenfeitigen Bertebr ale Sifie eined yum

Bollvereine gehirenden Staates und als Siffe der Ivmnmh[dmn Republit del
Urug oy Au bmanylrn find, fo wird hiecmit vercinbare, bag alle Saiffe, welche
ue i v Flagge cines gum Jolloercin gehorenden Sraates nadh den Ger
fepen buﬁs m«m beeedtigt find, als @dife eines foldyen Staates, und alle
Sdjiffe, weldye sur Fibrung der Flagge ber Orientalifdhen Republit nady deeen Ges
fegn beeedptigt find, als Sdhiffe dicfer Republit angefehen werden follen.  Die
Documente, weldye gum Nadyorije diefer Beredtigung nady den Gefegen cines jeden
ber betheiligten Staaten exfordeclidy find, wird man fidy gegenfeitig mittheilen.
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Artitel 7.

@8 foll ben Unterthanen ber Staaten de¢ Jollvereing volltommen freiftehen,
in ben cbieten der Orientalifdhen Repuvtit del Uruguay ihre Gefehafte und
Angelcgenbeiten fclbff gu betreiben, ober beren Bejorgung foldyen Pesfonen alg
abler, Fattoren, Agenten oder Doflmetfeher u_bectragen, die fie hieryu aué:
exfehen, unb fie follen nidyt verpflicytet fein, in diefen Gigenfehaften andeve Pec:
fonen als bicjenigen yu verwenden, weldye dagu audy von den Biiegern der Drienta:
lifem Republit del Uruguay verwendet wesden, und fie follen in der Babl der
Decfonen, weldye fie in diefen Gigenfdaften qu vectreten haben, nidyt befcyeantt wer:
ben, audy nidyt gebalten fein, benfelben andere ober hiere Lahnung oder Gebihren
al8 diejenigen gu jablen, weldye in gleidem Falle audy von den MWirgern der ge:
badyten Biepublit yu jablen find, audh foll Kaufern nnd Verbiufern in allen Fallen
bie uneingefdrantiefte Freipeit gemdhrt weeden, ben Preis aller Ceyeuguiffe, Waas
v und Giiter, weldye in die rientalifdhe Republit del Uruguay e aus
beclelben ausgefibre werden, nady cigenem Gutdinten ju behandeln und ju_ beftim:
men, infofern fic biecbei die Gefepe wnd die hergebradyen Gewoobnbiten bes Ean:
bed beobadyten.  Dicfelboen Vorredhte wnd war unter denfetben Bedingungen follen
bie Birger der Drientalifhen Republie dol Uruguay in dben Staaten bes 3ofle
vereinggenicfen.

Die Unterthanen und Biirger der tontrabirenden Theile follen in den Gebie:
ten bes anderen vollen unb volifommenen Schus fir ipre Perfon und ihr Gigen:
thum exhalten und genichen; fie foflen yur BWabrnehmung unb Betheidigung ipres
guten Redyts freien wnd offenen Butritt ju den Geridytohofen ber vertragenden
Sheile haben, und b foll ibnen in allen Fillen feeiftchen, fidy devjenigen Avvos
caten, Sadmalter ober Agenten jeder Act u bebienen, die fie far gecignet halten,
unb fie follen in biefer Bepiehung dielelben Redyte und Privilegien  genichen, wie
die cingebornen Biirger.

Artitel 8.

n Aflem, was auf die Hafen: Polipei, bas Belaben unb Huslaben ber
ew.ﬁ:, bie @idecheic der BWaaren, Giiter und Gifecten, die Erbfolge und Cr:
werbung beweglichen ober fiegenden Gigenthume jeder Art und Benennung mittelft
Iegtwilligre Berfiigung_oder ab_intotato, Bertaufs, Schentung, Taufdy oder
in irgend ciner anbdern Act und Wrife, fowie in Allem, was auf die Kedy6pflege
Beug bat, follen bie Unterthanen unbd Ritcger eines jeden der Pontrahirenden
Srife in ben ebieten unb Randern bes andern biefelben Privilegien, Frei
unb edyte geniehen, wie cingeborne Unterthanen und Wicger; unb fie follen in
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teiner diefer Wegichungen mit hiheren Auflagen ober Abgaben belegt werden, ald
benjenigen, weldye gegenwirtig ober audy Panftig von Gingebornen u_entridyten
find. e paben fidy bierbei, wie ity von felbft verfteht, nady den ortlidyen Ges
Mm unb se»:fd;rl[un der betreffenden Gebicte und Lander gu ridyten.

@0 ift ferne vereinbart, dafi die Unterthanen und Wiirger ber Lontrabirenden
Zheile in alien deren Gebieten und Landern die vollfe und vollfommenfte Freibeit
baben und genicfien follen, foweit ¢6 uberbaupt nady den Gejesen puldffi ift, iber
ibr @igenthum und die ihnen gehorigen Gegenftdnde aler Art unb VWenennung,
w0 audy diefelben belegen fein mogen, mittelft Seftaments yu Gunflen derjenigen
Pecfonen und in brm]mlgcn Bechaltniffe yu vesfigen, wie ir eigener freier Wille
dies Inen cingfebt.

Sm Falle ein Uinterthan oder Wiirger cines der tontrahirenden Theite in ben
ebicten oder 2andern des andern eiled ab intestato verflitbe, fo foll der Ge:
necal:Konful, obec ber Sonful, oder in beffen Abroefenbeit der Stellvertreter bes
@eneral:Konjuls ober Konfulé forveit die @efepe des Landes dies geftatten, bas
Redt haben, Suratoren yu enennen, welde die Dbhut aber da Gigenthum bes
Serflorbenen jum Beften dev gefetlichen Groen und der Glaubiger deflelben ders
nehmen und gwar obne Ginmifdyung bec Sanbesbehirde, denen jedody iervon gehd:
tige Anycige ju machen und cine beglaubigte Abjdyrift der Swventarien, Tasationen
ober Liquidationen eingureidyen ift, damit bie Redte dee Fidcus gewabet bleiben.

@nefteyt bierbei elne Diffeceny iiber die Grbfdhaft ober iber Gines ober Ginige
ber Giiter, aus benen fie beftet oder Gber cin Guthaben ober cine Schulb der
Gebjdhaft und ann biefe durdy Schiederichter nidye geflichtet werden, fo falle fie
ber Gnefdyeidbung ber Geridyte des Landed anbycim.

Artitel 0.

Die Unterthanen eines yum Bofloerein gehdvigen Gtaates, weide i in o
Oebicten der Drientalifden Repubit del Uruguay wohnhaft aufhaiten, unb die
Birger der gedadyten Republit, weldye fidy i cinem jum 3olvercin gehorenden
Gmm obnhaft aufpalten, 1vlhn vom ﬂmnnglr‘mﬂuﬁmlmﬂ aller rt, ju Eande

wr eu, fo wic von allen 3mangs:
Lt

bcfr(lr

UAudy follen diefelben unter Leinerlci Borrand gepoungen weeden, bipere Aufe
lagen, Requifitionen obec Avgaben alé dijenigen yu_ gahlen, welde jegt obec an'
tig von ben Unterthanen ober Wirgern bderjenigen Bebiete, in weidyen fie fidy
wobnbaft aufbaiten, ju entridten find.
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Artitel 10,

@8 [oll cinem jeben ber fontrabirenden Staaten frci fiehen, gum Sdyug bes
Handels SKonfuln yu beftellen, weldye fidy in den Gevieten und Lanbern bes andern
Staates wohnbaft aufpalten; Lein_ Konful jedoch bacf amtlidye Handlungen v
nejmen, beor er nidt von ber Regicrung, an weldye er abgefendet worden, in
ber gemopnliyen Form anerfannt und yugelaffen ift, und jeder ber onteabirenben

beile tann von ber Wejibeny der Konfuln diejenigen Drte ausdiepen, bie er
biergu fic angemeffen evadytet,

Die Sonfuln dee rientalifden Repubtit del Urugnay in den Staaten bes
Bollvercing follen alle Vorvedyte, Smmunitaten, und Befreiungen geniehen, weldye
den Agenten deffelben Ranges, die ber beginftigteften Nation angebdren, jept oder
tinftig dafelbft jugeltanden find, und in gleicher Heife follen die Konfuln eines
ieden gum 3ollverein georenden Staates in ben Chebieten der Orientalifdyen e
publit’ del Uruguay nady der fleengflen Reiproicat alle Sorredte, Smmuni:
titen und Befreiungen genieen, weldye jept oder Panftig den Koufuln der meift
beginfligten Ration gervdhre rerden.

Actitel 11,

3u grofieer idyerheit des Handeld swifdhen den Unterthanen der Staaten
bes Jofloeceind und ben Biirgern der Drientalifdyen Republie del Ur itd
ereinbart, bap wenn ju irgend einer 3eit cine Wnterbrediung ded friedlichen Bee:
tehré ober unglidlidher Beife cin Wrud) jwifdyen den refp. Staaten cintreten
follte, ben Unterthanen ober Wiirgern cined jeden ber tontrahirenden Theile, weldye
fidy innechalb der Gebiete des anbern Theils befinden, cine war, wenn
fie an ber Kifte wohnen, von vier Wonaten und, wenn fic im Junern wohnen,
von neun DMonaten geflattet werden foll, um ihre Recynungen abiufdlichen und
iiber Gigenthum gu verfigen; und allen dewjenigen ber vorgedachten Perfonen,
weldye 6 vonyichen midyten, das Land su verlaffen, joll freies Geleit gnmibn
Toetden, um fic in ben Stand gu fegen, ity unbeidftigt in demjenigen Hafen, W
den die Regicrung bes Landed beyrdynet, cinjufdifien. Go wird iberdies (mm
wereinbart, baf alle Unterthanen und Birger cines |tbm brr fontrabirenben Theite,
weldye fidy gur Beit einer vt ifden
benfelben in ben Gebieten ober Banbern der anbern Teils jur Hubiibung eines
@emerbes ober ciner befondern Bejdhaftigung nicdergelaffen haben, das Redyt ha:
ben follen, dafeloft ju verbleiben und bas fraglicye Gewesbe oder dic fraglihe Be:
{aftigung fortaufegen, und goar fo lange fie fidy friedlicy verhalten unb Peiner
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Bergehungen mm die Grege fuldrg madin, ohne ale Stérung, unb in bem
vollen Gmu x Freilyei 6 Gigenthume; und ihee Baaren und Gffecten
aller 2t b ibeem cigenen @eroahefam befinden, oder anbern
Perfonen ow bem Staate anvectraut fein, follen weder der Wegnahme noch der
@equeftration, ned) audy anbern Laften und Anfprichen, ald denjeniger: unters
liegen, weldyen audy al;nhd]t Gffecten unb ahnliches ben eingebornen Unterchanen
gehiriges Cigenthum untertiegt.  Privat-Forderungen, Gigenthum

m bm oﬁmllldynl Bonbe: i efellfdafts: Actien follen nie Ponfidcirt, fequefleict
Befdylag_belegt werden, in bem unglidliden Falle bes Krieges, auf

mldnn fidy diefer Yrtitel begicht.

Artitel 12.

Die Untesthanen der Staaten bed Jollvereind und die Biirger der Drienta:
Gijgen Republit del Uruguay, weldye fidy in den @ebicten bes andern Theils
wobnbaft aufhalten, lollm beiderfeitd in ipren Hiufecn, Pecfonen und_ihrem_Gi:
genthum den Scyuy ber Regierung geniehen und ferner in dem Wefi der Vor:
tedte vecbleiben, devn fie i) gegenwartig.exfreuen. @ie folen um iprer Relic

i Pcilm Beife geflory, belafligt ober getrante werden, fondern volle
genicen, infofern fic bie Religion bes Landes, in roldhem fi fich
ou[l)alml, [mlm bie Yeefaffung, die Gefege und die Landesgevriuche vefpectiren.
Dinfidlicy der Feiew bes Bouecdienfles nady dem Kitus unb den Gebraudyen
iyrer xuwe, fei ¢6 in ihren eigenen Privathaufern, fei c6 in ibren cigenen befons
beren Sirden und Kapellen, hinfidelidy der Befugnif jur Erbauung und Unter:
balungfolder Kirden nud Kapellen, endlidy hinfiehtlidy dec Befugnif yuc Ante:
gung, ltnterhaltung unt Benugung von cigenen Begrabnifipligen follen den lin:
terthanen und Diicgern cines jeden der fontrabivenden Theile, weldhe fich in den
Gebicten bes andern Sheile aufhalten, die namlien Freibeiten und Recpte gus
fieben und der namlidhe Schuy gewdhet werden, wie den Unterthanen und BWiirgeen
ber am meiften beginfligten MNation .

Artitel 13,

Bwifden den hoben vertragenden Sheilen ift vereinbare und fipulict worden,

vaf bepufé Grgreifung und Auslieferung von Deferteuren der Kriegs: ober Han:

beld - Marine  durdy die fompetenten Ortdobrigleiten ber betreffenden Lander jede

landedgefeglidy juldffige Dilfe geleiftet weeden foll, fobald Ddie gedadyten Dbrig:

Feiten 3u foldyem Bwecte von dem SKonful derjenigen Ration, weldyer der Deferteur
29
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angebiet, bedfalls in Anforudy genommen und durdh bas Seiffsregiter, die Mue
fiecvolle obrc andere bntidye Documente nadygemicfen wird, baf bie gedadten
Defesteure Tpeil ber Rannfdaft folder Shiffe raren, unb dag fie von Sdifien
befertirt_find, welche fich in den afen, Kiflen obec Gemaeen bes Landes fanden,
von e Drteobrigleiten fie reclamict werden,

Bas die Fethaltung der Deferteure in ben Landesgefingniffen und die Sric
anfangt, warend welder fie unter Gimoirtung ber rtdobrigfeiten verdiciben maf:
fen, fo fol von dem ugenblite an, wo fie ergriffen worben find, um qur Ver:
fligung beé veclamirenden Konfuls gebalten unb ben Sdiffen ihrec Nation gurdd:
gellellt yu wecden, dag von ben relpectiven Gelegen eines jeden Landes vorgeldeie:
bene Berfahren beobadyeet roecden.

@6 ift forner vercinbart worden, baf alle anberen 3ugeftandniffe ober Be:
giinftigungen, weldye beyiglidy der Wicbereclangung von Deferteuren beide Fontrais
renben’ Theie clnem anbeen taate gemadyt haben ober in Sufunft madyen modys
ten, gerebe fo als audy dem anberm fonteabirenden Theile pugeflanben betradhtet
Toesden follen, mwic wenn foldye Begiinftigungen oder Sugeltanbiffe in dem gegen:
lttigen Bertrage vereinbart wocben rolren.

Areitel 14

Der_gegemvitige Beetrag foll fii dbie Dauer von adt Jahren von dem Da-
tum deflelben an gerednet unb bann feener big yum Ablauf von ywdlf Wonaten
beftehen, nadybem ciner dec fontrabirenben Theile bem anbecn die Anycige gemadyt
bat, baf 6 feine ALt fe, benfelben nidt mweiter fortyulegen, wobet jeder bes
tonteahivenden. Sieile fity bas Redt vorbehilt, bem anvern Tpeile diefe Ane
Jige b Ablauf ber gebachten adtidrigen Erilt ober gu jede fpiteen Beit gu

madyen.

Und 8 witd biermit yifdhen ibnen veceinbart, bap bei dem Nblauf der ywBLF
Monate nad) bem Gmpfang ciner foldyen Anjeige der gegenmodrtige Wertrag und
alte Beftimmungen deflelben ganylicy aufhyoren und enden follen.

Artitel 15,
Der_gegenwiitige BVerteag foll ratificiet und bie Ratificationen follen fovald
als maglid), (pateflend binnen adtyebn Tonatem vom Datum beffelben ab in
Mondevideo audgetaufdt weeden
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3u Urtunbe ‘deffen haben die beiberfeitigen Bevolimadtigten ben Vertrag un:
tergeidiner und_ire Siegel beigefiigt in Mondevideo ben brei und yanyigften
Suni Gin Taufend adyt Hunbert und fedys und finfyig.
Herrmann Herbart Fricbridy von Gillid).
@ 8)

Soaquin Requena.
@ 8)







Gefegsfamminung
ded Fiirftenthums Reufp dltever Linie,

Ni. 22,

(udgegeben den 27. Juli 1857.)

42. Berordnung,

die an‘rcdunn et munrbnung vom 1. Quli 1855 mecn m
und die
boln auslandifden 3-:«;: und Syrup 16
Betreffend.

{Bk Peinridh ver Swanyigfte, von Gottes Gnaden dlterer Linie
fouvcrainer Firt Meup, Graf und Here von Plauen, Herr gu Greig,
Keannidfeld, Gera, Shleiy und Lobenfrein 1. 1¢. 2.

babn Ung auf Grund des von ben Regierungen der yum deutfden Iolverein
gehdrenden Staaten allfeits ectlarten Ginverllandaifles, mwonady ber ieither ent:
vidytete, bis Gnde Auguft [ S. feltgefepte Steueriap vom infindifdyen Riben:
uder und bie Gingangdyolle vom auslindifdhen Sudter und Syrup nody auf cin
fernces Jahr und gwar bis 1. September 1858 crhoben weeden foll, ju verord:
nen bewogen gefunden, dap bie beyiglichen Weflimmungen Unferer. Verordnung
vom 9. Suni 1855, (. @tid 16 Ne. 38 ber Gefepflammiung vom Sahr 1833)
auf ben gedadyten Beittaum Amwendung finden.

Brangensbabd, am 1. Juli 1857,
Heinvid XX

Dtto.

30
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43. BePanntmachung,
bie Grhebung bed TWegegelved filr die Strede Burgt Mdfdli
Betreffend.

Tadibem bie Anorbnung geteoffen worben ift, bap fir bie MWegellrece Burgt
bis Rofdfit blod bie Hifte des in dem Tarife fir die Barriere Burgt (f. 89 bev
Gefegfommiung 1837) fiic die Strede Burg? bis Reundorf beflimmeen MWege:
gelbed exhoben roerden fol, fo wird bief, unter Beyugnabme auf bdie Befannt:
madung vom 30. April 1857, biermit pur fentlichen Renntnif gebradst.

Greiy, ben 9. Suli 1857.

il Reuf-Plouijde Lanbesregierung daf.

Brigpi B

. v, Witeen Celapenvorl.




Gefegfomminng
ded Furftentbums Reuf dltever Linie.

M. 23,

Husgegeben den 17. Augult 1857.)

44. Betanntmacdhung,

baé mit ber Furfl. Reuh. Regicrung ju Geca und mit der Grohr
bergogl. Sddfifdyen Direftion des V. Bermwaltungsbesictd ju Reus
ftade a./D. geteoffene Uchereinfommen wegen Bermindberung bder
Sffentliden Tange in Poliwig und Hobendifen
beteeffend.

Da_toegen der getheilten Fandeshoeit beyigliy Pottwity und Hobenslfen den
vafigen Dr(6bemohnern geither mweit mehr Gelegenbeit ju_ dffentlichen Tangecgnis:
gungen geboten gewefen, wie den Beobnern andecer Drtfaften, fo it von
Farllidyer Lanbdesregierung eine deffallfige Befdrantung fir ndthig eradptet und

daher mit biergu crlangter Sandesherrlidyer Genehmigung, mic ber Regierung der
Yohen Jingern Rinic, fowie mit der Grofhersogl. Sadfifden Direttion veb V.
Berwaltungebdesic?s ju Neuftade a.,D. eine Vereinbarung babin getroffen worben,
baf in den Orten Pallwi und Hohendlfen vom 1. Dltober biefes Jahres an,
bie monatlidyn offentlichen Tange nur abwedfelnd cinmal auf diesfeitigem, das
andeee Dal auf Firftl. Reufifdem Jingecer Linie, relp. Grophersoglicy Weimaric
dem Gebiete gehalten weeden' biicjen.

bei ift cadfidtlidy ber Ausfihrung diefer Befimmung nody vereinbart

wuxlml baf
1) bejiglidy Potiwiy der ecite Sonntag jcdes Wonats als Ianytag an:

sunehmen ift, fo daf vom obbeyeidyneten 3eitpuntt an der Turnus in

dee Beife beginnt, bah der erfte Erlaubnififdyein fiiv den Diefigen An:

theil Von ber betreffenben Diesfeitigen Wehdrde, der weite fiar ben

onat November hingegen von Srciten hoher Jangerer Linie audge:

ftellt, und in biefer Weife abroechfelnd fortgefapren wird;

3
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2) beyigliy Dobendlfen je ber britte Sonntag im Womat jum Tanjtag
angenommen wirb.

Greiy, am 3. Auguft 1857.

Flirhl. Reuf-Plavifdhe Landesregierung daf.
Frip i B

. o, GeioernGriepemor!.




— 173 —

45. Megicrungsverorduung,
bad Berbot bed Tangbaltend an Kirdywelhlonntagen
beteeffend.

@8 in, wie Biirflidye Regierung in Crfadrung gebradyt hat, bie Kirdyoeiptinge
in neuerec 3t biufig an den Sonntagen der Kicdyrocibfefte abgebalten worben.

Um nun ber iecburdy oerurfaditen Beeinteichtigung dee Hirdlidhen Feier bie:
fer Gele gu begegnen, witd mit bidfier Sandesberclir Genehmigung ver:
ordnet:

Die Kirdweihuéne diirfen Hinftig nidt mehr an den Sonntagen der Rirdy:
weibfefte, fonbeen lbiglidy an ben, ben Sirdyoeibfonntagen folgenben, beiden Tagen
abgebalten wesben.

Suminehonblungen b nah Daapgate de m §. 9 ber Regierunghueoe
nung vom 26, Mdry 1852 entbaltenen Belimmungen gu. beftrafen.

@ueiy, den 4. Nuguft 1857.
Fileftl. Reuf-Plauijde Landesregicrung vaf.
Brip i B,

. v, GebuunGridprmbor.







Gefegiamminng
de8 Frivfenthums Reuf dltever Linie,

N 24,
(Aubgegeben ben 26. Auguft 1857.)

46. Jnftruction
fiir bie By g der &
Grundftide.

$ 1

Der verpflihtete Tarator ift \mbnbm, ben lbm von et Xeliunghcon:
miffion gugehenden fun bt
Bolge g fifen und o bie dufeeen unomnungen biefer Behirde A Beit
ber Bornapme, Form ber Gutadien . gu befolgen. G8 Aebt ibm jedody fie,
aué_exheblidien, ber Ablofungécommiffion yeitig angueigenden Urfadyn die Bal
ayulehnen, forie ec anbererfeics verpflidyter ifl, etwaige nibere Brsichungen Ju
einer Dartei, wie nabe Becwandtfdaft, Seulboerbindiidteiten 1. der Abldfungd:
bebiede angupeigen..

§2
®Bei ber im aufgetragenen Aofdigung bat er mit ber groften Gemiffens
faftigleit unb_Unpartheiligleit ju Herle gu geben und ity dabei weder durdy
Freundldaft, Feindidhaft, Gunft ober Gabe oder durdy cinen anbern Rebengrund
beftimmen gu faffen.

RNamentlidy ift er im Oeringflen nicit verbunden, dad Jntereffe derjenigen
Parthei, welde ibn yum Tarator gewadlt, gu vertreten, fondern hat gany abge:
feben davon, wer beyiglicy ber abjufdhagenden Grundflide Iehnberedytigt oder ver:
pllidet ift, (edigli den Berth ber Grundftice im Auge ju baben urd folden
nad) feiner beften Ucbergeugung abpufdagen,

Benn ipm nadygemicfen wirde, bap er aus Freundfdaft, Feindldaft, Gunft
ober Gabe 1. gu hod) obev gu niebrig taritt, fo trifft ibn aufer tm 6 trafe wegen
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@idbrudy audy mody cigne Bevantwortlichleit wegen bed daburdy der betreffenden
Parthei ermadhfenen Schadens.

Gleidyeroeife hat fidy der Tarator yu iiten, fidy in feinem Urtheil dber den
Berth eines Grundftiides durd) die Anfidhten der iibrigen mit ihm berufenen Tara:
toren beflimmen ju laffen; er bat vielmehr ohne Rad(fidnahme auf die etwaigen
abmeidyenben Weinungen desfelben, bie feinige felofifindig der Ablofungscommif:
fion abjugeben.

§ 3

Die Wsfhipung ber Grandftide bat e obne afle Racfidt auf die
barauf haftenden Oblaften unbd Abgaben, namentlidy auf bie
ehnolaft vorjunehmen, mithin denjenigen Fecth anjugeben, weldyen bas ab:
Jufdigende Grundfli@ haben wiitde, wenn €6 von allen Aogaben und Dblaflen
vdllig frei Wwire, Gbriges babei bie in der Gegend gangbaren Preife beim Ber:
fauf an Feembe ju Grunde u legen.

Bei_ gefthloffenen Gitern werden alle Beftandibeile derfelben cinyeln abgefchtst,
ebenfo bei bloen Haufern bie Gebube, der Bauplap und ber Hoftaum jebed be:
(mmu.

6 obige rforbernif — bie Abfdbung ohne Ridfidt auf Abgaben und
DMcﬂm — "fat fid- ber Sarator flets yu vergegenniitigen und deffen cingedent
u fein, baf in Gemafbeit dec Worfdyiften des Gefeyes vom 11. Méry 1857
e auffaftenben Abgaben und Dblafien befonders ermitielt, capitalifirt_unb von
der Sare in Abjug gebradyt wetden, fo i daf von bder lepteren bei allen lehns
baren Grunbbefigungen breifig Procent, bei Gebiuden auferdem nody ehn Procent
abgqo‘«n mecben und  babei vorjugameife die Sehndlaft der Brundftidte berids
fidtigt
§ 4
@6 find jebod) bie Friftlaften, weldye nody auf den gur Toxation lommenden
Giitern l)a((m, fo wie die Dienftbarteiten, bie auf einjelnen Grundftiicen ruben,
3 ®B. ercdtigheiten_und bergleiden mebr, ba diefe Dblaften unmittelbaren
Ginflup our bie Grragsfibiglelt bes Gutes haben, bei der Abichigung der das
burd) betroffenen Grundftade mit gu berdfidtigen.

§ 5
Das Grgebnig feiner Aofdiipung bat er je nad) Anocbnung der Aodfungd:
commiffion entroeber gu ProtoPoll gu geben odec becfelben frifiich gu Abereeidyen.
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§ 6.

Bei ben bebufigen Localespeditionen hat der Tarator Wohnung, Heigung
und Geleudpte von den Vetheiligten unentgeldlidy gu eshalten.

@ir die durd) die Bornabme der Taxation verurfadyte Seitvesfaumnip und
baburd) bem Tarator entgangenen Griwerb, ingleiden an Didten und Trandport:
verglitung hat er bie in ber allgemeinen Gebihrentare fir geridytlidye Rotariat-
unb Sadywaltergefdifte, in Aotheilung K. Aofdnite B. aufgefiipeten Sachoerftin:
bigengebibren gu exbeben; Honorare far die fdriftliden Audarbeitungen werden
ibm nady Analogie der Sadmaltergebiibren in der Adtheilung IL. bev allgemeinen
@ebiibrentare besecynet.

. Belohnungen und Geldente von ben Betheiligten anyunehmen, it ihm un:
terfagt.
@reiy, den 14, Auguft 1857

BlleRl. Reuf-Plouijde Qanbesregierung daf.
Do,

A v, GrioemGriepender].







Gefegiamminng
bed Fiivftenthums Reuf ltever Linie.

Ni. 25,
(Yudgegeben den 31. Auguft 1857.)

47, Betanntmadyung,
bie Sudpenfion der Lobntare fir die Baugemwerte
betrefend.

@6 ift in newerer 3eit wieberholt von den Tauter: und Jimmerhandierten
auf Grhdhung ber — auf Grund ber InnungBactifel einer taxmagigen Fellftellung
untecliegenben — YArbeitdlohne angetcagen worben.

Da nun ecfahrungsgemap die Hibe des Arbeitslobnes fid) nady den Werhilts
niffen be¢ jebemaligen Angebotes der Arbeit unb der Nadfrage nach berfelben fo
mie nad) ben Preifen dev unentbehclihen Lebensvedicfnife requlivt, und befonderd
in ber neucflen 3eit wegen der in ben Nacybarlandern fate findenden grofecn Bau:
ten, bie Grlangung ber nothigen Arbeiter um den taxmaigen Lobn febr fmierig
geworden ift, fo ift, nad) bem Borgange in mehreren Stabten bes benadybarten
Hublanbes, mit Serenissimi .p»dyn« de)mlgung befchloffen worden, »amn
weife die Feftftellung ver et freien ber
Detheiligten au_dberlaffen und brmgcmﬁ lm |n ber Webanntmadung vom 1. Fe:
bruar 1856 (Ocfegfammiung 1856 Stid VL. Rr. 10) getrofienen Lobnbeftime
mungen bié yu Ende bicfes Jahres hienmit aufier Kraft gu feben.

Soldyes wird jur Nadadyung aller Wetheiligten mit dem Bemeelen hiermit
betannt gemadyt, bdafi, fofern nidyt ingwifdyen eine weitere besfalfige VWeefigung
getroffen werden witd, mit bem Anfang bes Jabres 1858 bie Weflimmungen der
gedadyten Betanntmadyung wieder in Kraft treten.

Greiy, den 19, Auguft 1957,

Gilrfl. Reuf-Plouifdye Sanbesregicrung daf.
e R v. Geidern Sridpradorl.

33




48. Berordnung,

bie bei Anfdffigmadung im Diefigen Kicdfpiel an den Kirditaften
allbiec gu entricytenden Abgaben ic.

betreffend.

Da ridfidtlid) ber in dem Landedhertlidyen Erlaffe vom 10. December 1821
geteoffenen Beftimmungen beyiglicy Grbebung der bei Anlegung cigner Wictbfchaft
im biefigen Rirdfpiel an den Dafigen Kirdfalten ju entridytenden Aogaben 1. bei
ben fribeven allbier Pein vdllig i Becfabren eingehal:
ten worden ift, fo wird anburd) gur Befeitigung der hieraus entftandenen Iroeifel

und gu befferer Regelung ber (mglm;m DBerbaltniffe mit Landesherelidher Beneh:
mlgung Radyftehentes verordnet

infidrli dev in §. 46 der biefigen Stadtorbnung vom 16. Suli 1849
beftimmeen Abgaben an ben Rirdtaften alhier bei @rlangung des Wiirgerredyts
behalt_e8 audy ferner fein Beroenden,

Sttt der im gedadyten Landedberlichen Grlaffe fir die eingepfarrten Orts
fdaften beftimmten @ebiibren follen Pinftig folgende Sdpe eintreten :

Fuslfnder, weldye in ciner bergleidhen Drfdaft aufgenommen werden,
faben obne Unterfdyied, ob fie ihren Hausftanb durdy An(affigmadung
ober alg_Hausgenoffen burdy Anlegung cigener Wirthfdyaft begenden,
bei ber Aufnahme 2 Shir. 15 Sgr.

2) Jnldnder bagegen, Ddie ihren paumanb burd) Anfiffigmacyung begrin.
ben, 1 Tpir. 7 Sgr. 6 Pf. w

3) Snidnder, ble nur al6 @aulgmbn‘m e eigene irth{dhaft begranden,
15 @gr. an ben biefigen Rirdtafien pu erlegen.

Breiy, b 20. Auguft 1857.
Gileil. ReufePlauiides Confiftorium baf.

Otto.
. v, GeiderneGridpumbori.




49. Betanntmadung,
die @rhebung der Pactetbefteligebibren
betreffend.

it Beyug auf das_unglridmafige Becfahren, weldoes bisher von den Poft-
ftelen bes Shurn: und Tarié'idyen Doflbesirts ridficytlidy ber Beftellgevilpr von
ber im Poflorte Ju_beftellenden, aus mehreren Stiden beflehenden, aber u ciner
Avreffe gehirigen Senbungen cingealten worden, ift von der xa:mm hurn: unb
Sarilden im_alfeitigen G
rungen iies Beirts, und fomit audy mit Unferer @mfl}mugnng fie bab biehge
Firftenthum, die Beflimmung bes Tarifs pur Crhebung des Porto's fir interne
Fahrpoftfendungen, vidfichtlicy ber Grhebung der Pactetbeellgebiihren, in folgender
Weife_erginyt worden.
ic jebe im Poflorte ju beltelende FahrpoRfendung, gleidyoiel ob dielelbe
aus einem Stk ober mehreven Stiden befteht, it vom 1. September dicfes
Sabres an folgende Gebiibe au entridyten:
big yum @emidyt von 25 Pfund 1, Spr. ober 2 Er.,
Giber 25 bis 100 Pfund fdroee 1 Sgr. ober 4 ¥,
dber 100 Dfud fdyer far je volle 100 Dfund 1 Sgr. ober 4 Fr.
unb fie bie 100 Dhund nue dbeclicentin Pande
) bis 25 Pfund Yy Sgr. oder 2 Ev.,
r.) ibe 25 Pfund 1 Sgr. ober 4 Fr.,
fo baf alfo fir cine Sendung aus cinem St ober aus_mebreren Sticten gu
einer Adreffe beflehend im Gemidyte von 120 Pfund 1, Sr. oder 6 Fr., fiir
cine foldye von 175 Pfund 2 Sgr. ober 8 Fro, von 225 Pfund 2V, Sgr. obec
10 Zr., von 280 Pfund 3 Sgr. ober 12 Ir. erhoben werden.
Soldyes witd bierdurdy jur dffentlidyen Sunde gebradyt.

Greip, am 21 Augult 1857.
ilefil. mruﬁ_:%lnnlldjc Qanbegregiernng vaf.

Dito.

iin






Gefesfamminng
deg Fiivftenthums Renf alterer Linie.

Ni. 26,
(Musgegeben den 19 Detover 1837.)

50. BVerordnung,
Gerleidyterungen in dem Begug und in bder Kontrole bed Biehfalyed
Petrefiend.

In Folge ciner unter den Regicrungen des Thiringifdhen 3o und Handel:
veseing ber weitere Geleidyterungen in bem Bejug und in der Lontrole dco Vieh:
falges  getroffenen witd  mit Dhidfter
bierdurd) Folgendes vevordnet:

Bon der yur Grlangung ciner BiebfalybesugBamocifung yeither exforderich
gewsfenen vorgangigen Anmeldung bes betceffenden Bedarfs ift Lanftig, wnter Vors
bebalt weiterer defifalifiger Beflimmung, verfuddwrife abjuiehen; jedoch haben die
auftanbigen Steucrficllen Name und Bohnung der Biehfalympfanger u- notiren,
unb in cingefnen bic nothig o
forbern.

Sedem Staatsangehitigen ded hiefigen Fiirftenthume, welder Vihfaly bedarf,
bleibt e6 uberlaffen, baffelbe unmittelbar aué der Saline Heineichhalle u bojichen.
Dicjenigen Jnbdividuen, weldye von diefer Befugnip Gebraudy madien, haben nadit
ber Defircitung der TranéportPoften und der Ghefleltung der yur Berlabung exfor:
detlidyen ade oder Gefaie Lediglidy den von ber beteefenden Salinenverraltung
defihalt feftgeltllten Berbaufpreifi ju entridyten.

Greiy, ben 2. Detober 1557,

Filepl. Reug-Plauijdie Loudesregierung vaf.
Dtto.

e Gridpenbort.
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51. Megicrungs-Betanntmacdung,

ben Wegfall ber Herrfdyaftlihen:, Handwertd,, Communs und Kirdys

Paften-Gebithren beim Aufdingen und Lodfpreden der Waifentnaben

und der 3Jdglinge ded Rettungshaufes Garofinenfetd, su Gefellen,
betreffead.

Screnissimus haben in Rictfidyt auf ben woblthatigen und gemeinnipigen
Bred, weldyen bas hiefige Wailenhaus und cbenfo das Rettungshaus Carolinen:
fed verfolgt, foroie in Radiidyt auf die Befdyranteheit der dicfen beiden Inflituten
au Gebote fiehensen Rittel, beftimmt, dap beyiglichy der FWaifenbnaben und der
3dglinge bes gedadten Rettungehaufes, weldie irgend cine Profeffion erlernen,
fammtlic, Hectfdhaftliche:, wie Handwerts:, Gommun: unb KirchPaflen-Gebipeen
beim Aufoingen und Losfpreden derfelben, Panftig obne Weitered in BWegfall ju
Pommen haben; 1as biermit resp. gur Sadadptung dec betbeitigten Jnnungen guc
Sffentlidyen Senntnif gebradyt wird.

Greiy, am 5. Detober 1857.

Fitefil. Reu-Plauifde Lanbedregiernng daf.

Dito.

R v, Gulbem Gridprnor].




52. Megicrungs - Berordbnung,

die g fremben Papi in i von
pebn Thatern und Dbaciber a8 3abimittel bei Ofentliyen Kaffen
betrefiend.

Die weiteren Befdyeantungen, weldye in neuefier 3eit in cinigen_groeren
@taaten vdfidytlidy der Verwendung fremblandifcyer Werthyeichen als  Iabtmittet
veefiigt worden find, haben eine fo aucfdliejlide Benupung dee anderwirts vom
Bertehr auogeidlofiencn Papieeqeldes alé Jablmiteel bei den dfentlichen Kaffen gur
Folge gehavt, bap fidy Ficlllidye Landedregierung ju Anwendung der hicraus ent:
fehenden Nadtieile, Folgendeé gu verordnen bewogen finbet :

§ 1
Brembes Papiergeld mit Cinfeluf der in anberen Staaten audgegebenen
Rantnoten und fonfligen BWerthyciden fol Fanftig. obne Unterfehicd der Mectp:
abfdnitte, alfo aueh in Appoints v yl)n Shalern und dariber als 3ablungs:
m-ml bei den D Lanbes: nidt mehr
m, fo wit niht cingelne G’uunngtn von diefem Recbote ansnmdlua; aus:
gmomlnm leiben (f. §. 2).

§ 2
Fir jegt unb bis auf weiteres follen vom fremben Papiergelde neben ven
xamnamn[ungen bed_ Sonigreihs Preufen, des .Konlgmcm Sadfen, des Srof-
und des § jingecer Binie, und den
in ben Staaten aubgegebenen Bantnoten lediglicy nm e Bontnoten
er Privatbant ju Gotha,
ber Rilbecer Privatbant,
e sr,unng-mm Bant,
ber Geracr Be
ber Anbalt: m.mu.fa,m Sanbesbant,
ber Roflodter Ban!

und
nlmunonalu Ban? in Buremburg
alé Sablmittel bei anmma;m Kaffen guliffig fein.
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@8 bleibt jedody votbebalten, ridfichtlidy diefer Sulaffung nacy Befinden ber
Umfténde entroeber nodh Markere Befdyrntungen ober audy Crrociterungen im BWer:
otbnungéwege ju verfigen.

8§ 3

Die gegenwavtige Berordnung wwitt, fo vt baburd) die Annahme von Sore
ten fremben Papiergeldes bei den offenclichen Kaffen unterfage wird, bie nady dee
andeshertliyen Berordnung vom 4. December 1855 jeither ale allenthalben jus
(affiges 3abimittel gelten, mit bem

24. biefes Monats

in Rraft.
on Untercinnehmern aber foflen devartige erft durdy diefe Berordnung aug:
gefdloffene Wectbyeidien, die von ihnen yur Ablicferung an sientliche Kaffen Gbers
nommen worben {inb, nody big yum
1. Rovember biefes Jahres
angenommen werben.

®reij, ben 13. Dctober 1857,

Fietl. Renf -Plauije Landesreglerung vaf.

Diro.

b




Gefegfamminng
bes Furftentbums Reuf dltever Linie,

M. 21,
(Xusgegeben ben 11. December 1857.)

53. Negicrungs- Befanntmadung,
bad jwifden dem bltlltltlgtn Staate und bcm .\‘utfﬂrﬂmtl}umc
effen getroffene
der in bem Fervitorium ded mun Staated lmﬂorbtncn Untet-
thanen bed andecn Staated

betrefiend.

Sn Folge ¢ines auf mpi»m-nm;m ﬂc‘;: Joiféyen bm bm[m(.rn Staate
und e Beffen getrol en fid) die beidere
(tmgm @taatsregiecungen gegenfetig mpﬂm,m, bei unmlmbm Sobesfal cines
in dem Territorium beg einen Staats verflorbenen Unterthand des anderen, fidy
ngelmam mlaubngmn Tobesfdyein Poflenfuei mitutheilen.

oldyet biermit: gur dffenlihen Runbe gebradyt witd, werden die
wmmm bes biefigen Ficftenthume ugleidy angemwicfen, aber dad in ibren Kird:
fpielen erfolgte Adleben von Kurheffifden Untesthanen in ber fir decgleidyen Ure
Tunben dblidien Form aucpuftellen, und foldye Behufs deven Meitesbeforderung an:
ber cimjufenden.

Greiy, ben 9. November 1857,

Gl Reuf-Plouife Landesregienmng daf.

Dtto.

R . GeideGrisprabort.

35
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54. Berauntmachung,
die Grtheilung der Rechte mitder emftungm an bdie Kranfen:
faffe der Lein. und u Jrdwig,
Ralterddorf und m;anfao

betreffend.

RNaddem die anber eingereidyten Statuten fiir Crridytung ciner Krantentaffe
fir die Bein: und Jeugwebergefellen pu Jrdwig, Reindborf, BWaltersdorf und
Stybnfclb beftatigt und der gedadyten Analt bhidften Drtd alle gefegliien Redyee
milbee Stiftungen extheilt worden find, fo wird dies biermit Jur allgemeinen Radye
adtumg betanne gema.

Greip, ben 18, Rovember 1857,

Filrpl. Renf-Plauijdye Lendesregiernng daf.
Dtto.

. 5, GhlbemGridpindor].




Gefegfammiung
bed iivftenthumd Reuf dlterer Linie.
N. 28,
(Ausgegeben ben 30. Decembey 1857.)

55. Regicrungs. Berordnung,
bie Todtenfdyeine firr die im hiefigen Lande ﬂz:bmbm Ausldnder
betrefjend.

Um bec in ben meifien fremben taaten beflehenden Ginrichtung: wonady
iiber dag Ableben ber barin fidy auffaltenden Ausfinder alsbald amiliche Fobtens
{deine mit Angabe der fonft ctwa befannt gewordenen Verhaltniffe des Werftorbenen,
weldye feinen Hinterlaffenen vom MWerth frin tannten, unaufgefordest und unent:
gelblicy ausgeftelt und durdy bie Departements ber au‘mmmm ')[ngrlcgfnlmlm an
bie Segicrung bes Baterland6 bes Becflorbenen beefendet e

im Qntecefie ber biesfeitigen Staatangeli
prociridcs. Veyfabren gu entiprecden, wirh biermit verordnet:

@immtliche Dlarcdmter haben Finftig, wenn in_ibren Begicten cin Unters
than cined fremben taate ohne Dinterlaffung hierlindifder Eeibederben verftirde,
innerhal vier Modyen nad) Gintrite des Todeofalles cinen Tobtenidyein in_ gebdris
ger Form und mit Angabe des vollen Namensd, bes Alters, des Standes oder e
1wetbed wnd bed legten_ Aufentbaitortes, aucyufectigen und an bie Juftigele, Ju
beffen Geridyefprengel der leptere gehdre, abjugeben. Dicfe Behiede hat das, was
ibe fonfl dber die hier cinfdlagenben Berhiltniffe ctoa befannt ift, unter gedhne
lider Bollyiehung unb Befiegelung amtlicy beigufiigen, den foldyergeftalt vervoll:
fidndigten Todtenlchein aber jur Segalifation und Weitecbefrderung anber eingu=
fenden.

Die Uofaffung folder Todtenfdpeine und ber bagu gehirigen 3eugniffe hat
unaufgeforvest unb foftenfrei gu erfolgen.
Oreiy, ben 17. December 1857,

FileRL. Reuf-Plauifdye Landesregierung daf.
Dtte.
: R, v. GedenUritpmbort.
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56. Betanntmacdhung,
bie g bed ber dftinge an biefelben
betreffent.

Radipem von Serenissimo mit Stanbifder Suflimmung beftimme worden
ift, baf bag ,Uebrcoecdienft” der aué ber Strafanflalt entlaffenen Stedflinge
nidt mebr, wie bidher gur Gafle gesogen, fondern denfelben beclaffen oerden fofl,
fo wirb fole Hodfte Entidlichung jur gecigneten Nadadtung bec betrefenden
Unterfudyung6behdrden hieemit betannt gemadt.

Greig, ben 21. December 1857.

Fieftl. Rewf-Plauijdye Landedregicrung vaf.

Dtto.

. v, Gaban Grispentor.
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57. Patent,
bie im Jahr 1858 ju entridtenden Landedabgaben

Betreffend.

In Berfolg ber, Iau( b6 Patentes vom 23 December 1856 (Gcfebfamml.
1856, Seite 372) v ‘mit aefaften
Cntfdlicfung wegen 3onnhebung ber bidhevigen Abgaben fiie die jegige Finany:
periode find audy fiir da6 bevorfichende Sabe 1838 — aufec den ordindeen funf:
aehn Bandesfleucrn und den in Folge ber Vertedge dber ben Boll: unb Handeld:
veeein gefeplidy Leftehenden Avgaben mit Ginfdyluf ber Wraumaly: und Salfteuer
nadyfolgenbe Abgaben gu entridyten und u eseben:

1.
Die bistyrigen drei Suftntations leucrn.,
2
Die unter dem Namen: Contribution vom feuerfrcien Gute beflehende Abgabe

in bem durdy ben Lanbtagbabfdicd vom 23. Sanuar 1841 abgeminbesten SWaf:
ftabe namiidy

a) von Rittergiitern cin halbed Projent nady dem Anfdylag von 1796,

1) von andern fleuctfecien Grundfliden und_Hhufern cin Biectel Projent
vom Becthe opne Abjug der aufpaftenden Schulben,

3.

Die Geweebe: und_ Gintomménfieuee, wie foldye durdy bas Befey vom 17.
December 1855 veguliet it
4

Dex bidherige Kartenflempel.
5.
Die fammtfiden bisherigen Sufliffe sur Landftvagenbautafle — welher audy
bie nady Sapgabe ber Belannimadyung vom 20. Decmbes 1852 yu entidtenven
36



_ a, —
nady bidfter gevibmet bieiben follen, —

namentlidy
8) bie Abgabe von Hunbden; wie fie buvds bas Lanbeshertliche Manbat vom
14, Auguft 482D cingefiiyre unb lawt der Betanntmadung vom 30. Miiry 1825
weiter beftimme worben ift;
b) bie Aogabe von Goflateral: urb Padyerbanfillen, wie biefelbe laut der Be-
Tanntmadyung vom 3. Juli 1853 bisher entrichtet worden;
©0) die. bisherigen Abgaben von Befigveranderungen Ju cinem Dritttheit Pro:
jent vom Terthe unb von Aufnahmen neuer Biirger und Unterthanen ju
3 3ple., wie foldye burdy den Landtagdabfdyicd vom 12. Januar 1833
feltgeRelit worden.
6.

e b Eamutall ugenicine Tigahe von naen Copaaes, 1 Rafe
gabe ber Berorbnung vom 17, Sanuar 18

Inbem  Soldyes Hodfter Cntfdylicung gemaj jur allgemeinen Radyadytung
biermit betannt gemadyt witd, werden jugleidy bie: funfaehn ordinaten Lanbesfteuern
nebft ben drei @uftentationsfteuern far da¢ Jabr 1858 in folgenden Terminen aud:
geldricben:

bie beei. erfen auf ben 15, Wiy,

bie viecte unb fanfte auf ben 19, April,

bie fedbfte unb fievente auf den 17, Mai,

bit adyte unb neunte cuf ben 21. Suni,

bie aebnte unb eilfte anf ben 19, Suli,

Die gwolfte unb dreigehnte auf ben 23. Auguft,

bie vieryehnte unb_ fanfyehnte auf den 4. Dltober,

bie [echtehnte auf den

bie fisbenyeynte auf den

bie adtpehnte auf den 2
Greip, ben 22, December 1957,

Glieftl. Reufp-Plauijdye Landesregicrung vaf.
Duro.

= v BiumGridpmorf.
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	Gesetzsammlung für das Fürstenthum Reuß Älterer Linie. 1857.
	Stück No. 1.
	1. Bekanntmachung, die zu dem Gothaer Vertrage vom 15. Juli 1851 wegen gegenseitiger Uebernahme der Auszuweisenden vereinbarte Zusatz-Bestimmungen betreffend.
	2. Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr von Pferden gegen das Zollvereins-Ausland betreffend.

	Stück No. 2.
	3. Regierungs-Bekanntmachung, die Verhandlungen des vom 8. bis 22. December 1856 abgehaltenen Landtags betreffend.

	Stück No. 3.
	4. Bekanntmachung, die mit den Landen hoher Jüngerer Linie geschlossene Convention wegen gegenseitiger Zulassung der Handwerker in den Grenz-Ortschaften betreffend.
	5. Bekanntmachung, die von dem Großherzogl. Sächs. Staatsministerium anher gemachte Mittheilung über die dortseitige Auslegung resp. Anwendung der Bestimmungen in §§. 5. und 12. des Weimaerischen Gesetzes über Abkürzung der Fristen für Verjährung gewisser Forderungsrechte betreffend.

	Stück No. 4.
	6. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Leinwebergesellen zu Hermannsgrün, Reudnitz, Gottesgrün und Mohlsdorf betreffend.
	7. Bekanntmachung, den Beschluß der deutschen Bundesversammlung vom 6. November 1856 in Betreff des Schutzes von Werken der Wissenschaft und Kunst gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung betreffend.
	8. Bekanntmachung, die Einführung der Retour-Recipisse über recommandirte Briefe im internen Verkehr betreffend.

	Stück No. 5.
	9. Bekanntmachung, die Aufhebung des Verbots der Ausführung von Pferden über die Grenzen des Zollvereins betreffend.
	10. Bekanntmachung, die Aufnahme letztwilliger Verfügungen im Burgk´schen Amtsbezirke betreffend.
	11. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine Druckmaschine zum Drucken von Tüchern jeder Größe von unten nach oben, an Giuseppe Bossi in St. Veit bei Wien betreffend.

	Stück No. 6.
	12. Gesetz, die Ablösung der bei Besitzveränderungen vorkommenden Gefälle, namentlich der Lehn- und Siegelgelder, ingleichen der Lehn- und Auflaßgroschen betreffend.
	A. Beispiele von Berechnungen über die Lehngelderablösung.


	Stück No. 7.
	13. Landesherrlicher Nachtrag zur Stadtordnung für Greiz.

	Stück No. 8.
	14. Regierungsbekanntmachung, die von hierländischen Untercollecteuren für ausländische Geld-Lotterien zu beobachtende Instruction betreffend.
	Instruction für hierländische Untercollecteure.


	Stück No. 9.
	14. Bekanntmachung, die paßpolizeiliche Behandlung der Ausländer in Oesterreich betreffend.
	Verordnung der Ministerien des Aeußeren, des Inneren und des Handels, der obersten Polizeibehörde und des Armee-Ober-Commando.


	Stück No. 10.
	16. Gesetzliche Verordnung, den Bergbau in dem Fürstenthum Reuß älterer Linie betreffend.

	Stück No. 11.
	17. Bekanntmachung, die Königl. Hannover´schen Zoll- und Steuerämter betreffend. welche in Folge des zwischen den Zollvereinsstaaten und der freien Hansestadt Bremen geschlossenen Vertrags wegen Beförderung der gegenseitigen Verkehrsverhältnisse vom 1. Januar l. J. an aufgehoben und neuerrichtet worden sind.
	Verzeichniß derjenigen Zoll- und Steuerämter, welche für die Verwaltung der Zölle und indirecten Steuern in Folge des zwischen den Zollvereinsstaaten und der freien Hansestadt Bremen unterm 26sten Januar 1856 geschlossenen Vertrages vom 1sten Januar 1857 an neu errichtet oder deren Befugnisse verändert sind.

	18. Bekanntmachung, das in den Hohenzollern´schen Landen erlassene Gesetz vom 17. Mai v. J. wegen gleichmäßiger Besteuerung des Branntweinschrotes betreffend.
	19. Bekanntmachung, die Abgabe und Aufbewahrung von nach Landorten bestimmten Postsendungen betreffend.

	Stück No. 12.
	20. Bekanntmachung, die Behandlung unanbringlicher Fahrpoststücke und zurückgelassener Passagier-Effecten betreffend
	21. Bekanntmachung, die mit der Königlich Preußischen Regierung in Erweiterung des Art. 34 der Uebereinkunft zur Beförderung der Rechtspflege getroffene Vereinbarung betreffend.
	22. Bekanntmachung, die Annahme von Zündhütchen zum Transport durch die Post betreffend.

	Stück No. 13.
	23. Bekanntmachung, die Herstellung des Möschwitz-Plothener Communicationsweges und die Erhebung von Wegegeld für denselben, sowie für die Burgk-Gräfenwarther Landstraße und deren Zweigstraße nach der Saale betreffend.
	Tarif. Barriere I. Neundorf.
	Tarif. Barriere II. Burgk.
	Tarif. Barriere III. Plothen.

	24. Bekanntmachung, den Bundesbeschluß wegen Verlängerung des Schutzes gegen den Nachdruck betreffend.
	25. Bekanntmachung, die Herstellung unmittelbarer Briefpostverbindungen zwischen Frankreich und den Vereinigten Staaten von Nordamerika betreffend.

	Stück No. 14.
	26. Gesetz, über die neue Regulirung der Grundsteuern.

	Stück No. 15.
	27. Regierungsverordnung, die Ausübung der Cavillerei und die den Cavillereibesitzern deshalb zustehenden Ansprüche betreffend.
	28. Bekanntmachung, die Zurückziehung des dem Fabrikanten Jean David Labbez zu Sains ertheilten Patents auf eine eigenthümliche Vorrichtung zum Noppen gewebter wollener Stoffe betreffend.
	29. Consistorial-Verordnung, das Aufhängen von Glas-Schreinen zum Andenken an Verstorbene in hiesiger Gottesackerkirche betreffend.
	30. Verordnung, die zu erstattenden berichtlichen Anzeigen über ungewisse oder streitige Flurgrenzen betreffend.
	31. Regierungsverordnung, die Verhütung von Waldbränden betreffend.

	Stück No. 16.
	32. Gesetz, die Einführung des Zollgewichtes als allgemeines Landesgewicht betreffend.

	Stück No. 17.
	33. Nachtrag zu dem Innungsbrief des vereinigten Handwerks der Zeugmacher und Leinweber vom 22. October 1856, insbesondere den Beitritt der Tuchmacher zu dieser Innung betreffend.

	Stück No. 18.
	34. Regierungs-Verordnung, die Erläuterung und Modifikation einiger Bestimmungen der Verordnung vom 21. November 1853 wegen Beseitigung einiger Uebelstände beim Betriebe des Fleischerhandwerkes betreffend.
	35. Bekanntmachung, Patentertheilung auf eine neue Art von Seifenwäsche und Seifenbädern für Wolle und Zeuge an den Techniker Friedrich Georg Wieck in Leipzig für S. Jägermeyer in Wien betreffend.
	36. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen etc. an die von der vereinigten Innung der Lein- Zeugweber und Zeugmacher zum Zwecke der Unterstützung für alte, arme, kranke Meister gegründete sogenannte ,,Weberstiftung" alhier betreffend.

	Stück No. 19.
	37. Bekanntmachung, den Münzvertrag zwischen dem Kaiserthum Oesterreich und dem Fürstenthum Liechtenstein einerseits und den deutschen Zollvereinsstaaten andererseits betreffend.
	Münzvertrag.
	Nachtrag zu der besonderen protokollarischen Uebereinkunft d. d. Dresden am 30. Juli 1838.


	Stück No. 20.
	38. Gesetzliche Verordnung, die hypothekarische Sicherstellung der Assekuranzbeiträge der Mitglieder des hierländischen Vereins für gegenseitige Brandentschädigung und der Ansprüche des Vereins an seine Verwalter betreffend.
	39. Bekanntmachung, die mit der Fürstlich Reußischen jüngerer Linie Regierung wegen der in Criminal- und Polizeiuntersuchungen erwachsenden Kosten abgeschlossene Convention betreffend.
	Erklärung.

	40. Bekanntmachung, die Aufnahme von Ausländern in den hiesigen Staatsverband betreffend.

	Stück No. 21.
	41. Bekanntmachung, den zwischen Preußen und den übrigen Staaten des deutschen Zoll- und Handelsvereins einerseits und der Orientalischen Republik Uruguay andererseits abgeschlossenen Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertrag betreffend.
	Freundschafts-, Handels- und Schifffahrtsvertag.


	Stück No. 22.
	42. Verordnung, die Erstreckung der Verordnung vom 1. Juli 1855 wegen des Steuersatzes vom inländischen Rübenzucker und die Eingangszölle vom ausländischen Zucker und Syrup etc. betreffend.
	43. Bekanntmachung, die Erhebung des Wegegeldes für die Stecke Burgk-Möschwitz betreffend.

	Stück No. 23.
	44. Bekanntmachung, das mit der Fürstl. Regierung zu Gera und mit der Großherzogl. Sächsischen Direktion des V. Verwaltungsbezirks zu Neustadt a./O. getroffene Uebereinkommen wegen Verminderung der öffentlichen Tänze in Pöllwitz und Hohenölsen betreffend.
	45. Regierungsverordnung, das Verbot des Tanzhaltens an Kirchweihsonntagen betreffend.

	Stück No. 24.
	46. Instruction für die Behandlung der Abschätzungen lehnpflichtiger Grundstücke.

	Stück No. 25.
	47. Bekanntmachung, die Suspension der Lohntaxe für die Baugewerke betreffend.
	48. Verordnung, die bei Ansässigmachung im hiesigen Kirchspiel an den Kirchkasten allhier zu entrichtenden Abgaben etc. betreffend.
	49. Bekanntmachung, die Erhebung der Packetbestellgebühren betreffend.

	Stück No. 26.
	50. Verordnung, Erleichterungen in dem Bezug und in der Kontrole des Viehsalzes betreffend.
	51. Regierungs-Bekanntmachung,  den Wegfall der Herrschaftlichen-, Handwerks-, Commun- und Kirchkasten-Gebühren beim Aufdingen und Lossprechen der Waisenknaben und der Zöglinge des Rettungshauses Carolinenfeld, zu Gesellen, betreffend.
	52. Regierungs-Verordnung, die Verwendung fremden Papiergeldes in Werthsabschnitten von zehn Thalern und darüber als Zahlungsmittel bei öffentlichen Kassen betreffend.

	Stück No. 27.
	53. Regierungs-Bekanntmachung, das zwischen dem dieseitigen Staate und dem Kurfürstenthume Hessen getroffene Abkommen wegen Mittheilung von Todesscheinen der in dem Territorium des einen Staates verstorbenen Unterthanen des anderen Staates betreffend.
	54. Bekanntmachung, die Ertheilung der Rechte milder Stiftungen an die Krankenkasse der Lein- und Zeugwebergesellen zu Irchwitz, Reinsdorf, Waltersdorf und Schönfeld betreffend.

	Stück No. 28.
	55. Regierungs-Verordnung, die Todtenscheine für die im hiesigen Lande sterbenden Ausländer betreffend.
	56. Bekanntmachung, die Ueberlassung des Ueberverdienstes der Sträflinge an dieselben betreffend.
	57. Patent, die im Jahr 1858 zu entrichtenden Landesabgaben betreffend.

	Chronologische Uebersicht.
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